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hlagwetter -JExplosion im Waldenburg er Revier :

Schweres Grubenunglück.
23 Tote und 12 Schwerverlehle . / Die größte Katastrophe, die den Waldenburg ?! Bergbau

je betroffen hat .
,j

^ SB o I b e n B n t ß , 80. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Montagn Bcgett 7 Uhr ereignete sich auf der Friedenshossnungs -
üb » Nieder - Hermsdorf

Don' « Nt . n
,

®tonit

eine schwere Schlagwetter -
der 35 Bergleute betroffen wurden . 2 3 Mann

nur als Leichen geborgen werden , während
lebend zutage gebracht und sofort in das Knappschafts-

überführt wurden . Bon diesen sind nach den Angaben des
leichter verletzt worden. Die UrsacheZK « - « 7 schwer und 5 lei

®? Plo[ion steht noch nicht fest.

« Berlin . 30.
bei mM In den ^
ein ^ ^ denburg ereignete

5uli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
sliedenshoffnungsgruben in Nieder -Hermsdorf
ignete sich gestern in den späten Abendstunden

vt^ci
'
t^ i1Jeres Grubenunglück. In einem sehr tief gelegenen Flöz

S arKfcl1 35 Mann, die eine Sonderabteilung bildeten . Sie hatten
Ilhly^ ßlen Teil ihres sechsstündigen Tagewerks bereits beendet, als
^0Vei! r+

2-Better ausbrachen , die zu einer sofortigen Explosion des
5 führten . Der dadurch entstandene Luftdruck war so

H>Utb»n ' ba 6 die Arbeiter an die Wände des Schachtes geschleudertDie starken Stempel , die den Berg tragen, wurden
«11̂ . wie Streichhölzer gelnickt ,
^ tiTÜ3 cs Zum Glück bei dieser gefährlichen Situation , ohneotv ein Einsturz eintrat . Ein Teil des hängenden Gesteins

stürzte zwar hinab , aber es folgten dann keine weiteren Einbrüche
mehr . Immerhin war die Katastrophe schwer genug, um die Berg
leute im Schacht auf das äußerste in Gefahr zu bringen .

Die sofort aufgenommenen Bergungsarbeiten brachten 23 Tote
an das Licht , weitere 12 Bergleute sind so schwer verletzt, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Eine Kommission des Ober
bergamts Breslau ist gegenwärtig damit beschäftigt, vollständige
Klarheit über die Entstehungsursache des Unglücks zu schassen.

Die jetzt betroffene Grube war .übrigens im Jahre 1836 bereits
einmal der Schauplatz eines ähnlichen Unglücks , das allerdings nicht
derartige Ausmaße hatte wie das gestrige. Die Zahl der Toten war
geringer . Die damalige Katastrophe gilt als die schwerste, die den
Waldenburger Bergbau je betroffen hat . Es ist nun durch das
jüngste Unglück erheblich übertroffen worden. Unter den 23 Toten
befinden sich alle Altersklassen ; auch zahlreiche Familienväter be¬
finden sich darunter.

Beileid des Reichspräsidenten.
★ Berlin, 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichspräsident

at .nach Waldenburg aus Anlaß des schweren Grubenunglücks ein
eileidstelegramm geschickt .

Schlagwetterexplosion in Belgien
TU. Brüssel, 30. Juli . D-urch eine schwere Schlagwetterexplosionim Kohlenbergwerk Mambourg in Dampremy bei Eharleroi wurdendrei Bergleute getötet .

b ie Vorbereitungen für die Haag er Konferenz :

Keine Verzögerung ?
In London ist von einer Verschiebung der Konferenz nichts bekannt.

h London. 30. Juli . Ein Brüsseler Korrespondent will ersah-
die Haager Konferenz nicht vor dem 10 . August statt"«bj ??°rde an- <— - v — —v .<■ —

* ■5 ^ « Währen der Arbeiten der Völkerbundsversammlung
Konferenz unterbrochen und danach weiter fortgesetzt

^ r^ ^ ^genüber wird in London amtlich erklärt , daß von einer
> sei Verschiebung der Konferenz bisher nichts bekannt sei .i 'e ejn

e l">Mfen worden , die Konferenz in zwei Hälften zu teilen .
/° erde sich mit rein finanziellen , die andere mit politischen» ti,. . SU hpfnii ^n Diese Teilung sei auch der eigentlicheoSt » ^ .. befassen haben .^ i<l>-. - .? >ur . warum d^ r <-I;5cin °ri Schatzkanzler und der Außenminister nicht' 8 an den Verhandlungen teilnehmen würden .

[■"Ben f ^ nbon, 30. Juli . In Durchführung der letzten Vorberei -
Aijjten • e Haager Konferenz hat die englische Regierung den
J itoimp- J !*1 Haag beauftragt, im holländischen Außenministerium

h dj» Schritte zu unternehmen , um der englischen Abord -
. Alle >, ^ °rderlichen Quartiere zu sichern.
[N ri ' e Vorbereitungen sind für den 6. August getroffen , da

Lösung der französischen Kabinettskrise in amt -

. kein Grund sür eine Verzögerung
A m lX£ - 3" anderen Kreisen wird dagegen in Uebereinstim-

äi . 5& n,tDei fen aus 'Brüssel und zum Teil auch aus Paris ein
t,. . $>ie rMub für wahrscheinlich gehalten .

w'^ e Abordnung wird sehr umfangreich sein . Die Teil-
da «n0n

v
IÖS kommt auch für den Eröffnungstag nicht in

VÄerho ?na*k dringend einer kurzen Erholung bedarf und
leine geplanten Besuche in Genf im Oktober und

Xieib,,» tm November vorzubereiten hat. In der Zwischen -" überdies die Besprechungen über die Flottenabrüstung,

den Ausgleich mit Aegypten und mit Sowjetrußland wesentlich inseinen Händen liegen . Rur für den Fall ejner Konferenzkrise istetn kurzer Besuch Macdonalds im Haag in Aussicht genommen.Neben Snowden und Henderson wird der britischen Abord-
nung der Handelsminister Graham angehören , dem vor allen
Dingen die Frage der deutschen Sachlieferungen dbliegt .

400 Stunden in der Lust.
TU . Newyork, 30. Juli . Die Dauerflieger von Saint -Louis sind

bereits 409 Stunden in der Luft .
Beim Start zum Ozeanflug verunglückt .
O Newyork, 30. Juli . Der kanadische Fliegerleutnant Bronley

ist auf dem Flugplatz Taeoma im Staate Washington verunglückt,als er zu dem angekündigten direkten Flug nach Tokio starten wollte.Das Flugzeug , daß 3000 Liter Benzin mit sich führte , hatte sichkaum einige Meter vom Boden erhoben , als es sich überschlug undin Brand geriet . Es gelang den Flieger , der nicht lebensgefährlich
verletzt worden war , aus dem Apparat herauszuziehen .
Aeder 200 Käufer eingeäschert .

★ Berlin, 30. Juli . (Funkspruch.) Die Berliner Blätter melden
aus Prag : In der Tschechoslowakei sind zwei Dörfer einer Brand-
katastrophe zum Opfer gefallen. Durch spielende Kinder geriet eine
Scheune in Brand und das Feuer verbreitete sich insolge des starten
Windes mit unheimlicher Schnelligkeit über beide Ortschaften.Ueber 200 Häuser mit allen Wirtschaftsgebäuden find vernichtet
worden.

Schwedlscfiec
Jl otten&esuch in JCiel.

In der Kieler Förde trafen eine
aus einem Mutterschiff ( links ) und
sieben U- Booten bestehende schwe »
dlsche U-Boot-Abteilung und ein Ten¬
der mit sieben Marineflugbooten zu
zweitägigem Besuch ein.

Briands Paneuropa.
Von

» r. Wilhelm Marx , Reichskanzler a. D .
Nach den AuSfMrungen Coudenbove -KalergliS . die

wi « es sich bei einem Vorkänrpfcr der Paneuropa ^ txe von
selbst versteht , « ine unbedingte Zaistimmung an Briands
Vorschlag waren , lassen wir heute Dr . Niarr zu Wolle
komn« n . Er steht dem ganzen Problem kritischer <ie«cn«
Äber und warnt vor allem vor einer ausgesprochcnen fSvilrt-
des Plane » oeaen Amerika . Morgen lassen wir «ine »
Originalaussab Mussolinis »u dem aleichen Thema folgen ,
der auch deshalb interessant ist . weil MuNolini die wirt -
jchastliche Rivalität »wischen Europa und Amerika in den
Vordergrund stellt . Die Redaktion .

Der bewegliche französische Außenminister Briand hat der Welt
schon des öfteren Ueberraschungen bereitet . Seine neueste ist das
Aufgreifen eines schon alten Planes , des Gedankens der „Vereinigten
Staaten von Europa .

" Bereits früher , schon vor sechzig, ja vor mehr
als h-uwdert Jahren ist der Gedanke ausgesprochen worden ; in den
letzten Iahren ist er besonders von dem österreichischen Grasen von
Coudenhove-Kalergi mit unleugbarem Geschick propagiert worden .
Graf Coudcnhove hat sogar schon im Jahre 1926 in Wien einen
Kongreß der Paneuropäer veranstaltet , der nicht ohne gute Wirkung
geblieben ist, wie überhaupt nach den gewitterdurchzuckten letzten
zehn Jahren die Staaten Europas mehr als früher geneigt scheinen ,
Gedanken wirtschaftlichen und politischen Zusammenschlusses eifriger
zu erwägen al? das früher , als alles in waffenglänzender Gloria
und in guter finanzieller Lage ldastand , der Fall war . Der Plan
Coudenhoves hatte einen Fehler , daß er nämilich — wenigstens wurde
er so verstanden — Rußland und auch England von der Zusammen-
sassung der europäischen Staaten ausschloß . Die Berechtigung dazu
sah Coudenhove in dem Hinübergreifen Ruhlands auch nach Asien
und in der großen Ausdehnung der englischen Dominions auf andere
Weltteile . Briand, der als Ehrenvorsitzender von Paneuropa fun-
giert , hat nun offiziell den Plan verkündet, er werde in der nächsten
Zeit einen feierlichen Aufruf an die europäischen Völker Mr Grün-
dung der „Vereinigten Staaten von Europa" richten. Er will die
großen Linien seines Planes in der September -Tagung des Völker-
bundes im Einzelnen erläutern und trägt sich offenbar mit dem
Plaii , vielleicht für nächstes Jahr eine Konferenz der zum Staaten «
bund zusammenzufassenden Staaten Europas zu veranstalten .

Der Gedanke an sich ist gut , sogar vorzüglich, er würde, rein
theoretisch betrachtet, zweifellos für die Entwicklung Europas von
eminentem Werte fein . Worauf anders ist denn in den letzten
zehn Jahren der Wille sämtlicher Kabinette des Deutschen Reiches
gerichtet gewesen als auf die Anbahnung einer friedlichen Verstän¬
digung mit den übrigen Staaten des Erdteils ? Wirth, Stresemann
und ich Haben wer weiß wie oft von einer solchen Verständigung
gesprochen und darauf unsere ganze Politik eingestellt . Unser festes
Ziel und unsere starke Hoffnung '' ist die Ausschaltung des Krieges
und die Schaffung dauernden -Friedens, soweit das überhaupt durch
menschliche Tat herbeigeführt werden kann ! Es läßt sich auch nicht
leugnen , daß der Friedensgedanke in steigendem und ttsreulichem
Maße in der letzten Zeit wertvolle Früchte getragen hat. In wach-
sender Zahl werden Handelsverträge zwischen den europäischenStaaten geschlossen, Sicherheit - und Freundschaftsverträge werden
vereinbart: den politischen Entschlüssen bereiten Abmachungen der
großen Wirtschaftsverbände der verschiedenen Nationen den Weg.
Sogar zwischen Frankreich und Deutschland haben die Wirtschaftler
Brücken geschlagen und die Kunst der Politiker tief beschämt . Ich bin
der Meinung, man sollte dieser Entwicklung freien Lauf lassen , sie
ynter Aufbietung aller Kraft auch politisch fördern , und jedenfallsalles unterlassen , was ihren Gang hemmen könnte. Briand fetzt nun
mit der ihm eigentümlichen Lebhaftigkeit bereits das Ende einer
Entwicklung mitten in die Bewegung hinein . Man hat der Kon-
fsrenz in Paris vorgeworfen , sie fei zu früh zusammengetreten, ihre
Beratungen seien nicht ausreichend vorbereitet gewesen , ich fürchte ,
man wird mit viel größerem Rechte der von Briand ins Auge ge - .
faßten Konferenz diesen Vorwurf machen . Vielleicht macht uns
Deutsche die große Zahl der in den letzten Iahren erlebten Ent-
täuschungen argwöhnischer, vielleicht darum aber auch vorsichtigerI
Wir sehen ohnedies eine große politische Kouserenz unmittelbar vor
uns, deren Schwierigkeiten gewaltig sind, die aber namentlich auch
durchaus die Gefahr in sich birgt, daß die politischen Leidenschaften
mit großer Erbitterung aufeinanderplatzen . Es würde mir richtig
erscheinen , man wartete zunächst den Ausgang dieser Konferenz ab ,
ehe man den paneuropäischen Gedanken weiter verfolgt . Gerade
weil ich ihn für so wertvoll halte, möchte ich ihn nicht der Gefahr
ausjetzen, frühzeitig gemordet zu werden. Ich will bei Besprechung
solcher Friedensideen nicht bitter werden, aber ich kann doch nicht
unterlassen , darauf hinzuweisen, daß die Behandlung von Fragen,die wesentlich Gegenstand dieser politischen Konferenz sein werden,
auch von Seiten, die Herrn Briand nahestehen, noch in den letztenMonaten in einer Weise erfolgt ist, die für di« Konferenz lange und
heftige Auseinandersetzungen befürchten läßt . Es könnt « der an sich
vorzügliche Gedanke Briands durch den politischen Verlauf der be-
vorstehenden Konferenz so starke Stöße erhalten , daß er sich nur
schwer davon erholen könnte.

Was den Plan selbst anlangt, so wird es als selbstverständlich
erachtet werden müssen , daß England in den Kranz der Vereinigten
Staaten hineingezogen werden muß, auch wenn ieine Dominions
in anderen Weltteilen verstreut sind . Ich will aber hier gleich das
größte Bedenken aussprechen, das ich warnend den kommenden Vcr-
Handlungen mit auf den Weg geben möcht« : Di« „Bereinigung der
Staaten Europas" darf unter keinen Umständen irgendweiche ?oli-
tische, finanzielle oder wirtschaftliche Spitz« gegen dt « vereinigten
Staaten von Amerika an sich tragenl Da » würde trfcht den Frieden ,
sondern die Verschärfung der schon bestehenden Ge^eniätz , bedeuten.
Paneuropa kann überhaupt nicht irgendwie ein Degensttiit ja « nord-
amerikanijchen Union darstellen : hier ein « »nheimlich guofe« Zahl
der verschiedensten Stämme und Nationen , etn« Meng, gas ihr»
Selbstständigkeit eifersüchtiger Staaten von .den o« rs <V-«densten
Staatsformen: dort ein Jahrhunderte alte» »«stgefllgi « » , stUrWng»
föderalistisch gegliedertes Staa . sw^en mir starrer Zenjcalgewalt
»ad einheitlichem Staatswillen ! Paneuropa tum aüo n« ttli Z»rt-



Seite 2. Nr. 848. Badlsche Presse / Abend -AuSgabe Dienstag , den SO. Juli 19^

Atzung der bereits eingeleiteten Entwicklung sein : enger Wirtschaft ,

licher und im Anschluß daran auch politischer Zusammenschluß der
Staaten Europas , weiterer Ausbau des Netzes von Freundschafts-
und Handelsverträgen . Als das Ideal eines Zusammenschlusses
bliebe aber für immer ein einheitlicher für alle Staaten gemein«
samer oder wenigstens übereinstimmender Vertrag , der die Handels -
und politischen Beziehungen der einzelnen Staaten Europas regelt
und vor allem das Schiedsgerichtsverfahren in glücklicher Weise
ausgestaltet , das nach meiner Meinung zur Zeit die sicherste Bürg -
schaft des Völkeifriedens darstellt .

TU . London, 30. Juli . Die Leiter der chinesischen internationalen
Hungersnot - Hilfskommifsion berichten nach Pekinger Meldungen , daß
durch die getroffenen Maßnahmen seit dem Frühjahr das Hungers -
notgebiet beträchtlich verringert werden konnte

daß aber noch immer SS Millionen Menschen unter der Hunger »«
not leiden.

In Zentral -Kansu im Nordwesten Chinas hat es seit vier Iahren
nicht geregnet . Das Weizen-Gebiet gleicht einer Wüste. In einer
Stadt ist die Bevölkerungszahl von 60000 Köpfen auf 3000 gesunken .
Nach Mitteilung der Kommission hat in diesem Gebiet der Vandalis -
mus ein sehr erhebliches Ausmaß erreicht. Ein Friedensrichter suchte
diejenigen zu bestrafen, die sich in dieser Hinsicht vergangen hatten .
Aber ohne Erfolg . Der Typhus hat unter den Mitgliedern der Hilfs -
kommission zahlreiche Opfer gefordert. Von zwanzig infizierten Per -
fönen sind nur elf mit dem Leben davongekommen.

E .S. Paris , 80. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Aufnahme , die das Kabinett Brians in der Presse findet , ist
im allgemeinen sachlich, ruhig und sympathisch . Das trifft in erster
Linie aus die großen Blätter zu , den „Petit Parisien "

, das „Iour -
nal " und den „Matin "

, die fast alle der Regierung nahestehen. Je
weitem man sich jedoch den Flügeln nähert , desto mehr wachsen die
Bedenken. Die Flügel , in denen sich auch bei der Abstimmung
über die Schuldenratifizierung Absplitterungen gegen das Kabinett
gezeigt haben , sind mit der neuen Lösung bereits weniger einver -
standen. Die Rechtspresse, die in erster Linie durch das „ Echo de
Paris " und den „Figaro " vertreten ist , bemüht sich sichtlich, sich mit
dem Resultat abzufinden , jedoch nicht ohne Unkenrufe auszustoßen.
Das „Echo de Paris " schreibt , wir werden warten mit unserem Ur-
teil , bis wir das Kabinett an der Arbeit gesehen haben.

Wenn wir leider nicht mehr dasselbe Vertrauen haben , wie zur
Zeit der Anwesenheit Poincarss ,

so müssen wir doch anerkennen , daß die Anwesenheit Tardleus ,
Magin o t s und Bonnefous , sowie Oberkirchs und Poncets
genügt , um die nationalen Kreise zu beruhigen . Dagegen bleibt
der Kriegsminister PainlevS als vollkommen unfähiger Minister
eine Quelle der Unruhe , denn in dem Augenblick , in dem sich die
außenpolitische Lösung von größter Tragweite anbahnt und die
Kommunisten die Ruhe des Landes stören wollen , ist von eine'r
Heeresreform nicht die Rede.

Der „Figaro " schreibt : Minister Macdonald und Kanzler
Müller konnten einen Augenblick annehmen , daß die Stunde des
Internationalismus auch in Frankreich geschlagen hätte . Dieses
Vergnügen ist ihnen jedoch vereitelt worden . Das Ministerium ist
das gleiche geblieben , keine neue Persönlichkeit ist binzugekommen.
Man hat jede unvorsichtige Erneuerung vermieden . Wenn man diese
Vorgänge nur vom Standpunkt der inneren Politik aus beurteilen
würde , so könnte man mit dem Experiment der letzten 48 Stunden
sehr zufrieden sein . Aber dieses Ministerium , das sich auf ge-
mäßigte Gruppen stützt, ist zu einem sehr schwierigen diplomatischen
Werk berufen , das im Grunde genommen denjenigen Tendenzen
entgegengesetzt ist . die die Mehrheit der Reaierungskoalition für
richtig hält . Das ist das paradoxe der politischen Situation . Schon
bei der Ratifizierung hat sich herausgestellt , daß die Regierung nur
eine Stimmenmehrheit von acht Stimmen hatte, ' diese Mehrheit
wird bei einer genauen Prüfung der Kammer wahrscheinlich noch
weiter zusammenschmelzen , io daß man von einer Mehrheit kaum
reden könnte. Der neue Ministerpräsident geht zu Verhandlungen
und infolgedessen schuldet er der Kammer keine Erklärungen . Briand
verlangt eine Blancovollmacht und er verlangt sie gerade von den -
jenigen Gruppen der Kammer , die am wenigsten Ursache haben , sie
ihm zu gewähren .

Das „Journal " ist auch keineswegs siegesgewiß gestimmt : „Das
Kabinett wird sich morgen der Kammer präsentieren , es wird einen
Ansturm erleben , doch kann man sich nur sehr schwer vorstellen, daß
es nicht als Sieger aus der Prüfung hervorgeht .

Die Kammer würde eine furchtbare Verantwortung auf sich
nehmen , wenn sie dem Außenminister die Blancovollmacht für

die Konferenz im Haag verweigerte.
Das Kabinett erwartet im Gegenteil eine möglichst große und
massive Mehrheit zu Gunsten des Kabinetts , das berufen ist, Frank -
reichs geheiligte Interessen und Rechte auf der internationalen Kon-
ferenz im Haag zu verteidigen . Das radikalsozialistische „Oeuvre "
bedauert , daß keine Persönlichkeiten wie Pa - ul Bonconr und
H e r r i o t Briand nach dem Haag begleiten können, doch tröstet
sich das Blatt damit , daß eigentlich auch Briand einen Ruf im Aus-
land genießt, der einen Zweifel an der Ehrlichkeit feiner Verständi -
gungspolitik ausschließt. Aber , so fragt sich das Blatt , kann der
paradoxe Zustand lange anhalten , sollen alle Fortschritte auf dem
Wege zum Frieden ohne die Linksparteien in Frankreich gemacht
werden, ja sogar gegen sie ? Auch die „Volonte " und andere Links-
blätter bedauern , daß die Gelegenheit , ein Kon,entrationskabinett
nach links zu bilden ,

'nicht ausgenützt wurde . Aber man gibt zu .
daß für lange politische Verhandlungen die Zeit nicht ausreicht mit
Rücksicht auf die Konferenz, die unmittelbar bevorsteht. Man ver-
tröstet sich daher auf den Herbst.

Morgen nachmittag 3 Uhr wird nun die Kammer zusammen-
treten , um die Regierungserklärung anzuhören . Für die radikale
Gruvpe werden D a l i m i e r und Marie vorgeschickt werden , um
die Regierung über ihren politischen Kurs zu interpellieren . Ande-
rerseits darf man ohne weiteres annehmen , daß auch von der extre-
men Rechte versucht werden wird . Briand zu einer Aeußerung dar -
über zu bewegen, wie er sich zu den von der internationalen Kon-
ferenz zu behandelnden Fragen stellen wird , in erster Linie zu der
Rheinlandfrage .

Wahrscheinlich wird auch morgen die Regierung ihre ganze
Energie auswenden , um einer großangelegten außenpolitischen

Debatte auszuweichen .
Man rechnet bei der Abstimmung über die Regierungserklärung
immerhin mit einer Mehrheit von 40 bis 70 Stimmen zu Gunsten
Briands . Die Mehrheit könnte noch gesteigert werden , wenn ein
xroßer Teil der Radikalsozialisten , die übrigens in den gestrigen,

Begrüßenswert in höchstem Maß« scheint mir der Gedanke
Briands deshalb , weil er wieder einen großen Schritt voran be>
deutet auf dem Wege der Völkerversöhnung. Ich möchte nur wün¬
schen , daß nicht nur die Vertreter Frankreichs auf der bevorstehenden
politischen Konferenz, sondern die Beauftragten aller auf der Kon-
ferenz vertretenen Rationen solche Gedanken des Friedens und der
Versöhnung zielbewußt und tatkräftig zu verwirklichen ernstlich be -
strebt sind . Damit würde der Welt die größte Wohltat erwiesen
werden!

Copyright by United Preß . Nachdruck , auch im Auszug verboten .

Meuterei von Ausgewiesenen .
TU . Newyork, 30. Juli . 176 Ausgewiesene, die aus Ellis -Jsland

untergebracht werden sollten meuterten auf der Fähre zwischen
New Jersey und Ellis Island .

Die Deutsche Dora Peter » schlug ein Fenster des Fährbootes
ein und versuchte , dem Einwanderungsinspektor den Dienstrevolver
zu entreißen . Sie verletzte mehrere Beamte , die sie festhalten woll-
ten . Eine andere Frau versuchte Selbstmord mit einer Schere zu
verüben . Ein Italiener war schon vorher in Jerser >-Stadt aus dem
Fenster des Aufenthaltsraumes gesprungen und geflüchtet. Zahlreiche
Beamte nahmen jedoch die Verfolgung auf und konnten ihn einhojen
und überwältigen . Viele andere meuterten . Die Meuterer sind in
Einzelhaft gekommen . Unter den Abgeschobenen befanden sich
40 Schwerverbrecher .

entscheidenden Sitzungen nur sehr spärlich vertreten waren , sich trotz
der Reserve der Partei entschließen sollten, aus Briands Seite zu
treten . Dieser Kunstgriff ist nicht undenkbar , schon mit Rücksicht
darauf , daß er neue Unruhe aus dem rechten Flügel der Kammer
schaffen würde.

Schweres Bauungltttk .
TU . Hirfchberg, 30. Juli . In der tschechischen Martinbaud « .

unterhalb des Hohen Rades im Riesengebirge werden zur Zeit
größere Umbauten vorgenommen. Da'bei stürzte eine Mauer eln.
T)rei Arbeiter wurden sofort getötet , einer schwer vernetzt.

Schweres Aulobusunglück.
TU . Hagen 30. Juli . Auf der abschüssigen Landstraße zwischen

Werdohl und Altena stürzte infolge Versogens der Bremse ein mit
20 Mitgliedern eines holländischen Kirchenchors aus Oldenzaal be-
setzier Autobus in voll« Fahrt in den Straßengraben . 4 Per «
sonen erlitten dabei schwere , 6 leichtere Verletzungen .
Der Autobus ist vollkommen zertrümmert worden.

1800 Spinnereien stillgelegt
Der Arbeiiskampf im englischen BaumwoNgebiel .

TU . London, 30. Juli . Im Baumwollgebiet von Lancashik^
wo gegenwärtig 1800 Baumwollbetriebe stilliegen, werden a
Dienstag und Mittwoch Vertreterversammlungen der Arbeiterve
bände stattfinden . Für eine schnelle Beendigung des Streiks beste?
vorläufig wenig Aussicht , da sich beide Seiten bei grundsätzlu ?
Verhandlungsbereitschaft scheuen , sich an einen Tisch zu setzen .

Der Handelsminister ist, wie der „Daily Herald " erfährt,, i
Zeit damit beschäftigt, eine umfassende Untersuchung über die W®
in der Baumwollindustrie durchzuführen. anatotDas Arbeitsministerium , das sich in der vergangenen
sehr um einen Ausgleich bemühte , hält sich vorläufig vollst««
zurück und läßt solgende amtliche Mitteilung veröffentlichen:

„Der Arbeitsminister hat einen Bericht über die Verhandln
gen erhalten , die in der vergangenen Woche zur Herbeiführung *>n
Ausgleiches in der Baumwollindustrie stattfanden und die 6 *8 ^
wärtige Lage sorgfältig erwogen. Die Entwicklung im Baumwo
gebiet wird vom Arbeitsministerium mit der größten
folgt , aber der Arbeitsminister glaubt , daß gegenwärtig keine 3"J *
lichkeit dasür besteht, daß das Ministerium in den Lohnstreit ir0c
wie nützlich eingreifen könnte.

"
Die im Streikgebiet bestehenden Hoffnungen auf eine

Vermittlung de» Ministerpräsidenten Macdonald
sind angesichts dieser Haltung des Arbeitsministeriums sehr 0*finS-

Innerhalb der Arbeitgeberschaft der Baumwollindustrie / 'N
kannt . daß die gegenwärtigen Löhne bereits sehr niedrig sind
kaum noch eine Kürzung vertragen , aus der anderen Seite ®
aber darauf hingewiesen, daß der Baumwollindustrie vorläufig

"

andere Möglichkeit bleibt , wenn sie nicht vollständig und in
hältnismäßig kurzer Zeit in den Abgrund treiben will .

Margarete Behm -j-.
Die frühere deutschnationale

tagsabgeordnete Margarete Beh
der verdientesten Führerinnen beIJ V
len Bewegung , ist am 28. Juli im
bensjahre in Berlin einem £>ctr >>e<
erlegen . Sie war Hauptvorsitzenve ^
Gewerkvereins der Heimarbeiten » 4
Deutschlands , Mitglied des Vorsta ^
des Cesamtverbandes der GHW*
Gewerkschaften , des Vorstandes ^
Deutschen Gewerkfchaftsbundes, des ^
schusses des Deutschen Arbeiterkong» ' }
des Deutsch -evangelischen Frauenbu ^
u. a. m.

Die russisch-englischen Verhanölungen .
TU . Kowno, 30 . Juli . Nach Meldungen aus Moskau ver^ ^ .

in politischen russischen Kreisen , daß Dowgalewski bei den g
stsch -englischen Verhandlungen in London den strengen <1t«
habe , irgendwelchen englischen Forderungen sofort russische 8i
überzustellen. Tie Cowjetregierung bestehe auf der Einstellun« ^
gegen die Sowjetunion gerichteten Bestrebungen Englands '
Sowjetunion einzukreisen. Die englische Politik im Nahen
den baltischen Ländern und in China , sei ausgesprochen iow >en
lich. Die Sowjetregierung könne nur eine bedingungslose
nung von Seiten der englischen Regierung annehmen und giLjfert
dieser die weiteren Verhandlungen führen . In politischen
wird betont , daß die Entsendung Dowgalewskis kein Abgeben ^
dem» bisherigen Standpunkt der Sowjetregierung gegenüber
englischen Forderungen bedeute.

* Berlin , SO. Juli . (Funkspruch. ) Nach einer Meldung von
der „Bremen" überholte die „Bremen" am Montag mittag
Passagierdampfer „Isle de France "

, der etwa 6 Stunden vor
aus Newyork abgefahren war.

Tränengas in Berlin vergraben :

Aeue Verdächtigungen.
Ketzereien der französischen Presse . / Es Handell sich nur um alle ungesährliche Bestand

aus der Kriegszeit.
X Berlin , 30. Juli . lFunkspruch.) Von Kanalisationsarbeitern ,

die mit der Legung neuer Easrohneitungen in der Bahrstraße in
Wilmersdorf in unmittelbarer Röhe des Fehrbelliner Platzes be-
schästigt waren , wurde am Montag in den srühen Nachmittagsstun -
den ein Aufsehen erregender Fund gemacht , der zu allerlei übertrie -
denen Gerüchten Anlaß gab. Als die Arbeiter mit der Aushebung
des Erdreiches beschäftigt waren , stießen sie mit ihren Spaten an
leicht zerbrechliche Gasballons . Ehe sie sich noch darüber klar werden
konnten, was eigentlich in der Erde vergraben war . machte sich bei
ihnen ein überaus heftiger Trönenreiz bemerkbar, der sie zur schnei»
len Flucht veranlaßte . Die Arbeiter hatten nämlich bei der Arbelt
einige Gasballons und mehrere hundert zugeschmolzener , fingerdicker
Ampullen beschädigt . Den älteren Arbeitern , die den Krieg mit -
gemacht hatten , kam sofort der Gedanke. \

daß man es hier mit alten Reizgasbejtänden zu tun hatte, die
nach Beendigung des Weltkrieges dort vergraben worden waren,

um sie so zu beseitigen. Sie alarmierten hierauf d !« Wilmersdorfer
Feuerwehr , die einige mit Gasmasken ausgerüstete Beamte nach der
Bahrstraße entsandte . Die Feuerwehrleute konnten dann auch in
kurzer Zeit die Gasballons und Ampullen forträumen , so daß weitere
Unzuträglichleiten vermieden wurden .

Die Nachforschungen nach dem seltsamen Fund ergaben dann , daß
sich auf dem betreffenden Gelände während des Krieges eine Fabrik
befunden hatte , die sich mit der Herstellung von sogenannten Reiz-
gasen beschäftigt hat . Der Inhaber hatte nach der Einstellung der
Fabrikation , die nicht mehr verwendbaren Easbeständ « , die übrigens
in keiner Weise lebensgefährlich und gesundheitsschädlich sind , ein-
fach auf dem Hofe in der Erde vergraben . ' Die weiteren Feststellun-
gen der Polizei ergaben dann .

daß man es keineswegs mit einem Eiftgaslager zu tun hatte ,
sondern daß es sich bei dem Funde lediglich um Reizgase handelte ,
die während des Krieges von den deutschen Truppen zur Prüfung
der Gasmasken benutzt wurden . Die betretenden Erdarbeiter , die
den Fund gemacht haben , haben auch keinerlei Gesundheitsstörungen
gehabt und brauchten auch keine ärztliche Behandlung auszusuchen .

KS . Paris , 30. Juli . jDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Die Auffindung eines Tränengaslagers in Berlin wird jelbstver-
ständlich von einem Teil der französischen Presse benutzt, um Deutsch -
land von neuem geheimer Kriegsvorbereitungen zu verdächtigen.
Die Berliner Polizei hat vollkommen einwandfreie und ausreichende
Auskunft über die Herkunft und Verwendung des Tränengases
gegeben. Jeder weiß, daß Tränengas nicht lebensgefährlich ist und
die Vergrabung des Gesamtlagers mitten in Berlin zeigt auch , daß
kein Gebrauch von dem Gas gemacht werden konnte. Das Hilst aber
alles nichts. Das ,,Echo de Paris " schreibt : Wo auch immer Gas
aufgefunden wird in Deutschland, sei es in Hamburg , Köln oder
Berlin , immer werden von der Polizei wenig bestimmte und wenig

glaubwürdige Erklärungen abgegeben. Wie können die verant ,
lichen Behörden dieses Mal das Vorhandensein eines J fgti<
lagers mitten in Berlin , zehn Jahre nach Beendigung des W1
noch rechtfertigen?

m . Berlin , 30. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner
tung. ) Die gestrigen Reizgasfunde in der Bahrstraße in1 '

,̂
dorj haben die zust5ndi" en Behörden zu eingehenden Ermittel ^
über den Umfang und die Art der dort vergrabenen Reizgasbei
veranlaßt . Vor allem soll die Frage geklärt werden . s

wie man die vorhandenen Bestände aus die einfachste Weise
seitigen kann,

damit nicht durch neu Funde weitere Unruhe verursacht
zuständigen Stellen erklären erneut , daß die gefundenen j*.

®
ampullen keinerlei Gefahr darstellen und keine Eesundheitslcĥ jstt .
gen zu befürchten sind , da es sich keineswegs um gefährliche „j
sondern nur um sogenannte Reizgase handelt , die hinter dek
während des Krieges zur Prüfung der Gasmasken Verwen
fanden.

Der frühere Inhaber dieses nach Kriegsende aufgelösten
triebes , Fabrikant August W e i n r i ch betont gleichfalls die v ^
lostgkeit der dort vergrabenen Bestände und erklärt , daß ^
sehr ausgedehnten , damals noch völlig unbebauten Gelände,
rend des Krieges seine Fabrik chemisch - technischer Präparate ^
standen habe, in der u . a . auch die sogenannten Reizkörper 6er» und
wurden , die einen gewissen Reiz auf die Augen ausübten ^
hinter der Front zum Ausprobieren der Gasmasken benutzt w »
Es handelt sich dabei um kleine, dünne Elasampullen von ca'

e!iifl!
Zentimeter Größe , die mit einer Lösung von einigen Gramm 8
und alsdann über einer Easslamme zugeschmolzen wurden-
diesem Zuschmelzen sei es unvermeidbar gewesen , daß einigt
kleinen, dünnen Glasröhren unbrauchbar wurden . Diese
röhrchen seien damals auf dem vollkommen freien 3 eI

„ pu*®
Eingraben vernichtet worden . Der Fabrikant meint , daß man .^
dieses Auffinden der vergrabenen Ampullen schlimmstenfalls
ten Auges an den Krieg erinnert werden könnte, ^

daß aber sonst keinerlei Gefahren für die Gesundheit vorhon ^
wären . Nach der Ansicht des früheren Besitzers des Betriebes «
es sich bei der Menge der eingegrabenen Ampullen um emme
send handeln , die Zahl von 100 000 sei aber vollkommen üben ^
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Die Hungersnot in China.
Noch immer 35 Millionen Menschen von ihr belrossen. / Es hal seil vier Iahren nicht geregnet.

Die Aussichten des neuen französischen Kabinetts :

Briands Regierungsmehrheit.
Kritische Pariser Pressestimmen. / Briand wird eine auhenpolilsche Debatte vermeiden.
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„ Zu den vier Dieben " / Von Peker Scher.
kte * Talanques sind felsige Einbuchtungen am Mittelmeer: man

vom Wasser her mit dem Boot hinein ! man könnte aber
bergkraxlerischem Elan oder als Filmoperateur mit der
die Schluchten der Sierra Soundso in grotesker Formen -

Zu . erwischen , von der Landseite hinuntergelangen . Die sil«
Felsen hinauf klettern verkrüppelte Pinien , die knorrige

®tfur V -B 2ust stoßen tote Angst - und Iubelschreie . Am Rand
!>̂ deren kristallklarer Grund von unwahrscheinlich leuch-

FGiün überwuchert ist , kann man Korallen finden. Ueber
^ ^ ständig lächelnden Blau des Mittelmeeres, schräg gegenüber
^»airr

(' Ues ' ^eht mennigrot in der siedenden Sonne das Top
Ui r * — so unfreundlich genannt, weil über ihm das böse Wetter

^ enn es schon wirklich einmal kommt ,
toi * >Nem Bezirk der Calanques werden Steine gesprengt, die

nach Afrika hinüberkommen. Was der Küste hier an na -
»j^ ^ Material genommen wird , dient drüben zum Ausbau der
. >̂ Uon .

Steinbrüchen arbeiten Vertrieben « aus aller Herren
H 11

" ^Qrtes Leben . Vom Morgen bis zum Abend brät sie
armherzige herrliche Sonne , vor deren Ueberschwang die

^ e? Kurgäste im nahen Fischerdorf fröhlich ins Meer flüchten.
haben keine Ahnung , wie die Vertriebenen in den

^' tQr -t;
en ^ ben . Wenn die Fremden am Strand oder . auf der

Wi .® 'hres Hotels lungern , hören sie das dumpfe Rollen und
tij -)« 11®1 der Detonationen . Da fragt wohl einer gähnend : „Was ist
Äcn jemand erwidert gleichgültig : „Da wird gesprengt."
« hi. ,,

°^3egnen die Tag für Tag strahlender Auflebenden diesen
'Miip

n ' . €s W c 'n ^ ltsam unwirkliches Nebeneinander von
öilr°n ' die auch als Gäste dieser schönen Landschaft streng in

Ei» Knechte geschieden sind.
Abends, es dunkelte schon , führte uns Pedro, ein spanischer

"den ^ durch Herkunft und Armut den Felssprengern ver-
^ suhlte , in eine Schenke oberhalb der Calanqeus : „Zu den
^ > ebe n .

"
padrone. ein rothaariger Venetianer, war tags bei den

beschäftigt , und nur vom Abend an stand er der
stiebe 0ot ' die ihm übrigen von zwei ihm verwandten Mädchen
K«i mi

™ wurde. Die eine, ein ganz junges Geschöpf , hatten wir
St u„

' ^rem kleinen Eselgespann im Ort gesehen und sie war uns
¥ s ntp »

b " rch den unergründlichen , fast finsteren Ernst ihres We -
^hen ^rdig geworden. Die andere , ältere , war ein üppiges">it weizenblonder Frisur : man hätte unbedenklich ange-

. sie aus Königsberg stamme.
Äj tn V^drone selbst war ein gutmütiger Stier mit Anlage zum
A ^ .° Es versteht sich, das, vorwiegend die Arbeitskollegen aus
• 'k» j

<,ue 's in seinem merkwürdigen Etablissement verkehrten.
V g

' amen Fischer aus dem Dorf herauf — die feinen Fremden
smg Dg hl ttmas Niederdrückendes von der Atmosphäre'

ity . "Vier Diebe" aus und natürlich war auch die Verköstigung
» vornehm.

^ fii , ankamen , dunkelt« es schon , aber gerade schob sich der
- ' K iZ Canaille empor und wir sahen seine breite Straße

Unk
rm ®^c .

e
.
r - (Großaufnahme : Flüssiges Gold ! legte einer

et* . » ttlt norhritftitrtPti OPLoUrthen ftrft riifirtut in

J'itit ü^ ich «" und Eßnäpf « für etwa ein Dutzend Leute. Das
an

n
!
'cre Mädchen zündete eben ein winziges Tonlämpchen an,

einer Schnur über dem Tisch hing und nun mit trübselig

schwelendem Geschaukel gegen den immer leuchtender heraufkommen-
den Mond ankämpfte.

„He Padrone"
, rief Pedro, und als der Stier beflissen ankam,

mußte er Auskunft geben , wer am Nebentisch erwartet würde.
„Portugiesen , Italiener , Araber — Kameraden aus den Felsen.

Sie wollen ein kleines Fest feiern .
"

Wir sahen schweigend aufs Meer hinaus, das nun schon eine
flüssig -goldne Eroßausnahme ersten Ranges war , und wir entdeckten
in der leuchtenden Bahn des Mondes ein dunkles Schiff , das lang -
sam trieb und mit einem grünen Zyklopenauge in der Richtung
nach dem Hafen schielt« . Dann gingen wir um die Schenk« herum ,
die aus Brettern gezimmert und wahrhaft nomadischen Anstrichs
war. An der Rückfront, unter freiem Himmel an eine Pinie ge-
bunden , stampfte das uns bekannte Eselchen ; es brach erschrocken in

Totenfaller .
Von

Arltanr Silbergleft .

Totenfalter, Rofengast,
Deine sinnbildtiefe Mythe
Der Vergänglichkeit
Lehrt die frohste Frühlingsbliite:
Leid.
Doch wenn wir zu langer Rast.
Einst zu unserm ewigen Leben.
Aetherwärts mit Dir entschweben ,
Fühlen wir den süßen Trost :
Daß sich unsrer Sehnsucht Schwingen
Sternenkelche gern verdingen .
Die ihr Gärtner Gott liebkost .

« in endloses Gebrüll aus uni mußte von dem finsteren kleinen
Mädchen mit einem Baumast beschwichtigt werden.

Als wir nach einem kurzen Bummel wieder an unlere Plätze
gingen , waren die Gäste aus dem Felsen schon gewaltig beim Essen
und Trinken .

Im Widerschein des zuckenden Flcmmchens überm Tisch prä-
sentierten sie sich wie Räuber, und wir sühlten uns angenehm gru-
selnd in die kalte Herberge des deutschen Märch?ns versetzt .

Die armen Teufel , von der Hitze ausgedörrt , schlangen wie die
Wölfe und schütteten den sauren Wein mit Hast hinunter, als sürch-
t«ten sie , eine Minute zu spät betrunken zu werden.

Aber ihr" Befürchtung war grundlos : nie hatten wir Männer
in solcher Hast ihrem Elend entfliehen und den seligen Inseln des
Vergessens entgegenstürmen sehen wie diese Vertriebenen bei ihrem
sauren Wein .

Der nun schon scheitelrecht über uns stehende Mond beleuchtete
eine wilde Gruppe , aus der zerfetztes Sprachgewirr erklang , und im
Schein des Lämpchens über ihren Köpfen flatterten tolle Schöps «
und Brigantenbärte.

Einer sang ein portugiesisches Lied : aber noch ehe er es zu Ende
gesungen hatte, schluckt« er und schwankte und fiel plötzlich mit einem
gellenden Weinen vornüber auf sein Gesicht. Der Padrone, im
Trinken unter ihn«n ganz ihresgleichen — ja allen voraus — wuchs
in diesem Moment zur Kolassalfigur eines Feldwebels empor. .Er
ergriff ordnungsliebend den betrunkenen Portugiesen wie ein Paket ,
trug ihn zur Schenke und warf ihn — wenn auch pietätvoll — mit
erprobtem Schwung hinein . Worauf er sich wieder zu den Ueber-
lebenden begab und sich als Kamerad an ihrer Fröhlichkeit be-
teiligte — bis der nächste Fall ihn als Padrone zwang, Paket Num -
mer zwei undsoweiter abzufertigen .

Die armen Teufel brüllten sich ihre Sehnsucht und Betrunken¬
heit von der Seele : sie fielen wie die Fliegen und wurden abser-
viert — bis schließlich nur noch vier standhielten , darunter ein
Araber und ein Italiener , von dem wir hörten , daß er im Kriege
Offizier gewesen, durch einen Kopfschuß närrisch und durch politische
Betätigung mißliebig geworden sei und nun , ein Hoffnungsloser ,
in den Bergen Steine sprengte. Dieser ehemalige Offizier erhov
seine Stimme und begann auf einmal , um seine Bildung zu beweisen,
auf deutsch zu zählen : bis dreizehn kam er , da wurde er . von Schluk -
ken und Heimweh überwältigt, vom Padrone expediert.

Einmal gingen wir hinüber und sahen in die Hütte . Da lagen
sie wie die Heringe geordnet beieinander und sägten , als wollten sie
mit aller Gewalt die Fesseln zersägen, die ihre armen Seelen an
ihr dumpfes Körperliche bannten .

Der Araber, allein übriggeblieben und vom Drang besessen, sich
mit einer Leistung über alle zu erheben, begann einen Gesang.

Er begann mit einem langen vibrierenden Schrei : es ging uns
durch und durch . Wir waren , von diesem Mond überflutet , von
diesem Meer umreuscht und leicht betrunken , auf Unerhörtes ge -
aßt und sahen starr in sein berauschtes Gesicht. Ihm gegenüber
tand lauernden Blicks der Padrone und rechts und links von ihm
aßen die Mädchen, die kleine finstere und die blonde Königsbergerin .

Nun aber los !
Doch er hielt inne , trank einen endlosen Zug und knurrte etwas

zum Padrone.
Der Padrone gab es weites : „Er will zeigen , daß er genau so

viel Bildung hat wie der Italiener . Hören Sie zu ."
Und der Araber sang mit schwermütiger Stimme , die linke Hand

an die Brust gedrückt , die rechte zum Mond erhoben :
Trink wir nock ein Tröppchen
trink wir nock ein Tröppchen
aus der kleine Henkeltöppchen . . .

Wir sahen uns an . Keiner antwortete , als Pedro , unser Füh-
rer , uns höflich fragte : „Ein deutsches Lied ?"

Der Araber hatte noch die Kraft , das „ Henkeltöppchen " mit einem
gehemmten Wohllaut , zu wiederholen , da fiel er um — genau in l ie
Arme des Padrone. der still auf die Gelegenheit gewartet hatt« ,
auch noch den Letzten zu «-rledigen .

Der Platz vor der Hütte war nun leer . Die Mädchen hatten
alle Flaschen und Näpfe vom Tisch der Betrunkenen weggeräumt .
Das schwelend« Lcmpch« n schaukelte im Nachtwind an der Schnur
und erlosch

Mir saßen tief nachdenklich im Schatten der Pinien und sahen
auf einmal im Lichtkreis des Mondes vor der Hütte das finstere
kleine Mädchen sich zierlich und schweigend im Tanze drehen und
hörten ihr kindlich helles Lachen über dem dumpfen Schnarchen der
Betrunkenen wie ein« Lerche in Nacht aufsteig«».

Frau Kebeslreil spionier! / Von Erich Kästner.
mal wieder jemand in die Stadt"

, sagte Frau Friseuse
sSb ®e

.nn ste wohnten am anderen Ufer. „Es muß mal wieder
Änrn ** die Stadt "

, sagte sie , „denn es fehlt an allen Eiken .\ ^ !ne brauch ich . Ein neues Onduliereisen brauch ich . Teer -
% !?•< ^ ch bestellt werden. Wo die Zeit hernehmen und nicht
^ ^ Min trabte Georg in den Korridor , holte feine Mütze ,» .und fragte : „Also , was soll ich .bringen ?"
i , „Aü . i Atiger !" meinte die Mutter, mehr erstaunt als erschrocken.

'° - Denkst du etwa , ich finde den Weg nicht ?" erklärte er
bist viel zu klein. Jeden Tag wird wer überfahren . Ich

Wrtnff* Tu IX. jjf,
" 'l . Da gehe ich schon lieber selber.

"
C®iöimr ^0^ keine Zeit hast "

, trumpfte der siebi"
&!" Uets 5iandtaicke vom Tilcki und laate : ..9

: siebenjährige Sohn auf
Handtasche vom Tisch und sagte : „Na lomm, gib mir

< Hebestreit schüttelte den Kopf. „Es geht nicht ,
rücke ja. Aber Schloßstratze , Altniarkt , Iohannstraße, da

allein hin .
'

e bit ;
ül m»ß ich ja doch anfangen "

, behauptete Georg. „Ich
k $jj 'L gern einen Gefallen .

"
vVtt , tter h ' elt die Tasche unschlüssig in der Hand. Georg
j,̂ »x wjjim den Tisch tint* boxte die Stühle in den Rücken . „Nau-

8 er J ;T rd geht übrigens auch allein und aar nichts ist paisiert",
! »SWi an.
|

ÖU mil' ^ 0nnj vorsichtig sein wirst?"

du immer erst abwarten wirst, bis der Schupo winkt?"
t,. ..T»

» rech ich .
"

"ifyY • " nd wirst nicht in die Luft gucken und nicht rennen
ein t( „u Hunde streicheln und nicht stundenlang vor Tchau ^i „Jt,

"eb»» " -r«. —w «A -l- V . o«
?> i
<•

1114- *- *•*'»VV 1**-^*V*/vtlfr v*-yi | »WtlVV 0 V
.Sieif, • bleiben , während ich hier warte ?"
*°i jrf

' ch gebe dir sogar mein Ehrenwort "
, sagte Georg und

' itnai sl? e die Hände . Dann bekam er Geld, dann wieder!
rieb

wiederholte
^ sprn. ^ ' eßend , was er besorgen und was er bestellen sollte und(kiPtQ *» ' *■*" «-̂ 1 II lll »V U)US

Uta » ri> .? r pfeifend die Treppe hinunter.
k' lc iirfi ,

'£ l, ie hebestrei ! trat ans Fenster und sah ihm nach . Er
um , weil er den Blick fühlte , winkte fidel und bog um die

5w ej
sich Frau Hebestreit, obwohl sie
n Hut auf und begann mit der

C ztDn 4'eu,, !B vuv Haus und lief Ähnelt , bis sie den
n Meter vor sich wieder erblickte . Dann verlangsamte

k ."^<tn ti und behielt das Kind im Auge.
. ' tot' & & Hebsstreit", sagte plötzlich jemand . Es war Frau

bt ref,er-
0ftSoirfl gerade auf dem Weg zu Ihnen . Mein Kopf ist reif,

werden. Und bißchen durchondulieren . Mein Mann
teÄ harten . Paßt Ihnen wohl nicht ? "

Inspektor , hat 's eine Stunde Zeit ? Ich muß noch
A ^ .^ rgung machen .

"
i'«t v da gehe ich vorher mal einen Sprung zu meiner

ei
®u f - Und in einer Stunde— .

"
^ ^ rStunde !" rief Frau Hebestreit und war schon weiter .

Wenn er sich bloß nicht umdrehte. Wenn er sie nur nicht sah !
Kleine Jungen sind in Vertrauenssachen äußerst empfindlich. Sobald
sie entdecken , daß man ihre Versprechungen und ihren guten Willen
nicht ganz ernst nimmt , werden sie entweder sehr traurig oder tückisch
wie die Baumaffen . Und Entschuldigungen lassen sie nicht igelten .
Frau Hebestreit rannte sich aus und sie ging , als schliche sie auf Zehen.

Ader der kleine Georg sah sich nicht um . Er marschierte seines
Wegs , als verrichte er eine Ausgabe von großer Tragweite . Bevor
er die Fahrstraßen und die Plätze überquerte , blickte er nach rechts
und nach links : und wenn die Situation bedenklich war, wartete er
mit onkelhafter Geduld , bis die Passage frei wurde ? und dann lief
er zum gegenüberliegenden Fußsteig so rasch er konnte.

Auf diese Weise gelangte er ungefährdet durch die Hauptstraße
und über die Brücke. Und die Mutter lächelte gerührt , zwan,,ig
Schritte hinter ihm , über soviel Sorgfalt. Am Ende der Schloß-
straße, dort wo sie in den Altmarkt mündet , wartete der 'Junge wie-
der und betrat den Fahrweg erst , als die Straße leer war . Plötz-
lich schoß — ganz unvovhergesehen und im Widerspruch mit den
Regeln des Verkehrs — ein Auto aus der Wilsdrufferstraße und
bremste erst im letzten Augenblick , dicht vor dem Knaben .

Frau Friseuse Hebcstreit schrie und schlug dann , über sich selber
erschrocken, beide Hände vor den Mund. Sic trat rasch hinter einige
Leute , die um den Wagen einen Kreis zu bilden begannen , und
hörte, wie ihr Junge schimpfte : „Sie wissen wohl nicht , was sich
gehört , Sic? Wenn jetzt meine Mutter hier wäre , giäb 's Ohrfeigen ,
verstanden?" Die Leute lachten. Frau Hebestreit schluckte ein paar
ganz kleine Tränen.

Dann setzte der Junge seinen Weg weiter fort , noch vorsichtiger
als vorher . Die Mutter folgte ihm , noch immer ein wenig zitternd .
Aber er kam wohlbehalten in der Zirkusstraße an und verschwand im
Haus von Eck <8- Co.

Xtt \

Die

Sie versteckte sich. Sie versteckte sich im Hausflur hinter der
>e.
ehn Minuten spater klancen Kinderschritte auf den Stufen,
tau beugte sich vor und sah , ihren Jungen herunterkommen.

In der Tür blieb er stehen , prüfte eine Quittung, zählte Geld,
klemmte ein Paket nachdrücklich unter den rechten Arm und zoq ab.

Der Rückweg verlief gefahrlos . Frau Hebcstreit folote ihrem
Georg bis zur Ritterstraße . Dann eilte sie — durch die Albert - und
Luisenstraße — heim und zwar so geschwind , daß sie , trotz des Um -
wcgs, fast fünf Minuten früher zu Haus war als der Junge . Sie
setzte rasch den Hut ab , schlüpfte in den Frisiermantel und legte ein
großes Stück Kirfchenkuchen zurecht .

„Da bin ich, " erklärte Georg, als sie ihm die Tür öffnete. „Was
sagst du nun ?"

„Na großartig "
, meinte sie , „aber froh bin ich doch , daß du wie-

der zu Hause bist . Ich hatte große Angst, dir könnte was zustoßen .
Die Schofsöre sind oft recht leichtsinnig, weißt du? Und obwohl sie
halten müßten, fahren sie orauflos. Und dann ist das Unglück fertig .

"
Der kleine Junge hängte die Mütze an den Haken , betrachtete

feine Mutter ein wenig mißtrauisch und sagte : „Das kommt vor.
"

Dann packte er die Brillantine ans und die neue Ondulierschere,
die Teerseise bringe morgen ein Bote und das Geld stimme . Er
zählte es auf den Tisch. s

„Das hast du aber sehr gut gemacht , mein Junge"
, meinte die

Mutter. „Hier hast du ein Stück Kirschenkuchen zur Belohnung .
"

Er biß hinein und kaute mit dem schönen Bewußtsein , den Kuchen in
seinem ganzen Ausmaße verdient zu haben .

„War inzwischen jemand da ?" fragte er.
„Nein"

, antwortete sie. „Frau Pfeffer muß aber jeden Awieit«
blick kommen . Haar waschen und frisieren. Sie gehen heute abend ins
Theater .

" Ihr war nicht sehr wohl . Sie log , und was sollte sie sonst
tun ? Er durfte ja nicht wissen , daß sie ihm nachgegangen war . Sie
ivar beruhigt , soweit es sich um seine Zuverlässigkeit handelte , —
aber wenn ihn der unachtsame Autosahrer nun verletzt hätte? „Ich
hoffe , daß du fiut Obacht gegeben hast"

, sagte sie.
„Wenn ich was verspreche , wird 's gehalten "

, bemerkte er und
kaute. Doch auch ihm war nicht ganz wohl. Eigentlich hatte er große
Luft, sein Erlebnis vom Altmarkt zu erzählen . Aber er verschwieg
es , um die Mutter nicht zu ängstigen. Er verschwieg es und fühlte,
daß er damit log .

So saßen beide in der Stube und konnten die nachdenkliche
Stille , die sehr bald zwischen ihnen eintrat , nicht beseitigen. Jeder
freute sich über den anderen , und jeder war zufrieden mit sich selber.

★
Dann kam Frau Inspektor Psesfer , und Georg ging in ,die

Küche.
Frau Hebestreit erzählte der Kundin , während sie ihr den Kopf

wusch, das Erlebnis vom Nachmittag . „Mir stand einfach das Herz
still " sagte sie . „Denken Sie nur, wenn der Kerl meinen Jungen
überfahren hätte ! Ich darf es mir gar nicht vorstellen, gleich
wackeln mir die Knie .

"
„Da ist man machtlos", erklärte die Pfeffer , unter einem Berg

von Seifenschaum.
„Mehr als Aufpassen kann kein Mensch . Hatte Ihnen genau so

passieren können.
"

„Das wäre mir dann schon lieber gewesen , Frau Inspektor .
"

„Aber Ihrem Junaen nicht . Au , nicht so heiß spülen !"
Frau Hebestreit ließ kaltes Wasser zu . schrubbte den Kopf und

meinte : „Erst dachte ich , ich hätte keine Zeit . Und kaum war er aus
dem Haus , da rannte ich hinterher .

"
„So ist das Leben"

, sagte Frau Inspektor Pfeffer und mutzte
niesen .

Inzwischen saß der kleine Georg in der Küche auf den Fliesen
und spielte Großstadtverkohr. Der Platz vor dem Herd war der An-
markt. Der Kohlenkastcn war das Automobil und bog gerade, aus
der Wilsdrufferstraße , um die Ecke.

„Sic ekliger Lümmel" , schrie Georg und meinte damit den
scheckigen Hund aus Stoff , der bescheiden auf dem Kohlenkasten hockte .
„Sehen Sie denn nicht , daß die Durchfahrt verboten ist ? Anzeigen
werde ich Sie , und dann gibt ' s paar Jahre Zuchthaus. Haben Sie
überhaupt einen Führerschein, Sie alberner Esel ?"

Und dann schlug er dem kleinen Hund eins hinter die Ohren ,
daß er wie ein Meteor durch die Luft kugelte und kopfüber in dem
großen Aluminiumtspf verschwand . Da steckte er nun und hätte ,
wenn er nicht ein Hund aus Stoff gewesen wäre , Gelegenheit ge -
habt , über die Unberechenbarkeit des menschlichen Charakters nach-
zudenken .

Sv
unsern werten

westlichen
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(Ooldstr. 8
zwischen Zirkel u . Kaiserstr . vom 31 . Juli Ms 6 . Auqust

VOR U (SS€ rCn Zwanglose Besichtigung erbeten .

Preisen
witä man
sprechen! (il.BolOndsr
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Am eine Millionen -Erbschaft.
TU . London , 30 . Juli . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit und

Geheimhaltung aller Aussagen wurde am Montag in London die
Voruntersuchung in der Erbschaftsangelegenheit der im Dezember
vorigen Jahres verstorbenen Prinzessin Hatzfeld eröffnet . Die
Prinzessin hatte von ihrem Stiefvater , dem amerikanischen Eisen -
bahnmagnaten P . Huntington , vor 30 Jahren ein Vermögen von
15 Millionen Pfund geerbt , bei ihrem Tode aber nur noch 1 Million
Pfund hinterlassen . Diese Summe war in Form von Legaten einer
Reihe von englischen Freunden vermacht worden , während der ein -
zige noch lebende Verwandte , ihr Neffe Eduard P r e n t i c e in San
Francisco , völlig leer ausging . Dieser Verwandte strengte nunmehr
in Newyork eine Klage gegen Unbekannt wegen angeblichen Betruges
und ungesetzmäßiger Beeinflussung an . Die Verhandlung selbst findet
in Amerika statt . Die Voruntersuchung wurde in London durch den
amerikanischen Vizekonsul geleitet . Nach Angabe von Prentice hat er
bis zuletzt mit der Prinzessin in guten Beziehungen gestanden .

Hetzjagd vom Aral nach Friedrichshafen.
m . Berlin , 29 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Wenn es möglich ist , will „ Graf Zeppelin
" Mittwoch früh

zur Weltfahrt starten , und daher sind von der Werftleitung Tele -
aramme hinausgegangen , die zur Reise nach Friedrichshafen auf -
fordern . Unter den Gästen , die ihre Teilnahme angemeldet hatten ,
befindet sich auch das amerikanische Ehepaar Pierce aus Newyork .
Die treibende Kraft in dieser Ehe Icheint die Frau zu fein ; sie hatte
bereits die Sturmfahrt des „ Graf Zeppelin mitgemacht und sich
auch nicht durch die anstrengenden und nicht ganz ungefährlichen
Landungsmanöver im Mistralwind vor Toulon abschrecken lassen .
Damals schon buchte sie für sich einen Platz für die Weltfahrt , zu -
nächst allein , weil ihr Gatte sich gegen eine Luftfahrt mit dem
Zeppelin sträubte . Aber in der Zwischenzeit gelang es der energischen
Frau doch , ihren Gatten zu einer gründlichen Aenderung seines Ent -
schlusses zu bewegen . Er willigte ein , die Fahrt mitzumachen . Beide
Gatten befinden sich aber gegenwärtig auf einer Studienreise einer
amerikanischen Industriellen - Delegation , die durch Rußland führt
und bereits im Samara am Fuh des Urals angelangt ist . Dort er -
reichte das Telegramm der
paar . Es will
kehrsmittel

zeug der Lufthansa sichert . Sie würden nach den Berechnungen am
Dienstag abend auf dem Flughafen in Tempelhof ankommen . Von
Berlin aus soll ein Privatflugzeug nach Friedrichshafen gemietet
werden , um am Mittwoch gerade noch zur rechten Zeit zum Start
des Luftschiffes anzukommen . Man ist begreiflicherweise gespannt ,
ob die Hetzjagd vom Ural Erfolg haben wird .

Todesurteilegegen Manische Sozialdemokraten
O Memel , 30 . Juli . Das Kriegsgericht in Schaulen hat in einem

Prozeh gegen 24 Angeklagte , darunter das Mitglied des Zentral -
komitees der sozialdemokratischen Partei , G a l i n y s , die vor einigen
Monaten in Kowno in den Räumen des Zentralkomitees der sozial -
demokratischen Partei verhaftet worden waren , nach 4 - tägiger Ver -
Handlung bereits am Samstag das Urteil gefallt , das jedoch bisher
noch nicht veröffentlicht worden ist.

Dem „ Memeler Dampfboot "
zufolge verlautet , daß 10— 14 An -

geklagte zum Tode und die übrigen zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden sind . Das Todesurteil gegen einen Grenzpolizisten ,
der den Pleschkaitis - Anhängern beim Grenzübertritt Hilfe geleistet
haben soll , soll bereits vollstreckt worden sein .

Elf Personen an Fleischvergiftung erkrank ».
TU . Halberstadt , 30 . Juli . Hier erkrankten 11 Personen an schwe -

ren Vergistungserscheinungen . Sie hatten alle gehacktes Schweine -
fleisch von einem Schlächter in der Paulstraße gekauft und gegessen .
Die polizeiliche Untersuchung ist im Gange .

Ein Abenteurer großen Stils .
Trebilsch- Lincoln ro ll nach Deutschland.

DD . Berlin , 29 . Juli . ( Eig . Meldg .)
Es hat im Weltgeschehen große Abenteurer , wie z. B . E a g -

l i o st r o, Casanova und andere mehr gegeben , deren Namen
mehr als die der großen Helden ihrer Zeit genannt wurden . In die
Reihe dieser Abenteurer in unserer weit nüchternen neuen Zeit darf
vielleicht auch Trebitsch - Lincoln eingereiht werden , der jetzt
im Gewände eines Buddhisten -Mönches Deutschland einen Besuch
abstatten möchte . Trebitsch , der heute ein Sver ist , wurde in Ungarn
geboren . Mit 20 Jahren ließ er sich in Deutschland taufen . Schon
drei Jahre später konnte er in Kanada als presbyterianischer Geist -
licher auftreten . Von dort ging er nach England und wurde Pfarrer .
Bald galt er trotz seiner Jugend als einer der glänzendsten Kanzel -
redner , trotzdem er erklärte , Atheist zu sein . In England auch fügte
er seinem Namen den Beinamen Lincoln hinzu und es gelang
ihm sogar , sich in das Unterhaus als Abgeordneter wählen zu
lassen . Augenscheinlich brachte ihm aber sein Beruf nicht genügend
Geld ein . Er befreundete sich mit einem Quäker Rownlree , einem
mehrfachen Millionär , der ihm seine Geldmittel zur Verfügung
stellte , um den Kontinent zu bereisen und um ihm über das Leben
der Industrie - und Landarbeiter zu berichten . Trebitsch beging
nun gewaltige Wechselfälschungen , indem er den Namen seines
Gönners mißbrauchte , und mußte 1915 nach den Vereinigten Etaa -
ten fliehen . Dort spielte er sich als ein erbitterter EnqlanÄfeind
auf , und veröffentlichte ein sensationelles Buch über die englische
und deutsche Spionaoe . In London wurde man auf ihn anfmsrk -
sam , verlangte seine Auslieferung und er wurde wegen der Wecksel -
fäls 'l' ungen zu drei Jahren Kerker verurteilt . Als er 1919 frei¬
gelassen wurde , emp ' ingen ihn englische Polizisten und wiesen ihn

nach dem Festland aus . Nun erst begann Trebitsch - Lincoln I

Laufbahn in der europäischen Politik . Er war zuerst in "

wo er eine geheimnisvolle Rolle spielt « , und kam dann nach ® ~u Lj
land . Sofort reiste er nach Amerongen und versuchte , sich
Wilhelm vorzustellen . Trotzdem er abgewiesen wurde und n

einmal mit dem Adjutanten Wilhelm II . ein Gespräch geführt
'

kehrte er doch nach Berlin in der Rolle eines monarchistischen
Heimagenten zurück . Er fand Glauben in einflußreichen wy

'
hj

und während des Kavp -Putsches findet man ihn als Press -' » ei /
Kapp -Lüttwitz -Regierung wieder . Nun hielt er es für angew ^

politischen Charakters , in Budapest , Paris und in Prag , «
endlich 1925 als der vertraute Ratgeber des Marschalls WU ' PW ,in China auftrat und in dieser Rolle sehr viel Göschick zeigte . ^
er in dieler 3eit aetrieben hat iit nicht n >A + tur « ald t -»>« .
et in Ceylon , bald in London auf , wo übrigens inzwischen .
Sohn zum Tode verurteilt worden war . fuhr nach Newiork
Aber auch das Abenteurerleben in China scheint ihm auf di «
nicht zugesagt zu haben . Er ließ sich totsagen und nahm den ^
men eines Dr . Tendier an . Unter diesem Namen trat er -n e '

Buddhistenkloster in Ceylon ein . wo ihn die frommen Mönche v°'

schätzen lernten . Da aber Tendier ohne Frauen , die wie bei,A
>

großen Abenteurern , auch in seinem Leben eine große Rolle sp ' ^
- m Kloster nicht bleiben mochte , ließ er sich als buddhistischer/

' "

swnar ms Ausland schicken. Eine seiner ersten Etappen wird
bürg sein . Er hat aber zu befürchten , daß ihn die KriminalpM
an Bord erwarten und seiner buddhistischen Missionstätigke »
für ihn unerwünschtes Ende machen wird .

Jm lüikutgecsdiifl '

nach Amerikä "

In Norwegen wurde nach de ®

Muster alter Funde ein Wlklnger »cl>®

gebaut , das — nach dem Vorbild def

ersten Amerika -Entdecker , die
halbes Jahrtausend vor Columbus d»

Drachenschiß von Norwegen
Labrador luhren — über den Atl a0"

tischen Ozean nach Amerika se2 e'fl

soll . Das Schiff wurde auf den Naffletl

des norwegischen Nat !onalhelde0

Roald Amundsen getauft , der bei def

Rettungswerk für die Besatzung
Italienischen Polarluftschiffes wIt3"a

seinen Tod fand.

Herrenhemden
nach Maß , auch ssrack -
u. Sport , fertigt an .

Adele Hohmann ,
gepr . Meisterin ,

Kart -Wilhelmstrahe 21 ,
parterre . (331318)

Lichtpausen
fertig , Ichnen 167)

Fritz Fischer ,
Kailerstr 123. Tel . 1072

Hilfe »
iiskr . Herk ., w . in gt .
Pflege äenom . Ana . u .
» . W . 3852 a . d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

«kr linde!
durch eine Kleine
Anzeige in der
Badilcken Presse ,
selbst in den
schwierigsten Fäl .
len , das was er
wünscht

Der seit altersher als haarstärkend und belebend anerkannte Natursaft der Birken bildet die
Grundlage für das nach wissenschaftlicher Erkenntnis zusammengestellte Dr . Dralle ' s Birken *
Haarwasser . Weltbekannt als unerreichtes Mittel gegen Kopfschuppen und Haarausfall .

Preis : RM 2 .40undRM 4 .20 'ALiter RM 6 .80 '/. Liter RM 12 .—

Kochbulter
so lange Vorrat , jtt 1.75 -M

empfiehlt (331400)
J . Leppert , MolkereiproSukte

Amalienstrabe 21.

Auto -Vermietung
für Tages - , Reife - und Geschäftöfahrten . bei
niedrigster Berechnung .

Offerten unter Nr . OZ889 an di« Ba »
difche Presse erbeten .

Wer sich glücklich
verheiraten will ,
wendet sich ver -
traxensv . an das
Ehcinst . Fran R .
Morasch , Karls -
rul «! i . B ., Kai -
serstr . 64 . Telef .
42,39 . Gegr . 1911.

Brennholz Hartholz
per Zentner nur 1.55 ,/T frei Haus .Kieferbrennholz
per Zentner nur l .Bfl Jt frei Haus . Offerten
unter Nr . B1S572 an die Batische Presse .

ftlaier - und Tapezier ßrDelien
80 % billiger wie iede Konkurrenz .

Nebernebme jede Arbeit , ob gros , ob klein .
Auch auswärts . Nur einwandfreie Arbeit » .
bestes Material trotz billigster Preise . Ang .
u . Nr . FW 3660 an die Badische Presse . Fil .
L^erderplav . ,

Heiratsgesuch
Witwer , 38 I ., eig .
Heim , in sich . Stellg .
u . gut . Eink ., wünscht
sich mit »ett . Fräul .
im Alter von 2*>— 32
Jahre zu verheiraten .
Gut . Cbarakt . ist Be -
bin ®. Etw . Vermag ,
erwünscht . Habe klein .
Textilwarengeschäft im
Haufe . Würde vielleicht
auch u . ausw . in ein
derart . Geschäft einbei -
raten Zuschr . unt . Nr .
» 997 an Bad . Presse ,

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck , >We
mit S O 2 schafft 's Höllstern weg
F HltlKtPrn "njieilof.-Vornlcht.-Anstalt1 . nUilulul II « Herrenstr . 5 , Tel . 6791 .

Abilurium
Primareife , Privat -
knrfe . Alle Fächer , auch
Experimental -Chemie

und Physik . Erfahrene
Fachlehrer . Günstige
Honorarbedinguiigen .

Anfragen u . F .H . 1778
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Witw . . Ans . 30, kath .,
w . St. , Wläbdh, 8 u . 10
3 -, wünscht eins., toi.
Herrn zw . baldiger

Heiral
kenn . z. lern . Off . 11
329U0 a. d. Baö . Pr .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekt . Erlernung der
engl . Sprache . <B1S25

Katferstrafte 134.

Derjenige
welcher mir meiü
Rad , „ Marke Torpodo
Nr . 410 824 " ent¬
wendet hat , wird
ansgesorderi , dasselbe
wied . dorthin zu blin -
gen , da ders . beobacht .
u . ett . ist , auierus .rlls
erfolgt Gegeullberftell .
Konrad , Hirschltr . 10.

(FH 1782)

Aeukerst tücht . , ersah -
rener GeschästSmann
sucht gutrentable , der
Neuzeit eingerichtete

Metzgerei od .
Wirtschaft

mit oder obne Metz -
gerei zu pachteu ^ Spät .
Kauf nicht ausgeschl .
Angebote nnt . G \ 3677

an die Badische Presse .
Fraa -, Smoking -, Geh -
ro«k-Anzüge verleiht
Franz Heil , Gartenstr .7.

Snnsnerlnn!.
Schönes Wohnhaus ,

8xs Z . u . St . , in . Gar¬
ten günstig zu »er -
kaufen . Eine Woh -
nnng beziehbar . Gefl .
Angebote an (13246)

F . Reinhardt ,
Erbprinzenstr . 4 , II .Dame sucht

Eeschäst zu Kausen
Kapital vorh . Ang . u .
M2W7 an Bad . Presse .

Haus
mit etwa drei Drei -

Zimmerwohnungen ,
ruh . Lag « und Garten
(Preist , ca . 20—25 000
Mk . ) sof . zu kauf . »es .

Angeb . n . Nr . P2890
an die Bad . Presse .

Einsamilienhaus
4 Zimmer , schön. Gar -
ten , Autogarage , mit
Milchhandlung , täglich
300 Str .. zu verkausen .
Preis 15 QflO .« , Anz .
nach Uebereinkuust .
Vermittl . erwünscht .
Angeb . u . Nr . U13347

an die Bad . Presse .

Etagenhaus
Südwest . 4X4 Zimm .,
Bad . PreiS 35 000 .—
zu Verls . Angeb . unt -
F .H .1746 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

In der Nähe Rastatt ist eine neuzeitlich ein -
gerichtete gutgehende

Wirlschasl
mit Kolelbetrieb

krankheitshalber sofort zu verkausen . Anzah¬
lung : 20— 25 000 Mark erforderlich . Gebote
sind unter Nr . 3 999 an die Badische Presse
anrichten .

Metzgerei
sofort ob . später v . tüchtig . Metzger zi> pachte «
gesucht . Angeb . u . Nr , (£2880 a . ö . Bad . Pr .

Modernes

4Z.-Etagenhaus
mit Garten . Einfahrt ,
Bad und Heizung , be¬
ziehbar , umständebalb .
zu verkauf . Jährlicher
Reinnexo ■ Ueberfchuß

ca. M 2000.—. (13540)
L . Grombacher ,

Kriegsstr . 246 . Tel . 558

95000 RH
auf prima erste - oder
zweite Hypothese an -
zulegen . Anfragen unt .
Nr , RlZOl » an die
Badische Presse .

Beteiligung
mit 1500 Mark an
absolnt gesund . Unter -
nehmen gesucht .

Gest . Angebote unter
Nr . £52914 an die Ba -
dische Presse .
Mark 600.—

von Selbstgeber per
sof . zu leihen gesucht .
Sicherheiten nebst höh .
Zins wird gebot . Ang .
u . F .H . 1730 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaufgesuchel
Gebr ., gut erhaltene

Hobelbank
billig zu lausen gesucht .

Angebote unt . £ 2923
an die Badische Presse .

Armeesattel -
Zaumzeug . low . Reii -
stiesel zu raus, gesucht.
Angeb . unt . F .H .17Z4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

W«
s. Akten , ca . Im
breit , sow . einige
Schreibmaschine » -

tische
zu kaufen gesucht .
Angeb . nnt . Nr .
U 99 « an die Ba -
bische Presse .

O isi noch
jemand da ?

der Kleider , Schuhe u .
Wäsche zu verkauf , hat.
Zahle die höchsten
Preise . Postkarte ge-
nllgt . Komme i . Haus .

Iof . Psifucha ,
Zähringerftrafte 30,

Telef . 2293 . (11074)

Ii

Gelegenheitshaut
Scmaf Zimmer

wenig gebraucht ,
komplett ( 110591

M . 270.-
Möbel -B - um .

Erbvrinzenstr . 30,
Ständiges Lager
über IM Zimmer

und Küchen .

Geld fönten
wollen u . können Sic
falls Sie jebt noch
meine Möbel kaufen .

1 Posten
Küchen,
Schlafzimmer ,
Speisezimmer
in Eiche , alles mit

Sperrholz gefertigt ,

lelll billig
Freie Lieferung .

Freie Aufbewahrung .
Teilzahlung .

Bekannt f . gute Qua -
lität u .gröhte Auswahl

Svezialveririeb
Schweiber ,

Karlsruhe - Mühlbnra ,

Snnniinsn
knimm . 51

Haltest . Hardtstratze .

Schlafzimmer
eiche, 31ür . Spiegelschr
u . wtz , Marmor , äutz .
billig , Humvoldtstr . 8,
Schreineret . (B1297

Gebr . Möbel
1 u .

" 2tür . Schränke ,
Kommode . Waschrom .,
m . u . ohne Marmor ,
Küchcnschrank . Tische .
Stühle , Nachttische .
Spiegel mit Konsok .
Chaiselongue , 2tllrig .

Speiseschrank , runder
Garderobeständer , alles
gut erh . , bill . zu Verls .
Kein Laden , billige
Preise . (B1393 )

Karl Weidemann ,
Kapellenstrabe 52, pt .

Wein- und
neue und gebrauchte , staunend billig

Anton . Einhellig ,
Lachnerstrafte 17, Tel .

GetegenlteitskaiKv
Neues Klepper - Faltboot , Wanderzn >k ^

tell 1929 , mit kompl . Ausstattung
°

verkaufe « . Ang . u . 82899 a. d-

Ztiiriger

Glasschrank
neu , sehr preisw . ab -
« geben . (FH177 « )
rarlstr . g. H . . 2. St .

Ladentheke
2,10 m lang . m . Schnb -
lad ., Bogelkäfige , eine
Hecke , der . nen , billig
zu verkaufen . (B1394 )

K . Weidemann ,
KapellenstraHe 52 , pt .

Schreiblisch
mit Rolladen , schönes
Stück , Damenschreib -
tisch, billig zu verkauf .
K . Weidemann , Kapel -
lenstvaße 52. (B1395 )

kiilyen
vunliersciivne formen

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Höbelhaus
Freundlfdi

Stammhaus D . Reis
Kronenstraße 37/39
(Zahlungserleichterung ) .

Ausziehtische
Zllttglllderoden

zum Herstellungspreis .
Grenzstrasje 6, Barth .

(13647)

Sonderangebot!
Große Auswahl
Flurgarderoben

extra billig . (BI402 )
vrich Rudolsf .
Steiustraße 23.

Nühma ' chine 45 M
lttir . -- » rank 20 M
2t . Schränke » . 35 M an
ltflt . pol . Spiegel -

schrank 100 M
cich . Büfett (»lt . Still

10» .</
» usch . pol . Büfett MU #
Bcrtiko 50 Jt
Kommode 20 M
Trumeau 40 M
HürtK-nfdMrnttl 30 M
Schreibtisch 40 M
Divl . -Tchrcibiisch

mit Anfsatz VOM
bei Eng . Walter ,

Ludwig -Wilhelmstr 5 .
(B1379 )

Gute Nähmaschinen
billig zu verkausen .
K . Mater , Markgrafen -
straße 16, (S31407)

sfrhhS « 1'

Tavz .- Werk sr̂ -- --

m.
Anzusehen »•
abends . .pGerwiastr ^ !- ^ A
Herr .»
staun .
Maier . Jorkstr^ z^ .

SmenNK

untnenffl « !
Anhiebe » ' " ^. 4 Ki

Dame « '''. V inie 5^

snsssfej,^
Goetheftr ^ ^ M

Moderner ,

%? £ : $ ? $ •>

mia j
n

wk % « ß
MarksrafenL --^

Dunkclblau - r

Lieg . *• f
'eifliflAl

bereits neu ,
»ugeben .
Viktoriastr ^ ^ rl'

sehr bill zu v- fy
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4 >ie der ältesten Niederlassungen Badens ;

Euenheim einst und jetzt.
Kriegerische Geschichte. — Kullurelles und wirlschafttiches Leben .

i'sfe ?? abseits von der großen Heerstraße,̂ d . h . Landstraße , bie
Oberland mit dem Unterland verbindet , liegt am nörd-

i« k Abhang des Kalenbergs und am Ausgang des Münstertals
•Wri .^ heintal die ehemalige Amtsstadt E t t e n h e i m . Ziicht
ich

^ 'n unserem Lande ist dieses traute Städtchen bekannt , und
SttQn«

: ent es , schon mit Rücksicht auf seine nicht unbedeutende
Mknheit, auch einmal an dieser Stelle behandelt zu werden,

tzsi, Auheim gehört ohne Zweifel zu den ältesten Niederlassungen
Mischen Heimat . In den Urkunden wird es erstmals 703
Tein LoHründer soll der Herzog Ettiko III, , der Vater des

k>»,. ? .i'eddo von Straßburg , dem die ehemalige Benediktinerabtei
ihr Entstehen verdankt , gewesen sein . Von ihm hat es sei -

erhalten ( Ettikoheim ) . An ihn erinnert noch heute die
"an J , J e- Die Ettenheimer Mark gehörte zur Ortenau, die sich
tyi w" « leich bis zur Oos erstreckte. Die Ortenau wurde kirchlich

» s? r 'stum Straßburg verwaltet. Aber es gelang den Biichö 'en
>!u^ "burg . die auch weltliche Gebieter und meistens fürstlicher

..u>aren , sich auch der weltlichen Herrschaft zu bemächtigen,
Nt?» die Stadt Ettenheim und einige umliegende Ort-
NWt ' Pöter auch über die Abtei Ettenheimmünster . Das be-
Start Mahlberg und andere Orte gehörten schon im 1 » . Jahr-

. .Zur Herrschaft Eeroldseck. Unter den beständigen Streitig-
eser Herren mit anderen hatte die Stadt viel zu leiden .

JuS - i
'111 13 . Jahrhundert besaß Ettenheim die Marktgerechtigkeit

'tt m?ene6 Gütermatz. Die Blütezeit fällt in das 15. Jahr¬
in

'
c - I # Kriege und andere Ereignisse zogen die Stadt , die

" Nüher Zeit die Sommerresidenz der Fürstbischöfe von Straß -
®0t . in ihren Kreis. Diese Gegend wurde in Mitleidenschast

K !
> in

'üetiV om Bauernkrieg um 1525 , vom dreißigjährigen Krieg , tn
hier im Jahre 1037 eine Schlacht stattfand , vom

Rachekrieg (1072—79) , vom pfälzischen Exbfolgekrjeg
!•» k. u) . vom spanischen Erbfolgekrieg (>700—1715) und endlich
Mj , ^ Kriegen , welche die französische Revolution im Gefolge
Kii* i ' besonders wurde Ettenheim in der Geschichte durch zwei
^!te>

^ a —w»- ~ r « «v. rs
s jj

*>Jöer
%

»er einem alten französischen Fürstengeschlecht entstammte
uMkreich eine große Rolle gespielt hatte (1772—74 ) Ge -">Wien „Halsbandgeschichte") schlug im Jahre 1790 alz Fürst -

il ^ traßbur« in Ettenheim seinen dauernden Wohnsitz auf.
k ™( im Schloß, in dem sich später das Bezirksamt befand ."erwandelte Ettenheim in einen Hauptwerbeplatz für die aus
« »Pen t. Ausgewanderten . Von 1791—33 war die Stadt mit
«iiim nü >ald der Mirabeau'

schen , bald der Conde'
schen Armee an-'lix 'Äit starb im Jahre 1803 und liegt in der Pfarrkirche

% ?r Hochaltar begraben . Seine Marmorbüste , die eine tref-
^ Wljchkeit aufweist, befindet sich im Rathaussaale.

Ä Herzog von Enghien , aus dem Geschlecht der Bourbonen ,
> AI)?,

n®(*) Auslösung der Eonde ' schen Armee im Jahre 1801 in
äjt nieder , hauptsächlich veranlaßt durch die innige Neigung
^»^ .s^öessj », Charlotte von Rohan . Zum T ^il noch erhaltene , in
» Wrfw tn des Schlosses eingeritzte Verse bekunden seine Liebe
r e<>ttc , des Kardinals , Enghien wurde auf Betreiben Na -
'
iiits / am 15 . März 1804 in Ettenheim verhaftet und in Bin-

. ^ Massen .
^ 1W3 fielen die Orte der bischöflich Straßburgischen
darunter auch Ettenheim , an Karl Friedrich . In der Neu-

Pitt nf „
öer Verwaltung des Landes vom Jahre 1809 wird Elten-

m Ues A '" ' genannt . Es blieb dies bis zum Abbau ver-
V «Bezirksämter. Wirtschaftlich hat Ettenheim dadurch einen

Schaden erlitten,
L l *
kl ^ Wahrzeichen des Städtchens ist die Kirche , die alle Hau-

.^derraat und weithin sichtbar ist. In den Iahren 1768 '77
!,

'< lattofc restauriert, ist sie ein herrliches Bauwerk des Rokoko .
Mir ^ »en der Stadt verlausen in vielfachen Windungen . Die
Ml Zumeist ein altes Gepräge , gehen aber mit ganz we-

ZUri!^ »""en nicht über den großen Stadtbrand im Jahre
1 " Pt v die ehemalige Festung171 iun o >e ehemalige Festung erinnern noch Teile der
Ä m (Stadtgraben. Zwei Tore aus jüngerer
i>! «i» u orl1 ' und Südeingang lassen ebenfalls erkennen, daß die
»>? weis v? ter dem Schutze fester Mauern stand. Heute ist Elten-
standen m alten Mauern hinausgewachsen. Den auf-
CKt 0

" ®
,
e ' |t der jetzigen Bewohner und ihrer Vorfahren bc-

U ' inC* Mordende der Stadt das Realgymnasium , ein Gebäude
Ar? ck?chen Formen . Bereits im Jahre 1841 bestand hier eine
V e- die im Jahre 1900 zur Vollanstalt ausgebaut

f)et0nT
^ « tcnde Männer im Staats - und Kirchendienst sind aus

k : Seganoen, darunter auch Ettenheims berühmtester Sohn ,ll?ts,orscher Johann Baptist Weiß , geb . 1820 , von 1853 '91et Geschichte an der Universität Graz . Ein Gedenkstein an«.•« * w, . ihn wach . Von anderenj,/k «s>l,»? urtshäuse hält die Erinnerung an
Ito"1 llmli Gebäuden sind vor allem das Rathaus zu erwähnen ,

iSn£ das Gepräge der alten Zeit am besten bewahrt hat .
'in bezaubert von dem Anblick des hochgiebligen Hauses
Ctan „ !" • Seine Dächer und Türmchen werd,n unmittelbar
^ asn » schweiften Giebeln der nahen Stadtkirchc beherrscht.
ij,!,^igg°^ ber läßt ein altes Haus von aristokratischem Gepräge

bedeutsamer Erinnerungen vermuten . Es ist das alte,
Krallt ft

'
t Sckloß , im Volksmund früher Schlößli" genannt .

^ eine ursprünglich zweiarmige Treppe und ein
Y te bes ^_au^ße6tlbetes Portal mit großem Wappenrelief in das
,7». <*

* Gebäudes , in dem sich jetzt verschiedene Büroräume be-
i.
5' 'bens ^ ," 'U ' itelbarer Nähe befindet sich das Jchtratzheim 'sche' de« mit einem prächtigen Wappen geschmückt, das Wohn-

?Q„
rS°86 Enghien . Esn Juwel moderner Baukunst ist das

>̂ 7) errichtete Amtsgerichtsgebäude (Amtsgericht
iR

1" ß-^ayoftet der Gexend und des Städtchens vortrefflich
^ ßcbäud

unsprechend ist auch das im Jahre 1912 erbaute

iw^ ^ ^ kchaftlichen Leben steht die Landwirt ,
•tfi- Qn im Vordergrunde . Bekannt ist die Jungvieh,

prangen des Kalenberg . Die Boden - und klimatischen
;»tV« so günstig, daß sie den Anbau jeder Art von Ke -
M * Das hügelige Vorgelände des Schwarzwalds^ ' '"er und bie Bewohner der Umgegend seit den

®on smVum Rebbau eingeladen . Gedeihen hier auch keine
Weltruf , so kann man doch von guten Qualitätsweinen

sprechen . Ein besonders guter Tropfen wächst an den Abhängen des
Kalenbergs . Wie in anderen Gegenden wurde auch in Ettenheim
die heimische Leinwand durch die Baumwolle verdrängt, . Hanf - und
Garnmärkte und das einst so blühende Gewerbe der Leinweber ( vor

? bot. J . Ebenbauer , Euenheim .
Ettenheim : Rathaus und Kirche.

70 Jahren zählte es etwa 50 Meister ) sind eingegangen . An die
Stelle des Hanfes ist der Tobak getreten , dessen Anbau jedoch stark
zurückgegangen ist. Wie die Leinweberei , so ist auch das Schuster-
gewerbe, das früher etwa 60 Meister zählte , zurückgegangen . Auch

das Seilergewerbe spielt nicht mehr die Rolle wie früher . Die sieben
Mühlen der Stadt haben unter dem ungünstigen Einfluß der Groß-
betriebe ebenfalls nicht mehr ihre frühere Bedeutung . Im übrigen
sind Handwerke aller Art und einzelne Gebiete des Kunstgewerbes
gut vertreten. Die Meister einzelner Handwerke haben sich tn In -
nungen vereinigt , um die Interessen ihres Handwerks zu wahren
in Nachahmung der hier früher bestehenden Zünfte (um 1770 gab es
bereits zwei Zunftstuben ) .

Bei dem Mangel stärkerer Wasserkräfte — Ettenheim durch-
flössen von der Unditz . einem Rebenslüßchen der Elz — und infolge
der Lage abseits der Hauptbahn , mit der es bei der Station Orsch-
weier seit 1893 durch eine Nebenbahn verbunden ist , hat leider die
Industrie nicht den Aufschwung erfahren , der andern Städten zu-
teil geworden ist. Früher gab es in Ettenheim neun Rot - und einen
Weißgerber , heute ist dieses Gewerbe nur noch ganz schwach ver-
treten. Umgekehrt hat die Zigarrenindustrie seit nahezu 50 Jahren
einen großen Umfang angenommen . Eine Reihe von Firmen sind
hier vertreten und beschästigen eine beträchtliche Anzahl Arbeiter.
Leider ist auch in dieser Branche die Konjunktur gegenwärtig nicht
günstig. Von den ehemals bestandenen drei Bierbrauereien existiert
nur noch eine. Erfreulicherweise ist in den letzten Jahren eine Stuhl-
fabrik ins Leben gerufen worden , die sich durch ihre Qualitätsarbeit
bereits einen guten Namen erworben hat und vielen Ettenheimern
Verdienstmöglichkeit bietet . Infolge des Mangels größerer Industrie-
werke ist die Finanzlage der Stadt nicht auf Rosen gebettet . Umso
höher muß es angeschlagen werden , daß die kleine Stadt mit ihren
3200 Einwohnern das neunklassige Realgymnasium seit nahezu 30
Iahren unterhält, während viel größere Plätze mit viel mehr In -
dustrie überhaupt keine oder erst seit kurzem eine Vollanstalt be»
sitzen . Diese Bildungssreudigkeit gereicht der Stadt zur höchsten Ehr«
und stellt ihren Bewohnern das denkbar beste Zeugnis für Fort¬
schrittlichkeit aus. Zur besseren Ausbildung der Landwirte besteht
hier seit einigen Jahren eine landwirtschaftliche Winterschule. Die
Haupteinnahmequelle der Stadt ist ihr Wald. Hier befindet sich
einer der ältesten Forstbezirke des Landes .

Die Ettenbeimer sind ein lustiges Völkchen , die es , nach des TagksArbeit und Mühen , vorzüglich verstehen. Feste zu arrangieren und zu
feiern . Der Geselligkeit dienen eine große Anzahl von Vereinen ,von denen der Männergesangverein auf ein 8Sjähriges Bestehen zu-
rückblicken kann ( gegründet 1843) . Auch die Turn- und Sportvereine
stehen voll auf der Höhe . Infolge der Abseitslage ist an alten Sitten
und Gebräuchen noch ein reicher Schatz im Volkstum der Gegend
pergraben . Dies äußert sich z. B . beim Sonnenwendseuer , wo die
Illgend alljährlich , m Juni unter Absingen eines in heimischerMundart ( niederalemannisch) vorgetragenen Volksliedes , von Haus
zu Haus zieht, um Holz zu sammeln. Der Anfang lautet ! „Vit, wmVit, zuem Häseli . zuem Dume," . . . ( Vit = St . Veit , in ganz Süd-
deutschend der Schutzpatron der Bettnässer . Dume ^ St . Thomas ) .Der Fremde , besonders der Beamte , der hierher versetzt wird ,fühlt sich bei der gemütlichen Bevölkerung sehr rasch heimisch und
wird nicht , wie das mitunter anderswo vorkommt, als Fremdkörper
betrachtet . Der enge Raum, auf dem er sich bewegt, bringt ihn mit
ollen Schichten der Bevölkerung in Berührung. Er nimmt an aw>n
Vorgängen der Stadt lebhaften Anteil. Gar mancher hat sich schondauernd hier niedergelassen oder kehrt immer wieder gerne dorthin
zurück.

Die Erschliehung öer Murg-Enzwasserscheiöe.
Eröffnung der Araslpostlinie Gernsbach - Reichenlal ^ Kattenbronn .

Das Netz der Kraftpostlinien in Mittelbaden verdichtet sich . Zu
den bereits bestehenden ist als neue Linie hinzugetreten und gestern
feierlich eröffnet worden die Kraftpostlinie Gernsbach —
Reichental — Kaltenbronn . Seit Jahren waren die Ge .
«meindebehörden von Gernsbach bis Reichental bemüht , sie zu er°
reichen . Wenn auch die anliegenden Gemeinden Obertsrot und Hil-
pertsau durch die Murgtalbahn bereits eine Verkehrserleichterung
hatten, so lag Reichental , die .Gemeinde hoch oben im Hohloh-
gebiet , stiefmütterlich behandelt , abseits von jeglichem Verkehr. Die
Einwohner , welche ' in den Fabriken des Tales arbeiten , mußten täg -
lich den weiten Weg bei jeder Witterung machen . Für die Kauf -
lustigen war «die weite Entfernung von Gernsbach als Eintaufsstelle
vielfach hinderlich. Der Fremdenverkehr nach dem so jungfräulich ab-
gelegenen Hohlohgebiet und nach Kaltenbronn litt unter der Ab -
seitslage empfindlich. Für die Forstleute , die hier oben ihr Leben
perbringen müssen , war die gänzliche Verkehrslosigkeit doch ein wirt-
schaftlicher Nachteil.

Nun ist das miit einemmal anders geworden. Seit gestern besitzt
dieses Gebiet eine ständige Verkehrsverbindung . Den unermüdlichen
Bemühungen der Gemeindebehörden, vorab von Reichental (Bürger»
meister Klumpp ) , Hilpertsau, Obertsrot und Gernsbach, des Ver-
kehrsvereins Gernsbach (Sparkassendirektor Ganter ) , des Ver»
kehrsverhands Rastatt-Murgtal ( Oberbürgermeister Renner »
Rastatt) ist das Werk gelungen . Durch Uebernahme des finanziellen
Risikos seitens der Gemeinden , besonders aber Reichentals , wurde
das letzte Hindernis in der Durchführung der Kraftpostlinie beseitigt.

Die neue Linie wird ohne Zweifel Geschäftsleuten von Gerns «
bach Gewinn bringen ; mehr als seither wird die Kundschaft der an-
liegenden Gemeinden nach Gernsbach streben. Reichen Gewinn bringt
sie auch den Einwohnern von Reichental ? denn das idyllisch ab»
seits gelegene Dorf mit der stillen^ Schönheit seiner Hochwälder, in
denen die Hirsche äsen und die Natur in Unberührtheit schläft , seinen
vielfältigen Wegen nach der Teufelsmühl « , nach Herrenalb , nach
Wildbad und En<zklösterle wird Kuraufenthalt und Aus -
flugsort werden. Das Idyll von Kaltenbronn , dos
Naturschutzgebiet um den Hohloh. und den Wildsee, des Holländers
Michels ureigener Bereich wird gewinnen . Vor allem werden die
Arbeiter von Reichental eine Erleichterung erfahren .

Zur Einweihungsfeier hatten sich gestern u . a . eingefunden der
Oberpostpräsident L ä m l e i n aus Karlsruhe mit Oberpostrat
L ö f f l e r und Amtmann R u t h a r d , Oberbürgermeister Renner
aus Rastatt, Bürgermeister Schneider (Guggenau ) und Bürger¬
meister Menges ( Gernsbach) , die Bürgermeister der anliegenden

Gemeinden , die Funktionäre des Verkehrsvereins Gernsbach. Im
„Sternen" in Gernsbach wurde Frühstück genommen, wobei Bür-
germeister M e ii g e s den Willkommgruß der Stadt Gernsbach ent-
bot und den Werdegang der neuen Kraftpostlinie vor den geistigen
Augen der Teilnehmer Revue passieren ließ.

In Obertsrot , das anläßlich des denkwürdigen Tages und
des 40. Stiftungsfestes des Gesangvereins „Neu Eberstein" im Fest -
schmuck prangte , wurden die reichgeschmiickien Kraftwagen von dem
Gesangverein mit dem deutschen Sängergruß bewillkommnet. Bür-
germeister Foxtenbacher hielt eine kurze Ansprache , indem er
seiner Freude über die neue Linie Ausdruck verlieh . Präsident
L ä m m l e i n dankte hierfür und brachte ein „Hoch " auf Obertsrot
aus. Auch in Hilpertsau war festlicher Empfang ; Bürger¬
meister Weiler sprach den Willkommgruß und den Dank der Ge -
meinde ; sein Hoch galt dem badischen Schwarzwald . Nun führte der
Weg hinauf nach R e i ch e n t a l durch einen Ausschnitt unserer
schönen Murgtal - und Berglandschaft mit ihren für diese Gegend so
charakteristischen „Heuschobern "

. Hier begrüßten Schulkinder die
Festgäste mit dem Postillonlied und Bürgermeister Klumpp , der
unentwegte Förderer der neuen Linie , sprach Worte des Dankes an
die Oberpostdirektion für die große wirtschaftliche Wohltat, die der
Gemeinde Reichental dadurch geworden sei. Präsident L ä m m l e i n
verdankte seinerseits die tätige Mitarbeit der Gemeinde Reichental
mit herzlichen Worten .

Während des ausgezeichneten Mittagessens , das im „Grünen
Baum" eingenommen wurde , wurden verschiedentlich Reden ge»
wechselt : so hielten Bürgermeister Mengez (Gernsbach) , Präst»
dent L ä m m l e i n , Bürgermeister Schneider ( Gaggenau ) , Buch -
Händler Dörrer , ein Reichentaler Kind . Ansprachen über den
Wert der neuen Linie für Wirtschaft und Fremdenverkehr , die sehr
beifällig aufgenommen wurden . Doch bald rief schon das Posthorn
zur Weiterfahrt nach Kaltenbronn . Es war, trotz des etwas
ungünstigen Wetters, ein Erlebnis besonderer Art , die Fahrt hin-
auf auf das Schwarzmiß mit dem gewaltigen Rundblick auf die
Bergwelt des nördlichen Schwarzwaldes . nach dem Krenzle
(Teufelsgrab ) . und nach dem Forst- und Gasthaus Kaltenbronn, wo
Hotelier Mast die Festteilnehmer freudigst begrüßte und einen
äußerst erwünschten Kaffee kredenzte. Kein Wunder , daß man fest-
sitzen bleiben wollte ! Indes ! man wollte nochmals in Reichen -
tal Halt machen und nochmals das gewaltige Panorama des Höh -
lvhgebietes und der majestätischen Bergwelt jenseits der Murg in
seine Augen bannen . Im „Auerhahn " in Reichental ließ Bürger-
meister M e n g e s ( Gernsbach) bei einem guten Glase Bier das für
das mittlere Murgtal so verheißungsvolle Ereignis ausklingen mit
nochmaligem Dank an die Schöpser und Förderer des Gedenkens der
Erschließung eines neuen Stückes badischer Landschaftsschönheit.

Ferien mit einem
guten Taschenmesservon

Solinger Waldsfraße 41
Speziailsl gegenüber der Hofapotheke
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

elc. Ettlingen , 30. Juli ,
führte die Vereinigung f

(Naturtheat
reier Bü

eater .1 Am Sonntag abend
hnenkün

um im ^ 1Zatthald e
~

n pcTrl ein humoristisches Lustspiel auf , be
stier wieder «

stisches Lus
'

HM
nsprung

'
.

sich über den Remfall des jungen , neugebackenen
t e eitei besonders amüsant fürtitelt „Sein l e

die Damen , die . .
Ehemanns ganz besonders freuen . Das junge Ehepaar spielte Frl .
Alice Körner und Herr Artur Schwall , die kleine Freundin und ein
Retter in der Not Frl . Eva Schwall und Herr Dr . Erich Weidner .
Die Rolle des urwüchsigen Hausdieners und des Stubenmädchens
verkörperten Artur Erandeis und Frl . Hella Saltern . Die Regie
führte Dr . Weidner , bisher als Dramaturg am städt . Theater Stolp .
Alle Künstler erledigten sich in vorzüglicher Weise ihrer AuDabe .
Das Publikum war diesmal zahlreich erschienen . Am nächsten Sonn -
tag wird ein anderes Stück „Älter schützt vor Torheit nicht " über
die Bühne gehen .

ek. Ettlingen , 29. Juli . (Siingerjubiliium .) Vom herrlichsten
Wetter begünstigt , feierte am Samstag und Sonntag der hiesige
Arbeitergesangverein „Eintracht " sein LSjähriges Be -
stehen . Die Stadt prangte im Flaggenschmuck . Am Samstag abend
fand vor dem Kriegerdenkmal eine Totengedächtnisfeier statt . An -
ichliehend ein Festkonzert in der Städt . Festhalle unter Mitwirkung
der Arbeitergesangvereine „Freiheit " Berghausen und „Sängerbund "

Rüppurr , der Männergesangvereine „Liedertafel " Ettlingen , „Freund -
schuft" Ettlingen , sowie des Mustkvereins Ettlingen . Der erste Vor -
sitzende E l u n k begrüßte die zahlreich erschienenen Vereine und
Gäste und schilderte in seiner wohldurchdachten Festrede die mannig -
fachen Schwierigkeiten die der Verein zu bestehen hatte , bis er sich
durchgesetzt und Anerkennung gefunden hatte . Am Nachmittag zag
ein imposanter Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem Fest -

platz am Lindsvarren , wo Gesänge , Musikvorträge , Reden und Lieder
in bunter Reihenfolge sich ablösten .

Auf de
! ralar

dem
m

ek . Malsch . 30. Juli . lAnschaffung einer Sirene .1
Türmchen des Rathauses wurde dieser Tage für den F e u e
eine elektrisch betriebene Sirene angebracht . Jahrhunderte lang
hatten die Kirchenglocken diese Funktion innegehabt .

* MUngarten . 29 . Juli . lProtestoersammlung .) Kürzlich
fand hier eine Protestversammlung statt , die sich mit der drohenden
Ausrottung der Hybridenweinberge in der Gemarkung Weingarten
befähle , eine Verfügung , über die hier große Erregung herrscht . Welt
über 600 Rebstückbesttzer würden von dieser Mahnahme betroffen .
Es wurde eine Ortsgruppe des Verbandes für Amerikanerreben
gegründet , dessen 2 . Vorsitzender , Friedr . Z o r n - Aeutern , über
Zweck und Ziele des Verbandes sprach . Ein Ausschuh soll die An -
gelegenheit weiter verfolgen .

— Bruchsal , 29. Juli . ( Fast schnakenfrei .j Eine fast unerträg -
liche Schnakenplage in Bruchsal im vergangenen Jahre hat alle
Mann an Bord gerufen zur energischen Durchführung von Be -
kämpfungsmahnahmen . Stadtverwaltung und Einwohnerschaft wirk -
ten mit überraschendem Erfolg zusammen . Bruchsal ist in diesem
Sommer fast ohne Schnaken , obwohl an anderen Orten sehr
über Schnaken geklagt wird . Dies ist wieder ein Beweis , dah
Schnakenplage und Oberrheinlandschaft nicht . unbedingt beisammen
sein müssen und eine durchgreifende allgemeine Bekämpfung nötig ist.

»o- Bretten , 27. Juli . lBllrgerausschuhsitzung . ) Unter dem Vor -
sitz von Bürgermeister Schemenau genehmigte der Bürgeraus -
schuh in seiner letzten Sitzung einstimmig folgende Punkte : 1 . Die
durch die Aufnahme der Gemeinde Sprantal in den Fortbildungs -
schulverbanÄ notwendige Satzungsänderung : 2 . den vom Kreis ge -

{
orderten Beitrag von IS 000 RM . für die Instandsetzung der Psorz «
eimer Straße, ' 3. die Vornahme eines außerordentlichen Holzhiebes

von 3500 Festmeter , dessen Erlös von 8s 000 bis 100 000 RM . zur
Schuldentilgung benützt werden soll. — Die durch die Regengüsse
des Vortages aufgetretenen Usberschwemmungen veranlassten Vor -

Shläge , die darauf hinzielten , ob nicht durch einen Ueberlauf
er Kanalisation in den Saalbach diese Mihstände gemil¬

dert werden könnten . Der Vorsitzende sagte die Prüfung dieser
Frage zu.

Kreis Mannheim .
# * Mannheim , 28. Juli . Präsident Richard Lenel , eine um das

badische Industrie - und Handelswesen sehr verdiente Persönlichkeit
konnte in diesen Tagen seinen 00 . Geburtstag seiern .

— Mannheim , 28. Juli . (Keine frühere Oeffnung der Mann -
heimer Fleischerläden .) Nach vielen Eingaben der Pforzheimer
Metzgerschaft an Regierung und Landtag wurde den Pforzheimer
Fleischermeistern von der Regierung auf eine empfehlende lieber -
Weisung des Landtags hin die Oeffnung der Läden vor 7 Uhr mit
der Bestimmung genehmigt , dah kein Arbeitspersonal dazu
verwandt werden darf , damit sich die von auswärts in die Pforz -
heimer Fabriken kommende Arbeiterschaft vorher mit Wurstwaren
eindecken kann . — Da in Mannheim die Verhältnisse die gleichen
sind , wiederholte die Mannheimer Fleischerinnung ihre ebenfalls da -
hingehende Forderung bei der Regierung . Das Ministerium des
Innern hat dieses Gesuch neuerÄings abgelehnt , jedoch wollen
die Metzger sich damit nicht zufrie >den geben . Weiter fordert die
Metzgerschaft die Ausdehnung des Fachunterrichts in der Fort -
bildungsschule für Metzgerlehrlinge durch Zuziehung eines Tier¬
arztes bezw . eines Meisters .

o . Brühl , 28. Juli . ( Zwangsetatisierung .) Der Bezirksrat
Mannheim hat den zweimal abgelehnten Gemeinde -
Voranschlag auf dem Wege der Zwangsetatisierung zur Durch -
führung erhoben . Es werden demnach erhoben : 1,36 M . von den
Gebäuden , 1,70 M . von den klassifizierten und einzeln geschätzten
Grundstücken , 0,55 M . vom Betriebsvermögen und 10,20 M . vom
Gewerbeertrag .

Kreis Heidelberg .
r . Neckarbischossheim , 28. Juli . Der Voranschlag 1929/30 wurde

von dem Bürgerausschuh genehmigt . Der ungedeckte Aufwand von
45 405 M . resultiert aus 71 942 M . Einnahmen und 117 347 M . Aus¬
gaben . An Umlage werden erhoben : 1,20 M . vom Grundvermögen ,
0,48 M . vom Betriebsvermögen und 7,50 M . vom Gewerbeertrag .

r . Sulzfeld , 28. Juli . ( Turnfest der Volksschule .) Gestern vor -
mittag fand aus dem hiesigen Turn - und Spielplatz die Reichsver -
fassungsseier sowie das Turn - und Spielsest der Volksschule statt .
Liedervorträge , Freiübungen , Gedichte , Reigen und Spiele und
Tänze ergaben ein flottes Programm . Die Ansprache bielt Ober -
lehrer Gabriel , der die Bedeutung der Reichsverfassung wür -
digte . Von Montag ab beginnen damit die Ferien an der hiesigen
Schule .

Kreis Baden .
=h Rastatt , 29. Juli . Der städtische Voranschlag für 1929/30

schließt ab in Einnahmen mit 2 737 758 RM . , in Ausgaben mit
3 206 460 RM . , so dah ein ungedeckter Fehlbetrag von 468 702 RM .
verbleibt . Die Umlagesätze sollen wie bisher betragen : aus 100 M .
Grundvermögen 100 Pfg . , aus 100 M . Betriebsvermögen 48 Pfg . ,
aus Gewerbeertrag über 10 000 M . 750 Pfg -, aus Gewerbeertrag
unter 10 000 M . 600 Pfg . Dagegen ist eine Erhöhung des Gaspreises
von 18 auf 20 Pfg . und des Strompreises von 40 auf 45 Pfg . pro
Kilowatt ab 1 . Oktober d . I . vorgesehen .

Kreis Offenbvrg .
'# * Kehl 29 . Juli . (Kriegsbeschädigtensahrt .) Die Kriegsbeschä -

digten des Bezirkes Kehl folgten heute einer Einladung des Auto -
mobilklubs Hanauerland zu einer Fahrt nach Furtwangen . Gegen
8 Uhr fuhren 26 Privatauto und ein großes Postauto mit rund 140
Teilnehmern ab . In prcchtiger Fahrt gings Uber Triberg nach
dem schönen Schwarzwaldstädtchen Furtwangen . Nach Besichtigung
der dortigen Sehenswürdigkeiten , insbesondere des Eewerbemuseums ,
wurde in der „Sonne " das Mittagessen eingenommen . Der stell-
vertretende Bürgermeister begrüßte die Gäste im Namen der Stadt -

Verwaltung . Die Feuerwehrkapelle hatte in freundlicher Weise den
musikalischen Teil übernommen . Nach ebenso prächtiger Rückfahrt
fand der Ausflug mit einem Gartenfest im Postgarten seinen Ab -
schluß. Die „Hanauer " konzertierten . Den Dank der Fahrtteilneh -
mer an die Autobesitzer usw . , stattete der Bezirksvorsitzende des
Reichsbundes , Herr P r o tz- Auenheim , ab . Man hörte bei den
Fahrtteilnehmern nur eine Stimme des Lobes und der Anerkennung
über die Fahrt .

-ch- Kehl , 29 . Juli . (Vorsicht bei Annahme von ausländischen
Banknoten . ) In einem Freiburger Hotel gab dieser Tage ein aus -

ländischer Automobilist eine belgische 1000 - Franken -
Banknote in Zahlung und erhielt darauf mehrere hundert Mark
zuviel heraus , da es sich nicht wie angenommen um eine neue 1000

Belga -Note , sondern um eine alte 1000 Frankennote im Werte von
200 Belga oder 116 Mark handelte . Auf Benachrichtigung der Gen -
darmerie konnte der Betreffende noch am gleichen Tag abends an
der hiesigen Grenzübergangsstelle festgehalten und ihm der zu viel

erhaltene Betrag abgenommen werden .
es . Zell am Harmersbach , 29. Juli . ( Jubiläum .) Im hiesigen

Kloster konnte Pater Guardian auf seine 25jähr ?pe Priester -
tätigkeit zurückblicken. Um 9 Uhr morgens fand in der Wallfahrt ?-
kirche ein feierliches Wallfahrtsamt des Jubilars unter Mitwirkung
des Klosterschülerchores statt . Abends um halb 9 Uhr kam eine
große Besucheranzahl im „Hirsch"

zu einer musikalischen Feier zu-
sammen . Der Leiter , Pater Berchmanns , hatte das Programm
vorzüglich zusammengestellt .

Kreis Freiburg .
s Herbolzheim i . Br ., 2g . Juli . (Voranschlag .) In der Sitzung

des Bürgerausjchusses wurde der Gemeinde - . Kranken »
haus - und Wasserwerksvoranschlag für das Rechnungs -
jähr 192S—30 zur Beratung und Beschlußfassung gebracht . Der
Vorsitzende Bürgermeister Steinherr hob in seinen Ausführun -
gen hervor , dah der Haushaltplan den Stempel der Sparsamkeit
trage und daß aus dem zur Verfügung stehenden Gemeindevermögen
alles herausgeholt worden ist. Allerdings müsse man endlich ein -
mal von seilen der Regierung die berechtigte Forderung der Ge-
meiniden für einen gesunden Finanzausgleich zur Erfüllung bringen .
Es betragen die Gesamtausgaben 326 852 Mark , die Eefamteinnah »
inen 250 986 Mark : 75 866 Mark sind somit ungedeckt . Zur Deckung
dieses Defizits ist die Erhebung einer Umlage von 75 Pfg . vom
Grundvermögen , 30 Pfg . vom Betriebsvermögen und 564 Pfg . vom
Gewerbeertrag für je 100 Mark Steuerwert bezw . Gewerbeertrag
erforderlich . Erfreulich ist die Tatfache , dah für dieses Rechnungs -
jähr die Umlage um 5 Pfg . gesenkt werden konnte , wofür der um -
sichtigen Gemeindeverwaltung Dank gebührt . Der Voranschlag
wurde mit allen Stimmen genehmigt .

— Freiburg , 28. Juli . ( Die Ehrendoktorwürde .) Die medizinische
Fakultät der Universität Freiburg hat dem Fabrikanten Ludwig
Gütermann in Gut ach die Würde eines Ehrendoktors ver -
liehen .

# Breisach , 28. Juli . (Erleichterter Strandbadbesuch für El -
sässer.) Von amtlicher Seite wird mitgeteilt , daß mit sofortiger
Wirkung französische Staatsangehörige zum Besuche des hiesigen
Rheinbades die Schiffsbrücke mit einem gewöhnlichen Reise -
paß oder einem Personalausweis passieren können . Es ist aller¬
dings den Besuchern untersagt , das Gebiet der Gemarkung Breisach
zu überschreiten und verzollbare Gegenstände mit sich zu sühren .

Kreis Villingen .
— Villingen , 29. Juli . (Minister Dietrich kommt nach Mönch -

weiler .) Im Rahmen des am nächsten Sonntag in Mönchweiler
stattfindenden Sommerfestes wird auch Reichsminister Dietrich ,
der sein Erscheinen bestimmt zugesagt hat , hier über landwirtschast -
liche Fragen sprechen.

: - : Billingen , 29. Juli . (Verirrter Ballon .) Von einem P a -
riser Ballonwettbewerb hat sich ein kleiner Ballon mit
dem Aufdruck „Le Petit Parisien " bis hierher verirrt , wo er heute
gefunden wurde .

cch- Bad . Dürrheim , 29. Juli . (Postbeutelabwurs vom Zeppelin .)
Das am Sonntag nachmittag den hiesigen Kurort überfliegende Luft -
schiff Graf Zeppelin warf südlich des Ortes einen Postbeutel ab ,
der von einem Handwerksburschen gesunden und auf dem hie -
sigen Postamt abgegeben wurde .

Anfallchronik.
ek . Ettlingen , 29 . Juli . (Motorradunsall .) Am hohen Rain

stürzte in der Nacht auf Montag ein Motorradfahrer und erlitt
leichtere Verletzungen , ebenso ein Sozius . Das Motorrad wurde
stark beschädigt . Ein vorüberfahrendes Auto nahm den Verletzten
mit nach Karlsruhe . Betrunkenheit scheint der Grund des Unfalls
zu fein .

— Pforzheim , 29 . Juli . ( In brennenden Kleidern auf dem
Motorrad .) Der ledige Fasser Emil Hascher aus Dürrn wollte
in der vergangenen Nacht mit seinem Motorrad nach Hause fahren .
In der Nähe des Obsthofes bemerkte er . daß seine Hosen b r a n n-
t e n . Beim Versuch , den Brand zu löschen, zog er sich an Hand und
Fuh Brandwunden zu. Ein Kraftwagen brachte ihn ins Pforz -
heimer Krankenhaus . — Man erinnert sich , dah vor einiger Zeit
ein Motorradfahrer einem ähnlichen Unfall , verursacht durch eine
brennende Zigarre , zum Opfer gefallen ist ,

le . Wiesental , 29 . Juli . ( Ein Tag der Autounfälle .) Am Sams -
tag nachmittag fuhr aitf der Straße nach Waghöusel ein Auto einen
beladenen Getreidewagen an und warf ihn um . Wär >-
ren der Wagen vollständig auseinanderbrach , wurde das Auto nur
leicht beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden . — Einige Stun -
den später fuhr aus der gleichen Straße ein Radfahrer infolge fal -
schen Ausweichens gegen einen Motorradfahrer und brachte diesea zu
Fall . Dabei erlitt der Fohrer , der 23-jährige Fabrikarbeiter Otto
H e l l m a n n von hier , einige Verletzungen , sodah er mittels Auto
zum Arzt gebracht werden mutzte . — Bei einem dritten Unfall am an -
deren Dorfende wurde der Wegen leicht beschädigt . Die Gendarme -
rie war jeweils rasch zur Stelle .

t Mannheim , SO. Juli . ( Jäher Tod . ) Beim Jubilöumsfest des
Kath . Arbeitervereins Waldhof wurde der Fähnrich des Arbeiterver -
eins Innenstadt , Deutschbauer , vom Schlag getroffen und ver -
schied in der Sakristei . Schneidermeister Deutschbauer ist wenig über
50 Jahre alt geworden und hinterläßt Freu und vier Kinder .

-ch- Schopfheim , 29. Juli . (Kind erstickt. ) Hier ist ein drei Mo -
nate altes Kind , das in seinem Wagen zum Schlafen gelegt worden
war , unter der Decke er st ick t .

Gerichtszeitung .
- Heidelberg , 29 . Juli . (Ein Jahr Gefängnis für Strahcnr -»

^
Am Beginn des Schlohwolfsbrunnenweges war am 18 . 3 u

.
nI f

Raubüberfall auf drei weibliche Kurgäste erfolgt . Einer
Kur hier weilenden Dame , die sich in Begleitung von zwei we >

^
Damen befand , wurde eine Handtasche mit 7 RM .
Bargeld und ein Scheckheft entrissen . Der Täter wurde infolge
lauten Schreiens der Ueberfallenen gleich gestellt und sestgenowi
Er war der 28 Jahre alte Hausdiener Josef Kandler aUS ztf
bürg , der sich wegeil Raubes vor dem hiesigen Schöffengen «v

~ " erkannte Notlagt
iche Mindeststraf «verantworten hatte . — Der Staatsanwalt

vollem Umfange an und beantragte die gesetzlichewutill diii | uiiyv Uli UIIU utuiuiuyii vi * ^'»>»,»'̂ 1' '
einem Jahr Gefängnis wegen räuberischen Diebstahls . Das w

^
verurteilte den bisher straflos Gebliebenen zu einem Jao
iänanis unter gleichzeitiger Anrechnung einer Swöchigen
fuchungshaft . I

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehunge
*

usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus nnd Unterrich

Ernannt : Stndienrat Divl .-Jng . Erich H a t b l e in
Direktor an der Gewerbeschule in Waldshut , Gewerbeschulassclior
Ina . Ferdinand Sachs in Freiburg , um Studienrat an der & eV)eiiC!
schule in Mosbach , Gewerbelehrer Karl Maurer an de«
schule In Durlack zum Studienrat daselbst , Gcwerbelebrkandidat y jj «
Schmitt , an der Gewerbeschule in Durlach zum Gewerbeieo ^
selbst , Hauvtlehrer Jakob Böser in Höllstein , Amt Lörrach , »u« , j»
in Wiesloch , Hauvtlehrer Georg Grunewald an der Bolksl « »
Wciiibcim »um Rektor daselbst , Oberlehrer Karl & oritun « tn ,^ u[(
rufte , um Rektor daselbst , Hauvtlehrer Otto Falk an der Boit¬
in Weinbeim zum Rektor daselbst . . . tttf '

Planmähii , angestellt : Kachlebrer Punl Dufsner an der
macherscknle in ffurtwangen , Fachlehrer Albert F a l le r an der
macherschule in sturiwangen , Fachlehrer Jakob Rommel,, ." ' z>si>>
SchniNereischule in Furtwangen , Klara Eberlladt , Uchmsai '
stentin an der psychiatrischen und neurologischen Klinik der um »
Heidelberg , >

Versetzt : Direktor Stöckle von der Gewerbeschule in tCii
an jene in Freiburg . Studienrat Dipl .-Jng . Otto Manne " LtcSt '
der Gewerbeschule in Mosbach an jene in Töpingen ,
Richard Lange von der Gewerbeschule in Achern an iene in W" : , j ((t

Kraft Gesekes tretm In den dauernden Ruhestand : öa « #1 ^ zs,
Ludwig Perino in Möuchzell , Amt Heidelberg , auf 1. Oktober <fl(<
Sanvtlehrer Karl Bäbr in Ziegelhausen , Amt Heidelberg , am ' ■
vember 1029.
_ Sur Ruhe gesetzt auf Ansuchen: FortbildnnaSschnlbauptlebrer « ,
R o da ch in Freiburg bis »ur Wiederherstellung der Gefundbe !^ ^ ,„t

Entlassen ans Ansuchen : Der ordentliche Professor für
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe Haus F r e e s e , der ° z «.
liche Professor für klassische Philologie an der Universität Freibul »
Rudolf Pfeiffer . flu»

Gestörten : Fran , Seywald Hanvtlehrer in DÜrrenbuoi ,
Neustadt lSchwarzwald ) am 20. Jull 1S2H,

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zum Gendarmerieoberinspektor Gendarmerieinsvektor

dolf Rittler in Karlsruhe .

Konsularisch« Vertretung tu der Türkei .
Der türkische Konsul Ali Riza SB r o in Berlin ist zur Au ? " , (>,

konsularischer Amtshandlungen in Baden endgültig zugelassen

Wetternachricktendienst der bad . Landeswetterwart «

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Vlllingen
St . Blasien
Badenweiler
5̂ eldberg^

758 .7
759 .2
769 .5 _
7613 f
760 .7 £
6j7 . 1 .

Tem¬
peratur

C °

1 /
14
18
18
15
14
16

9

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Tcmperai ,

nachts

Schnee¬
höhe
cm

16 15
15 13
18 15
19 16
18 3
17 12 —
20 14
10 8 —

bk,>,EAllgemeine Witterungsüberflcht . Dte europäische « vklone
gestern Dauerregen , deren Ergiebigkeit in der Ebene ^ J » 11
meter . im Gebirge 20—25 Millimeter erreichte . Heute ist die äffZct
unter Zunahme an Intensität nach der Nordsee gezogen . Tas >« "

„r»
Gefolge befindliche Drucksteigegebiet wird sich morgen bei
-Besserung der Witterung auswirken , die jedoch nicht von
ger Dauer fein durfte . ,

Wcttcrausslchten für - Mittwoch , de» «t . Juli 182« : Wolkig mit % {#
heitcrungeu . Höchstens noch vereinzelte Regenschauer ,
peratnren wenig verändert .

Reisewetter in Deutschland . ,
« ? b Ostsee : 15—17 Grad bedeckt östliche bis südöstliche KAlII efttr rt :

Sc «"""'
r> , i _< « irao oeoear onnme

JPOC Wassertemvcraturcn : Seebad Cranz 17 Grad ».'is makig warm , teils heiter teils wolkig .
» Thüringer Wald : 13 - 14 Grab Regen bei frische »

6en -<nV . 0> e,t l r .5 , : « » hl und regnerisch , . '

re , » 5l ln " n
«f <, , ? tflefid : 15—17 Grad bedeckt , frische » flW " 1®

,® e r n : kühl und Dauerregen . „ «(i
Fichtelaebirge . Erzgetirge und Sudeten : 14 —1« Grad bedeck ' .
eine Nachregen , irische Süd - bis Südwestwinde — & e st eeinzelne Nachregen .

kühl . Regen .

kühl ^ eitê ^ n » reg ^
' 3iai6 " 9C" - ~ *

Auherbadische Wettermeldungen vom z«. Juli 1Z2g , 8 Ubr
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Wasserstand des Rheins .
Basel , 30. Juli , morgens 6 Uhr : 80 Ztm . : 29 . Juli : ??. , »s
Schusterinsel . 30. Juli , morgen « 6 Uhr : 150 Ztm . : 2» . Juli - iU
Kehl . 30 . Juli , morgens 6 Uhr . 260 Ztm . : 29. Juli : 272 H
Maxau . 30. Juli , morgens 6 Uhr : 433 Ztm . : 29. Juli : "

mittags 12 Uhr : 442 Ztm . , abends 6 Uhr : 439 Ztm .

Caub .
30. Juli , morgens 6 Ufr :

*
318 Ztm : 29. Juli -

29 . Juli , morgens 6 Uhr : 184 Ztm .

Tanzturnier in Wildbad im Schwarzwald . jn t
Samstag , den 3 . August , findet im Kurhaus in Wildbad f .'c Iii-,

etlichen Badverwaltnug veraustaltetes Tanzturnier ip >
deutsche Somniermeisierschast statt . Unter den vielen mährcnö j > .g ^

u stattfindenden Festlichkeiten zählte das Turnier [ity

Am _
der siaatli

meriaison
gröfetem glanzvollsten , cesellschaltliichen Beranstalinngen
Paare Deutschlands haben ihr Erscheinen zugesagt . Solche Paar
nicht den Berbaubsklubs angehören , können an ter Gästeklaiie KU«,
tm' n . Nennungen sind bis 2 . August an Herrn Rolph Singe
bad im Schwarzwald , Kurhaus , zu richten . Auskunst erteilt die .
waltung in Wildbad .

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Pcterstal , Renchtal .
Vertreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 , Tel . Nr . 3059
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 30. Juli 1929.

Tollkirschen.
l . Es sollte sich namentlich in der Sommerszeit manch einer das

abfällig gebrauchte Zitat „Was der Bauer nicht kennt ,
- l fet er nicht " zu eigen machen , denn nicht alle verlockend dar -' v* mu/t ou tiy 'vH ,
i>;vwi 'en Gaben der Statur sind ganz so harmlos wie sie scheinen .
.
' °N könnte fast die Regel aufstellen , daß man allem , was sich uns

bufiälligsten durch prachtvolle Schönheit bemerkbar macht , nur
größter Vorsicht begegnen sollte . Aber alle Warnungen helfen

^
.
^
Venn sträsucher Leichtsinn achtlos alles hinnimmt , was »hm

>—uvuszii ei | u;euu .
ütiif? 0 W erst kürzlich ein Mensch dem lockenden Glanz der Toll -

erlegen , deren Kenntnis man wenigstens bei den Er -
. Mnen vorausfetzen mühte . Zudem sind ihre Merkmale so leicht
s. .°Valtm . daß man sofort weiß , mit wölch gefährlich „schönen
^ "U . •»;<, Si » Tr >iffirtrfu > ✓SRpIfirhmtnnl nannt . mantftll« VViD , llwl1 |V | V*-* WVi [J, wv^-v*/ I V^ / " * >

7 . wie der Italiener die Tollkirsche (Belladonna ) nennt , man
k ,

"Un Hat . Auf bis zu 1,5 Metern hohem , ästigen , verholzenden
k3 e l mit den eiförmigen kurzstieligen Blättern sind die einzeln
leift

n » großen , braunoroletten , glockenförmigen Blüten ver -
. filfcc SrtMrtM »«** (Z. rt.tr»rvt.rtv Vit(» Srfvmrtnon fohr Trifft«

n?iU | iwyi üiv «Liuuu -iu-je um; uu | , , ,
h — i, und enthält doch , wie die ganze Pflanze einschließlich

Ich- öeln eines der gefährlichsten Gifte , das Atropin , das eben -
u»ch int Nachtschatten und dem Stechapfel zu finden ist.

®
.' e charakteristische Folgeerscheinung für eine Vergiftung durch

sind Eesichtshalluzmationen , die neben Rötung der Haut ,
beschleunigtem Pulsschlag , Trockenheit im Munde , Schling -

Ilx.^ ^den , Lähmungserscheinungen und allgemeiner Unruhe auf -

Ldi ^ . Hälfen kann im Augenblick nur ein Brechmittel , Milch ,
bet

'
gj

- nxg und heiße Fußbäder mit Senf , wenigstens solange , bis
^ rzt die erforderlichen Maßnahmen treffen kann .

$

Mri *
* endgültige Ergebnis der Strahenfammlunn für den Krie -

®«ns ^ Lens . Die Straßensammlung für den Kriegerfriedhof
it tt den Friedhof der Badener — hat nach den nun vorliegen -
l Unx bun fien im 33a bischen Land die stattliche Summe von
»jz ? 2 <Zv00Mark ergeben . Es ist ein recht erfreuliches Ergeb -
^ab

'
i:^ as ^ er durch den uneigennützigen Opfersinn des gesamten

WS 6" Volkes erzielt worden ist . Die Kameradschaft Badischer
Mi i ^ kier «, als Pate des Kriegerfriedhofes Lens . wird nun »
^ Mit den ihr anvertrauten Mitteln energisch an den Ausbau

^ nser Heldenfriedhofes gehen .
HtY ^ 0ßun 8 ber Deutschen Geologischen Gesellschaft . In diesem

tagt die Hauptversammlung der Deutschen Geologischen Ge -
vom 4 . bis 7 . August in Karlsruhe . Wie üblich , finden

(St . den wissenschaftlichen Sitzungen auch eine Reihe von
Sfj JJ rIionen statt , die in Nordbaden vom Geologischen und

Logischen Institut der Universität Heidelberg , in Mittelbaden
Idjm

'
Leitung des Geologischen min . Instituts der Technischen Hoch-

««^ . Karlsruhe , in Südbaden vom Geologischen Institut der Uni -
d»^ '

. Areiburg und von der Badischen Geologischen Landesanstalt' werden . Dem Charakter der Technischen Hochschul« ent
äWt ist dieses Mal der einleitende Festvortrag des Geschäfts »

der Versammlung Professor Dr . W . Paulcke . sowie ein
l » g ! Berhanblungstag bcm Grenzgebiet zwischen Geo -
i (ta. ® " n i Technik gewidmet . Die Vorträge der übrigen
di„ . Î ?° !chäftigen sich hauptsächlich mit ber Geologie Südwest »

" Hand? ; auch für freie Themen ist ein Halbtag angesetzt .
Frische Früchte in Päckchen. Die jetzige Jahreszeit mit ihren

!»Ich ? Angebot an frischen Früchten verleitet manchen Postbsnutzer ,
°®fle£>rte Dinge in Päckchen zu versenden . Dies birgt große

ft tle in sich, da bei der Wärme .frische Früchte während der
Sü k

' U11® sehr leicht verderben oder Flüssigkeiten absetzen , wo-
le erhoffte Freude des Empfängers stark gemindert wird ,

«
eschjĵ uch andere Postsendungen können leicht mit beschmutzt unb
' Jen werden , was , abgesehen von Aerger und Unannehinlich -

Ersatzansprüchen gegen den Absender führen kann . Man
daher , Früchte , Fettigkeiten und andere leicht verderbliche

?>ii « . während der heißen Jahreszeit in Päckchen zu versenden .
'S x«r

ttäen ist die Post berechtigt , derartige Sendungen jederzeit
1 Beförderung auszuschließen ,

ftcf^ Sitt SlachJptcl zur Karlsruher Hol, -Versammlung . Am Mitt -
"üf ^ ormlttags 8 Uhr , wirb vor dem hiesigen Schöffengericht

jjj
^ isf

einer ' Vrivatklaae des verantwortlicken R -KakteÄtfE »« einer '
Privatklage des verantwortlichen Redakteurs der

?■0 1i »
™ Zeitung "

, Dr . Kattcrmann , gegen zwei Karlsruher
{ c -€ Q m 1 e verhandelt werden , die bei der im Anschluß an

!fn Hölz-Versammlung in der Festhalle stattgefundenen schwe ^
^ ta^ flerei zwischen Kommunisten unb Nationalsozialen über

Stift ?
'
Misse hinaufgegangen sein sollen und gegen Dr . Katter -

wtlich vorgegangen waren . Die Anklage lautet auf Körper -
° "g. Es sind lg Zeugen zu der Verhandlung geladen .

jjatfct
®MichfeitebeliIie . Vergangene Nacht nahm die Polizei im

H einen Mann fest, der sich dort auffällig benommen hatte
Jjiitm * ' lcn Aeußeres mit bei Beschreibung eines Täter überein -

' ?er wegen Notzuchtversuchs und Erregung öffentlichen Aeger -
^ wird . — Ein 63 Jahre alter Mann von hier wurde am

? °il 8 nachmittag festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert ,
oiileri ^ ' kderholt in ben letzten 14 Tagen an einer 7 Jahre alten

unsittliche Handlungen vorgenommen hatte .

Stimmen aus dem Leserkreis.
Aappenwör ! und die Kriegsbefchädiglen .

„Auch ich war am Sonntag unter ber großen Menschenmenge ,
tote nach Rappenwört pilgerte , um bas neu eröffnete Stranbbab zu
besehen unb sich im Wasser einige frohe Stunden zu machen . Durch
Schaffung dieses prachtvoll und ideal gelegenen Rheinstrandbades
hat sich Karlsruhe den Dank Tausender erworben . Bei Aufstellung
des Planes wurde an alles mögliche gedacht , um den Wünschen der
Allgemeinheit Rechnung zu tragen . Leider wurde an uns Kriegs -
opfer nicht gedacht ; denn wie soll z . B . ein Beinamputierter von den
Badekabinen zum Schwimmbecken gelangen ? Bei Beginn ber Ar -
beiten auf Rappenwört wurde schon einmal in der Presse der Wunsch
ausgesprochen , man möge den Kriegsbeschädigten einige Auskleide -
zellen nahe am Schwimmbecken erstellen , um ein leichtes unb unge -
hinbertes Hineinkommen zu ermöglichen ; aber bis jetzt ohne Erfolg .
Gerade für uns Beinamputierte ist bas Schwimmen bie einzig ge-
gebene Körperbewegung , um das Körpergewicht zu regulieren . So
mußte ich am Abenb mit noch mehreren Leidensgenossen enttäuscht
nach Hause gehen , ohne ein kühles Bad genommen zu haben . Ich
hätte mir gerne am offenen Rheine vor Rappenwört ein Badeplätz -
chen herausgesucht , durfte aber nur im Babekostüm den Rheindamm
betreten . Wir hoffen , daß beim Ausbau vom Rheinbad auch an die
Kriegsopfer gedacht wird . Ein Kriegsbeschädigter .

Gibt es noch eine Gerechtigkeit?
„Es ist unglaublich , wie man zur Zeit wieder mit den G e -

werbetreibenden von Seiten des Staates umgeht .
Ich besuche öfters Bäckereibetriebe unb bei dieser Gelegenheit kann
ich Strafzettel durchlesen , welche eine Höhe von 30—50 Mark unb
noch mehr aufweisen . Es ist unglaublich , wenn man zusehen muß ,
wie kleinere Bäckermeister wegen zu „Frühanfang " also fürs „A r-
beiten " bestraft werben und zwar nicht mit 3 bis S Mark , fon-
dern in der bereits angegebenen Höhe . Es ist mir wohlbekannt , daß
vor 5 Uhr früh laut Gesetz eigentlich nicht zu arbeiten begonnen
werden darf . Jedoch , wie soll denn der Bäcker frische Ware um
X7 Uhr fertig haben , um seine Abnehmer zufrieden stellen zu können ?

Dieser Tage z. B . habe ich wieder einen Fall anhören müssen :
Ein Anfänger , der sein « monatliche Miete zahlen muß . ein krankes
Kind im Solbad hat , bas ihn täglich so unb soviel Geld kostet,
seine Frau krank ist, muß nun etwas ftüher anfangen , weil seine
derzeitige pekuniäre Lage es von ihm fordert unb er seinen ' Ver -
pflichtungen nachkommen möchte , wirb für seine „Früharbe i t"
mit über 50 Mark bestraft — verzweifeln möchte ber Mann ,
weiß bald nicht mchr , was er anfangen soll. Auf der einen Seite
möchte der Anfänger sein Notlage verbessern , indem er es durch
Mehrarbeit erzielen will , wirb über andrerseits für sein recht-
idjaffenes Hanbeln bestraft ; ich frage : „Wo ist bä die Gerechtigkeit ?"

Es mag wohl sein , daß der betr . Bäckermeister schon mehrmals bci
feiner Früharbeit erwischt worden ist und nun so hoch bestraft wird .
Demgegenüber sei festgestellt , ein Radfahrer , der auf der linken
Seite , oder mal ohne Licht fährt , bekommt einen Strafzettel von
3 bis 5 Mark . In einem halben Jahr begeht der gleiche Radfahrer
dieselbe strafbare Handlung unb wirb wieber in ber angegebenen
Höhe bestraft ! der Bäckermeister aber , ber abermals früher zu arbei -
ten anfängt , weil er dazu gezwungen ist, wird gleich mit dem
5- bis 10 - fachen Betrag bestraft .

Bei der deutschen Reichsbahn und anderen großen Unternehmen
wird doch auch , weil es der Betrieb unbedingt erfordert , vor 5 Uhr
frllb gearbeitet , nur werben biese Betriebe nicht kontrolliert unb
aud ) nicht bestraft . Desgleichen sinb Eroßbäckereibetriebe insofern
im Vorteil , indem sie im Besitze von Maschinen sind (sogen , eiserne
Gesellen ) , die sich automatisch einstellen lassen , den Teig fertig kneten ,
so daß sie bis Arbeitsbeginn die Ware sofort aufgearbeitet haben
und hierdurch eher mit der vorgeschriebenen Arbeitszeit auskommen ;
Kontrolle ist unnötig und eine Bestrafung kommt auch gar nicht in

Frage , mir für den biederen Bäckermeister , der oft allein oder mit
1 bis 2 oder mehr Gesellen arbeitet , tritt das Gesetz in Kraft .

Ist dieses Gesetzverbot so gemeingefährlich , daß solch hohe Stra -
fen verhängt werben müssen . Man wirb mir wohl entgegnen , stellt
mehr Leute ein dann wirb der betr . Betrieb fertig ; dies ist aber
im Bäckereibetrieb unmöglich , denn die Arbeit ist nur zu einer be-
stimmten Zeit eilig .

Wie soll ber Gewerbetreibende feine Steuern , die wie wir olle
wissen, hoch sind , bezahlen , wenn ihm der Haupterwerb derartig
erschwert wird . Es wäre hier am Platze an die Oeffentlichkeit zu
appellieren : „Wollen wir morgens frische Brötchen haben , dann
müssen wir auch den Bäckereien Zeit lassen , biefelben herzustellen ,
ohne daß sie bestraft werden . Wenn aber das Gesetz wirklich Strafe

Soll der Mittelstand ganz zu Grunde gerichtet werden ? und wie
verträgt sich das mit dem Grundsatz der Regierung , daß
nur Arbeit uns retten kann .

Mögen diese Zeilen , auch von höheren Stellen , gelosen und beach«
tet werden . Man stelle sich in die Lage der gesamten Bäckermeister
und bedenke , welch eine Erbitterung derartige Verhältnisse hervor
bringen müssen .

" H - z -

Bleibt das Karlsruher Wildparkrennen
bestehen ?

„Die Energie , mit der die Stadt Karlsruhe Rappenwört ge-
schaffen hat , ist aus den vielfach erörterten Gründen u . a . auch unter
dem Gesichtspunkt der Frembenwerbung zu begrüßen . Da bie Stabt
Karlsruhe Frembe heranziehen möchte , was im Interesse ber Wirt -
schaft nottut , sollte es aber nicht unterlassen werben , jebe , wenn
auch weniger bedeutende Gelegenheit hierzu zu ergreifen .

Das Karlsruher Wilbparkrennen , das viele taufende
auswärtiger Zuschauer nach Karlsruhe geführt hat . scheint jeboch
stiefmütterlich behanbelt zu werben . Viele Städte unb zwar größere ,
wie Stuttgart und auch kleinere , in beren Bezirk motorrabsportliche
Veranstaltungen abgehalten werben , haben erkannt , daß dieser
Sport immer mehr an Boden gewinnt . Ueberall werden daher auch
von den städtischen Behörden die Rennveranstaltungen unterstützt .
Man trägt Sorge für Herrichtung und Unterhaltung der Renn -
strecken, die Stadtverwaltungen entsenden Vertreter zur Begrüßung
der Rennfahrer , es werden Preise gestiftet und dergleichen mehr .
Das 8 . Karlsruher Wildparkrennen hat dagegen von Seiten der
Stadt so gut wie keine Förderung erfahren . Gerade diese Veran -
staltuna , die sich nun seit fünf Jahren bewährt hat , hätte aber eine
Unterstützung durch die städtischen Organe äußerst notwendig . Das
Forstamt , in dessen Bezirk bas Wilbparkrennen abgehalten wirb ,
glaubt mit Rücksicht auf ben Wilbbestanb der jährlichen Wieder -
holung der Rennen entgegentreten zu sollen . Hiergegen müßte auch
die Stadt als solche Front machen . Der ehemals Großherzogliche
Wildpark hat burch bie bisherigen Rennen keinen Schaben genom -
men . Es wurden vielmehr durch den Veranstalter ungepflegte
Wald - und Reitwege in einen guten Zustand versetzt , Schonungen
wurden eingezäunt und unseres Wissens wurde kein einziger Hase
überfahren .

Die Stabtverwaltung hätte umsomehr Veranlassung , sich um
bie Beibehaltung ber Rennen einzusetzen , als Straßen -
rennen , infolge bes Verbots . Durchgangsstraßen zu Rennzwecken zu
benützen , eine erhebliche Einschränkung erfahren dürften . Da «
Karlsruher Wildparkrennen wird daher immer mehr an Bedeutung
gewinnen , da die Voraussetzungen der hiesigen Rennstrecke für Ren -
nen ausgezeichnet sind. Nirgendwo dürften solche breite , gerabe
Waldalleen zur Verfügung stehen . Mit verhältnismäßig geringen
Mitteln könnte die Bahn verbreitert und g? teert werden , mit der
zwangsläufigen Folge , daß die Karlsruher Strecke intern ficnnlcn
Ruf erlangt .

Karlsruher Verkehrsunfälle.
8 Ecke Kaiser - und Karlstraße stieß am Montag vormittag

der Führer eines Personenkraftwagens mit seinem Fahrzeug auf
einen andern Personenkraftwagen auf , nachdem er auf das Halte -
zeichen des Verkehrspostens nicht angehalten hatte . Es entstand ein
Sachschaden von etwa 300 RM . — Im Zirkel fuhr eine Zugmaschine ,
deren Führer , um in die Ritterstraße einzubiegen , bremste , unter dem
Druck zweier schwer beladener Anhängewagen auf den Gehweg . Da -
bei brach an der Zugmaschine die Hinterachse . — In ber Karlstrave
bei der Mathystraße fuhr ein Lastkraftwagen auf einen Personen -

kraftwagen auf , wobei an dem Personenfahrzeug ein Sachfcha -
den von etwa 40 RM . entstand . — Ecke Karl - und Mathystraße
wurde ein Radfahrer von einer Kraftdroschke angefahren , die ihm
das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Der Radfahrer erlitt am Kopf
eine leichte Schürfwunde , das Fahrrad wurde stark bescha -
bißt . — Auf der Karlsruher Landstraße kam ein Motorradfahrer , als
er vor einem andern Fahrzeug plötzlich bremsen mußte , ins Rutschen
unb stürzte . Er verletzte sich leicht , ebenso kam sein Soziusfahrer
mit leichteren Verletzungen davon . An dem Kraftrad eni -
stand ein Sachschaben von 259 RM . Der Unfall hatte ben Zusam -
menstoß eines Personenkraftwagens unb eines LieferkraftwageNs zur
Folge , die beide leicht beschädigt wurden . Die Schuldfrage bedarf

noch der Klärung , wenn auch ein Teil der Schuld zweifellos auf den
Asphalt zurückzuführen ist, der in dieser Zeit gerade sehr naß unv
sch' üpsrig war .

Turner-Kandball -Werbetag .
Handballplakettspiele des Turnerbundes Beiertheim .

Der Turnerbund e . V . Karlsruhe - Beiertheim rüstet mit Eifer
zu feinen am 3 ., 4 . und 5. August 1929 auf dem herrlichen zwischen
Alb und Eisenbahndamm gelegenen Turn - und Spielplatz stattsin -
denden Handballplakettspielen . Der Turnerbund Beiert -
heim pfl

'
egt diesen Sportzweig seit dessen Einführung im Karls -

ruher Turngau und hat als bahnbrechender Pionier eine recht er -
folgreiche Laufbahn hinter sich . Wie hoch das sportliche und spiele -
rische Können von befreundeten Vereinen eingeschätzt und beachtet
wirb , kennzeichnen die zahlreich eingegangenen Nennungen zu dem
Plakettwettbewerb . So liegen Meldungen vor vom Tbd . Heidel -
berg (2 Mannschaften ) . Turnvereine Richen , Nonnenweier b . Lahr ,
Tbd . Gaggenau , Baden - Baden sowie Mannschaften der kampferfah -
renen Karlsruher Vereine . Es ist erfreulich , daß ein Vorstadtverein
in zielbewußtem Streben diese schwere verantwortungsvolle Werbe -
arbeit übernommen hat . Ter Tbd . Beiertheim konnte beim Jubi -
läums -Turnfest in Kirchheim bei Heidelberg bei schwerer Konkur -
renz unter 8 gemeldeten Turnern 7 Kränze erhalten .

Wanzen
mehr

Nachtragen von Bii -
chcrn , idorresp ., Erlcd .,
halbtags - od . stunden -
weise wird billigst
ausgeführt . Angeb . u.
NW «8 an Bad . Presse .

FLY-TOX
dringt in Jede Ritze und
Ecke,verniditetalle \ Vanzen
samt Brut . FLY - TOX
tötet ebenso Motten , Fliegen ,

Mücken .
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gliche Anzeigen

^ AllMÜlkS -
/<Msmileimllng .

Ä . de» so. «Ä . 192 ?:,Uhr in bas Ralkaus zuV " r 008 Ratvaas at
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'ttty

■* oe
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• K».
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# li « » S als 9inffftrr <f '

( 13752)

5 als Nollslreckungsgericht .

Spezialist
sucht ein Firma für
Einstellen v . Motoren .
Angebote mit . KIZK80

an die Badische Presse .

Maler - und
Tapezierarbeit
Zimmer geweis ;eN und
tapeziert v . 22 M an .
Kiiche . Tccke , Leimfarb .
m . Oelsarbsoctel v . 13
M an . Wohnung bill .

Angeb . u Nr . D2754
an die Badische Presse .
Achtung . Hausbesitzer !

Der lYiaurerictiuielo
30 % billiger !

Baugesch . führt wegen
ArbeitSmang . folgende
Arbeiten 30% billiger
als Jnnungsvr . ans :
Dachrevaraturen , Ver -
vutz - , Maurer - u . Ze-
mentarb ., Einfriedig .,
Kanalanfchl .. Ueber -
» ahme v . Aiitogaragen
u . Umbauten . Meiste ,
selbst tätig . Angebole
kosten! . Off . unt . Nr .
18586 an Bad . Pr .

Transport
ins Murgtal

oder zurück kann
Tchnelt-Lieserwagen

diese Woche liberneh -
men . Ansragen unt .
Nr . Ft .?«>?ß an die Ba ,
dijche Presse erbeten .

jy '

Sjiörtfrofie 91lenscfien
gewinnen ratch Freude un eigenen Körper und »einer
gebunden Anmut Sie wissen, daß wohlgcpflcgtes , volles
Haar nicht nur schön aussieht, sondern auch ein wirk¬
samer Schutz gegen sengende Sonnenstrahlen ist. Regel¬
mäßiger Gehrauch von

"4711 "
Portugal ist ihnen darum

doppelt vi chtig , es regt das Haar zu hraßvollem Wachs¬
tum an und verleiht ihm die weiche Schmiegsamheit , die

der Ausdruck natürlicher Schönheit ist

Beim K»uf leite man flenau «uf cll» jjr«. Je«cL '4711" und die
blau -goldenen Hautfarben.

fe 'cnifch« Haarwasser. [

~ 9' schmeidig.
K« lna .Rli
Glockengass»

4.50
Vorrats -FIaachaa

Etwa 1/2 Ltr. 6 ^ 8.50
Flacht Rcise-Flaschen

M 3.50. 4.90

orlugäf
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Berliner Börse .
« erllu , 80. Juli . ( i»ttnUt >rudi . ) Die Börse eröffnete beute wie -

der i » Ichwttwerer Haltung . In Erwartung neu ^r Ereku -
tivus - und Angstverläufe tendierte der vorbörSliche Kretvcrtehr pntzer .
vrdoitli « schwach. & u ledvch zu üut erste » Kursen keine grödereu Polten
an den Markt gelangten , vielmehr das Ausland für einzelne Weite
Interesse zeigte und auch die Banken teilweise intervenierten , waren die
ersten »iurse nicht so schwach, wie man es ansang » erwartet hatte . ? as
(vcainft blieb iciwch wieder öunerit gering , und die anhalten » - Ver¬
steifung am iiiternatwnaten Geldmarkt sowie eine ». eue Verteuerung
am beimischen Geldmarkt mahnten weiter znr ^ urüttlialtung . Ängesichl »
der Äufwartshewegung de » « ualischen P s u a » c ß in
iii e n, u o t f und Berlin fvrach man sogar von einem Abkommen
der Bank von Frankreich und der Bank von England . durch da » w e i -
tere französische Goldabzüge verhindert worden sollen .
Eine Bestätigung war noch nicht zu erlangen . Am Geldmarkt trat
ans die Nachfrage der öffentlichen Hand eine erneute Versteifung ein .
Zagesgeld bedang 8 .25— 10 .? Prozent und Mvnatügeld 9 .5—10.5 Prozent .
Am Devisenmarkt konnte sich das englische Pfund nicht uuivefent -
lich befestigen . Auch der Dollar lag fester . Man nannte London -Berlin
mit 3().3ö% , London -Kabel mit 4 8552 und den Dollar mit 4.1953.

Im weiteren Verlauf waren auf Deckungen vereinzelt KurSbefscrun -
gen festzustellen . Mansfeld gewannen bis 3 Prozent . Nack 1 Ubr geben
die » urse iebotft unter dem Eindruck » es schwachen Kassamarkte » und
de » allgemeinen Ordermangel » nach , fo dak teilweise die AnfangSkuis «
unterschritten wurden .

Am Privatdiskontmarkt lief , das Angebot nach . Der Sa <z
wurde unverändert mit 7% für beide Sichten festgestellt .

Die Börse schlaf, bei stillem Geschäft wenig verändert . Unbestätigte
Meldungen von neuen englischen Gold Verlusten konnten sich angesichts
der Gefchäftslofigkeit nicht auswirken . Nachbörslich borte man BMW .
99.5 . Berliner Handelges . 207 , Daimler 50 Geld . Gelsenkirchen 135 .25,
Ilse 213 , Karstadt 181 , Oberkoks 106 , Oftwerke 232 , Rheinktahl 128 .25.
Masisfeld 140 .5 , Siemens 380, Polyphon 380 . Glanzftoff 385 , Kieichobank
303 , « töbr 138 , Altbesitj 51 .10, Neubesiö 10 ,

Frankfurter Börse .
Frankfurt . SO. Juli . Im BormittagSverkebr herrschte wieder ein «

grönere Unsicherheit und Zurückhaltung , denn die weiteren Gvldablchlüife
der Bank von England — besonder » Frankreich tritt als Käutet auf —
ließen wieder erneute Befürchtungen einer baldigen Diskonterhöhung
» »stauchen und man rechnete anfangs mit einer flauen Börse , da man
der Anficht , » neigte , es könnten infolge de» bevorstehenden Ultimos
» n !> des angesvannteren Geldmarktes weitere Exkursionen oorgenoinmc »
werden . Zum offiziellen Beginn verloren diese A ! ntn »a « nngen jedoch
stark an Bedeutung , da e » sich herausstellte , dak aar keine Berkanfs -
orders vorlagen . Im Gegenteil , es macht « fid, sogar bei der Speku -
lation eher Deckungsbedursni » geltend . Die Tendenz nahm angeregt
hiervon ein freundlicheres Aussehen an . da sich auch für ver -
einzclte Papiere Interesse von austenstebenden Kreisen bemerkbar machte .
Die schwache Newnorker Börse von gestern wurde kaum beachtet , da auch
die Anslandsbörsen »n Beginn eher fester fein sollen .

Gegenüber der gestrigen Abendbörse ergaben sich zumeist Besserungen
von 12 Prozent , Etwas lebhafteres Geschäft konnte sich am Elektro -
markt entwickeln . AEG . gewannen 1 Prozent , Schlickert 1% Prozent nnd
Sie,yens 1'4 Prozent - Chadeakiien dagegen angeboten und 2H :?>! ark
schwächer . Am Ebemiemarkt konnten sich I . G . Farben der Besserung
nur zögernd anschließen . Dieses Papier eröffnete etwas unter dein
Niveau der gestrigen Abeudbörfe . Gefragt waren noch Zellstpffwerte .
Tie Interessen,iah,ne der englischen Industrie an diesen llnte ^nehinnugen
fanden einen günstigen Anklang , doch blieben die Gewinne Mer vorerst
minimal . Am Montaninarkt laaen Mannesman, ! J Prozent und Maus¬
felder l ' i Prozent fester . Sonst wäre » hier die Nnisäve tlein . Meile ,
regeln gewannen 3 Prozent . Banken zumeist leicht gedruckt . Glanzftpff ,
aktien lagen aus dem niedrigen Stand der gestrigen Börse a » t behauptet .
Sonst war nennenswertes Geschäft sowie Veränderungen nicht zu j
zeichnen . Renten still

Uarenmärkt .

Berlin , 30 . Juli . tAunkivruch . ) Produkte,ibSrfe . Die Haltung an der
heutige, , Getreidebörse war nicht einheitlich . Gestern nachmittag
wurde Weizen auf Abladung an der Küste » och ziemlich reichlich als
Folge der festen nordainerikanischcn Preiemeldungen gehandelt , heute da -
gegen ging weniger um . Jeufoils >es Ozeans war es zum Schluß ruhiger ,
und anch Liverpool zeigte sich schwächer . Für ftiifi ergab sich zunächst eine
Ä -sestigung . Herüstmonai , eröffneten leicht abocschwächt . Prompter Rogge »

Bsrlnier Börse
vom 30 . Juli

Deutsche Staatspnp .
29 . 7 . 30. 7.

« 61. Schuld
I —III

Neubesih
6 Dt . Wcrtb .
kdto . b .IMwk
d dt », l —5 !
6 Rriit , 27
Z R .Scha« K
fi Bade» 27
f, löafl . 27
fi Sachsen ?7
7 tlttir . 26

Di . « ri)iilj «cu
96 .75 Sb .-i

6 1 .9

5 Rh .M . « . 69 69
t % Sott " » 123 '•/« 123 .5
5 « od . v . « . — -
6Qii .St .8Wim . - > -

Ausländ . Werte
5 Wies . ab». 27 .75 27 .8
4 W)t | . nbg.
4'4Cc *.® .
4 » oim .
4 SroucMr.
4U Silber
4 Iii rt . « ».
4 T .Bagd . l
4T .Baqd . ll
4 T . Bon.
Ziirt . . L°se
4Vj Nng. 13
4Vj Uin,. 14
4 N» g.Goldr .
4 fiioiicm .
5 Teliuant .
4^ i do . abg.

7 :26
14

1 .87
A

17

29 :25

2 A
h
7 .7 . ..

7 .7z 7 .8
Kl * W *
24 .75 24 .8
23 23

1 .85 1 .87
lü .25 14
12

78
7 .8

Verkehrswerte
« . .S .s.Berl . 138 137
Allg . Lolalb. lo9 158V«
Baltimore — -
Gannba 80 .5 79
Dl .Eil .B .Bet . 72 .37 72
7 Reichst«. 87 86 .62
Eleltr .Hchb. 88 .37 88 .5
dts . Aertlsil. 88 .37 88 .62
Hamb.Palets . Iz2 " . 1 ^1 4
Hanib .Hochb . 69 .25 68 .75
Hamb.Südam 186 .5 188
Hansa 160 .5 162V.
Neptun 112 -1. llü \ «

R. Lloyd
Schantuug
ZUd . ikiseii »,
Bcr . Elbe

Bank -
»ldca
Bad . Bank
Bl . el . Werte
BI . f. Brau
Bnrm . Bl « .

„ Vereins
Bcrl .HdlSqef.
Commerzbt.
Ta »z.P »iv .
Lnrnisl .Bt .
D .AIIai.Bt .
LettischeSil.
Di .HNp.BI.
D .Ilebs.Bf.
Di«I . « es.
LreSdn .BI .
Go,l>ai^ ru »d
Lur .Autc, ,
Mciu .HY» .
Miii .vod « .
Miiield .iihl ,
ciibanl '
Lest , « red»
Pr .Boden
Reichvdiinl
ZIY.Crediidl .
Ziidd .Vod.Cr
Südd . TiSl .
Ldt . Hamb.
Wiener Bt ».

29 . 7. 30 . 7.
11 °, 114

Z.87 3 .9
120 120 ' /.
26 26 .62

107
30 .87
125 .5
308 .Ö
12 ^
lö9 »!i
130
138
12 .87

Industrie -Aktien
130 '/4 131 .5
104 104 .5
49 .5 49 .o
196 "/, 194 ' !.
100 I01 »i,
löb 3/* 186V4
.

- 160
166 169 .6153 .5 li )^
87 .25 87 .5

Aeenmulat .
« dlrrl, . Sit .
Ab, , ltleqe»
« . E . G.
Bio . Li «. B
« Isen Sem.
Amineiid %
»lschass .Br »«
« schass.Zell «.
ÄugSb.NM .
Parr & Stein
Sollte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Wat ,

122 .5 122 .5
112 .5 112 »/°
7S 79

Vasall
Naqr . Mot .
Bayr . Spicg .
A.P .« e>ndg.
Berger Tsd.
Bergm . Elel ,
B .KarlSr .J .
Berl . Lindl .
Bl . Masch.
Berih .Meff.
BrauhNürnb .
ivrt . Bri «.
Brschw. ik.
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .WoUe
BrownBoueri
Bildern -! E.
Busch Liidsch .
ikapilo « I.
( M , M .
0"l) . Buckau
(51,. Heyden
ö l). Kelle»«,
vb . « lbert
l>,,ade
lkone . Berq
Coue. Chem.
voue . Spinn »
t>t . <5aou«ch.
laimlerBeuj
Di . Äil. Tel .
Di . « ,dl,a,i
Di . iiouii .G.
Dt . Erdöl
Dl . Guftstahl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dl . Linol .W«.
Dt. Masch.
Dt . Pos,
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . WoUe
Dt . Eisen«,.
Dortm .Aktie »
„ Union

Dr .Schncllpr.
Düren Mewll
Dtirloppwlr .
Diifs .Wasch .
Dyckerhoss
Dy» . Nobel
Egeft . » al »
Eilenburg 8 .
Eintracht
Ets .Sprotiau

108 .5 109 '/,
68 68 .25
300 298
53 .75 53 .12

105 106
83 85 .5
206 205
13/ .5 136
19 .0 19 .5
71 .5 71 .25
230 '/i 230
2ö3V» 250 .5
117 117 .6
164 163
S F

ö

99 98 .76
105 .5 105
r *

64 ^5

75

wuvd « Höher bezahlt . Juli hatte i» kontraktlicher War « manche NnM «»
nnngen , ti « Notierung stellte sich schwächer . Spätere Roggrnftchten hatten
bsi vorsichtigen Verkäufen feste Tendenz . Hafer ruhig und ohne gröbere
PreiSänderuii « .

Verl, « , v». Juli . IFunklvruch . l Amtliche Produkten - Rotirrnugen
ttiir Getreide und Oelfaate » je 100» Kilo , sonst ie IM Kilo ab Stgtionl :
Weizen : Mark . 294—290 ( 74V4 Kilo Hektolitergewicht ), Juli 280 bis
280 .50, Sept . 278 .50, Oft . 274—273 .75 , nahe Lief . : fest ; spätere Lies . :
matter . Roggen : Märk . 199—201 (69 Kilo Hektoliteraewichn , Juli
210—212. Sept . 2i « 2S7—226, Okt . 228,50—228 .75 . Tendenz fest . G eiste :
Kutter - und Industrie 176^ 189 . Wintergerste 178—180, Tendenz stttig .
Safer : Mfirk . 181—190 . Jnli 205, Sept . 209 .50. Tendenz ruhig . Mais :
loko Verlin 231—2S2, Tendenz still : Weizenmehl 81 .50—30.50, Tendenz
fester : Roggenmehl 2S .75—30 . Tendenz fester : Weizenkleie 12 75 — 13 , Tew >
denz ruhig : Roggeukleie 12 .25 —12 .75 . Tendenz still : iliaps 330—335 . Ten -
denz rubig . Kleine Sveifeerbfei , 28—34. Futtererbien 21 —23 . Peluschken
2K—29, Ack -rbohnen 22 —25, Wicken 28—32. Lupinen blaue 21 —22, Luvinen
gelbe 29— 31 , Rapskuchen 19 .10 , Leinkuchen 28—93 .50, Trockenschiiinel
11 .40—11 .60, Sviaextraktionsschrot 20—20 .50. Knrtnffelflocken lhSfi —17 .

Magdeburg . 80 , Juli . Wrlhzuckcr seinschliestlich Sack und Verbrauche ^
steuer für 50 Kilo vruito für netto ab Verladestelle Maadelburg ) innerhalb
10 Tagen W 27 -X- NM . Juli S6 .27H . Aug . 26.42 -/2 . Sept . 26 .57^ NM .
Tendenz ruhjg . Terminvreife für Weihzucker iinkl Sack frei Scefchiffseite
Hamburg fiir 50 Kilo nett » ) - Juli 10.25 B . 10 .16 G , Aug 10,25 V ,
10.16 G , Sept . 10.20 V . 10.40 G . Okt . 10.75 B . 10 65 G , Nov 10 .90 B ,
10 .80 G , Dez . 11 B . 10,00 G , Jan .— März 11 .25 B . 11 .20 G . Mörz
11 .30 R , 11 .25 G . Mai 11 .45 B . 11 .40 G . Tendenz matt .

* Bremen . 30. Juli . Vaumwolle Schlnfikiirs . Ameriean Middl . Univ .
Standard 28 , >mm . loco ver engl . Pfund 21.24 Dollarc .? ittS .

Welnhelmer Obstgrohmarkt »om ! S. Juli . Bleibirnen 1S- -28, "â j,~ IX. 12—16, Aepfel l . 17—26. JA ' . .
'
» r»'

I, and «?

Birnen I . Oualiiät
"

IS —22l I ? 12—ik7
"

Ä
'
evfel

'
l

"
17—26. . U -

üallDblt 2 —3, Äwetfchgen 85—48, Pflaumen 37—46. Johannisht «« » , ^
18—83, iiirkiiche Kirschen 29—35, Frühkartoffeln 4 .20— 4.60 äHM.
Mirgbellen 40—47.5 , Pfirsiche Kabinett 50 —60 . X. 45—52 , II, „ fÄ
Stangenbrhnen 17—28, Tomaten 15—20 , Gurken pro 100 1.00— .»-y' ' «im
Anfuhr ilistige Regenwettcrc ! mä !?ig . Rachsrage sehr stark . Rachl »
steigern » « Dienstag nachmittag 16 Ubr .

Pfälzer Obstgrokmärkte . W e i f e n h e t >" fönnh ( 29 . ^ "L.in am Sand <29, u
schen 20- 25. Stach - lb" ? , .

flmslerti.
B «en .« Ir
Br ..« » tw
CSlo
Kopenhag
Stockholm
» ' Isings .
Italien
London
?!rw« or>
Pari »
Schweiz
Spanien
?lapan
» io de !<

Lerliuer
29 . Juli

« cid « rief
168 .03 168 .37

1 .759 1 .753
58 .265 58 .38
111 .66 111,88

mmu
10 .5 - 8 10 .548

20
l
335 20

^
37

°

4 . 1905 4 .198 ?
16 .43 16 .47
80 .62 S0 .78i
61 12 61 .24
1 .938 1 .942
0 .498 0 .500 !

Devisennotierungen vom 30 , Juli
30 . Juli

Seid « rlel
168 .11168 .45

1 .760 1 .764
58 .3 !) 58 .42

111,74111 .
"

111 .74 111 .96
112,34 112 .56
10 .529 10 .54 $
21 .915 21 .955
^0 .345 20 .385
4 .191 4 .199
16 .44 16 .48

1 .943 1 .94 /
0 .44 / 0 .499

Wien
Prag
jufloflom
Bndape«
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konftanl .
« Iben
Eanada
Uruguay
liair »
Island
licval
Riga
Bukarest

29 . Juli
Gel» Briet
59 .0 ?
12 .4$
7 .36i
73 .03
3 .032
lU
2 .005
. 542

26 .855 20 8̂95
91 .91 92 .0 ?

111 .59 111 .81
8061 8077
2 .490 2 .494

SO Juli
Geld Brie ,

59 .045 59 .16 ^
12 .402 12 .4 --2

111 .62 111 .84
8061 P0 .7 /
2 .487 2 .491

»>ewyoel
London
Pari «
Brüssel
Jiaiien
Madrid
H- llaud
Stockholm
C8!»
tlopenhag
fragrutkchland

Ziitichet Devisennotierungen vom 30 . Juli

Wien / i .23
Budapest 90 .63
« gram 9 . l2 J'«
Sofia 3 .75 ' j
Bnlarest 3 .08V»
Warschau 58 .30
Selslugsor» 13 .0äi/s
Konstantin »». ^ ,48 ' U
Athen 6 .7J ' /s
BuenoS .illre « 2 . 18 s s
Japan ? .40 si-

29. 7. 80 . 7.
519 . 70

2 ->. 2SV«
20 .38
72 .26
27 . 181/2
76 .85

519 .^
20 .3§

8

72 . 30
27 . 17
76 .90

208 .42 '/! 208 .47V»
139 .30 139 .30
138 .55 138 .5 ?
138,6 ^Vs 133 .60

15,38 -i. 15 . 38 ' .
123 .89 l23 .8o

2 .48 '/«

fiilv «
2 .41

Täglich Geld 2% Proz ., Mouatsgeli 3V4 Proz ., DreimonatSgcld 4% Pro »,

Mitgeteilt
Adler Sali
Badrina Truck.
vadenia Malch .

Weinlieim
Bürbach
Brown Boderi
Truilche i!astau »>
Deutsch« Lelroi .

Unnotierte Werte

von ßaer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

120 >

? 10 °I«
156 %
Iii ;- ' I*
69 %

Gasollu
Jtterligstwerle
« ati -^ iiduslrie
Kammrrtirsch
Lartsr .Lebrntipeel.
KrügerShall
Moningcr Brauerei

56 °I°
20 >

237 - !c
40 %

31o %
150 %

Ztastaitcr Waggon
Rodt u . Wienenderg .
Spinn . Kollnau
Spinn , cslenburg
» ariSe . Masch
Zuckcrwarrn Speck

G' gesucht .

58 %
105 %

18 °
;o *

Anfuhr stark . Absatz flott . Ed kostete » Kirsche » 20—25.
18 -iO, Pf irsiche 30- 50 . Aprikpfe » 45—60 , Birne » 20— 28 , Slcofcl «0,
Pflaume » 32—37 , Zwetschgen 35—40, Spillinge 48—52 . Tomate » 2 'iTuM
Gnrkc » pro 100 100—120 Pfg . — Freinsheim (28 . 3ult >: 45,
500 Ztr . Jobanni - bccre » 28, Stachelbeeren 18—28 , Heidelbeere « .
Aevfel 35 , Birnen 15— 36, Mirabellen 15— 42 , Pflaume » :;8 — 45,^

'j '" .,,,
gen 46 , Pfirsiche 25—50, Tomate » 15—22 , Buschbohne » 7—10 ,
bohne » 95—30. (29. ö „ ti ) : Johannisbeere » 15 . Stachelbeeren
Heidelbeeren 45, Aevfel 20—25 . Birnen 15— 30 . Mirabelle » ' ij »«
Pflaume » 40, Zwetschge » 46. Psirsiche 25- 38, Buschbohnen 7—1» £ L at
geiibohnc » 20—3t ' . Ainuhr zirka 120 Ztr . Abl' al , gut . Die
konnte nicht befriedigt werde » . — Bad D ii r t h e i m >2^ . J » l >>̂ ,
rabellen 3l - - 46, ^Stamelbeeren 18—94̂ Johannisbeeren 18 . Birnen ^ g 0,

18 —20 , Heidelbeere » 4R—50 , Birnen Mu , Sorten 22.
ÄfirsiAe 3 »—53 , Spillinge 38—42, Tomaten 18- 20,
Die Nachfrage konnte nicht befriedigt werden .

diu , Sorten 22—26.
'

Aepfel
Pflanmo «

„ , — lt , Aufgefahren 139 Ferkel .
fchweine . Berfautt wurde » 136 Ferkel lind 20 1' äuferfchwciiie . ^

Der « ,5
Biihl , 29. Juli . Schweiilemarkl .

berste Preis für Ferkel war 64. der mittlere 90. der höchste . £ « ' * .A ,
inM - : für Lauferschweine war der niederste Preis 140. der mittlk « '
der höchste Preis 240 RM . das Paar .

Berlin , 30 . Juli . Metallnotlernngen für Ie 100 Kilo « lektrolotkÄ
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notier,,na der .

^ kic ^
011)18 für die Deutsche Slektrolntkupferiioti, » 170.75 NM . N » ti elr «

>1.
gen der Kommifsion des Berliner M c t a \ 1 ö ,1* ' ! V
» orftattd . es (die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Lieferung und Re,nhlu » « i : crigittalbiittenaluininiuin W „
Prozent in Blocken 190 RM . . desgleichen in Wal, - oder Drahtbl » ^
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98- 99 Prozent 350 RM . .
Regnlus 63— 67 RM . . Seinsilber (1 Kilo feilt ) 72—73,75 RÄ -

Zuckerrüben in Baden und Württemberg

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Zusammenstellungen ^
Etat . Reichsamtes werden 1923/30 voraussichtlich in Baden »
Württemberg 4 Zuckerfabriken in Betrieb kommen. Für VfL
Fabriken sind angebaut worden mit Rüben, die von den
selbst aus eigenen oder gepachteten Feldern angebaut sind .
Hektar ( 1 994 Hektar) : mit Ritben . die von den Fcibrikgesellschasi ,
vertragsmäßig zu liefern sind . — (—) ; mit Kauf- oder Ueberru»
7 761 Hektar ( 6 948 Hektar) ; mit Rüben überhaupt 9 843
(8 942 Hektar) Anbaufläche 1929. Das bedeutet gegenüber

5 nt
Jahre 1928 eine Vermehrung um 901 Hektar oder um 10 .! .

Zum Vergleich zu den Ergebnissen des Deutschen Reiches L
erwähnt, daß von 248 1928 in Betrieb befindlichen Fabriken

i» t
voraussichtlich 242 in Betrieb kommen. Angebaut wursen insge^
427 263 Hektar gegen 426 902 Hektar 1928. Das bedeutet eine
mehrung um 361 Hektar oder um 0 .1 v . H , Die Vermehrung
auf die Gruppe „mit sonstigen Rüben, Kauf- und Ueberrüoen ,
von 246 217 Hektar Erntefläche in 1923 aus 247 254 Hektar
fläche stiegen ,

Criite international « « hemie -Griindnng I » Holland S? i« «e^ i!

M
ir5m l ,L ,mlt ?.incm Aktienkapital vo » 2 .1 Mill , AI «

die N . S>. Chemo Maatichappi , noor Chemische Önderneeminacn
»kt worden . Als Wriiiiher werden die Herren Cd . Wreuleil ' - jul .
I . Bolffepa, ^ Amsterdam unb van Bcvervvprden - Amsteidan , f." 1
Gegenstand des Unternehmeiis ist die Beteiligung an Jiidnstr >e'
vandelsnnternebinuligen auf chemischem Gebiete i » Holland
Auslande .

Gsrnb . Berk.
El . Licser.
EI .LicktKrast
Engeih .Br »>>
S »zi »g .. U.
RrdmSd .
Erlang .Bamb
Elchw .Bg .
Ess .Eicinl .
??»l,ll,g.i.' if,
^ altcnftei»
^ arxdit
J .G .Farben
Keinjute
Fctdm . Pap .
FrltenGuill .
Fliilh .Masch,
Frauflnvt g .
FrcuudMsch .
Fricdr . HaA
Friedr .Hütte
Frisier
Gg . Greiling
Gxls . Bw .
Geiischow
Germania P .
GrrreSh . Gl.
«»cs.s.e.U»«,
Girme « t>o.
Glad ».W»>Ie
Glas Schalle
Glockeiist .
G,ti >t »ulvri >u
Owedhardt
Goidschm.
Görl . Wagg.
Grepp . W.
Grihner
Grosih.Webst.
Gro ^ma» »
GrUti & Bilf .
Gruschwit;
Guanowerle
Gundlach
Habcrm . G.
Hailelh D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlxrtBrüile
Harpener
Hartm . M .
Hedwigs !, .
Heilin . tiittm .

29. 7.
163
16 -0/«
2C8
iüüb
76 .5
ICO
127
203
134
82 .12
110 .5
41
224*i
99
19 - V.
136
35 .6
78 .5

30. 7.
162 .5
1S3 .5
204 . 5■/ 'A*
76 .5
100
127
? 02
13 ^ - .
82 .12
110 .5

222 .2

193 -/«
136
§ 3
78 .5

170 170

68 .78 66. 25

- 144 V*

93725 93
100 ko

Hemm .Ze « .
Hilpert M .
Hindr . Ausf .
Hirsch Kupf.
Hirsckb . La .
Hoesch
Hossiu . St .
H»',e,ilohe
Holzin . Ph ,
H»rch!»«e.
Hatclbetr .
E .M .HÜtsch.
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Anduftrieb .
Aeferich
Jude ,
ZuughaiiS
» alna Port -
Kali »Ischl.
Karstadt
« lö -inerw .
» norr E . H.
Lvl,l,n . St .
Koib jk. Sch .
Kollm .Jinrd .
Riil » »leuess .
Killncr Gas
» outi « ass.
Kört Gebr.
Stört El .
Krank & <T« .
» uiiztrelbr ,
» llpper«b .

Lanrahiitte
Zeipz.Riebett
Vcov - IVSgr .
Kindes Eis
Liudftsöm
l' tiiocl Sch.
Vingner» .
Subto . Uortac
Loren» Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Mauuesm .R.
Mansseld
M .Bu -lan .W.
Max .Hütle
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl . Wall»
Metallgef .
Meg ..« aussm
Mez Söl >»e
Wiag

W
109

8^ /5

K
3o
65 .25
94 .26
60 .5

84 I
1 ^4
159
7775 :
ül !
119 .5
136
120
171
1 ^ 8-1.
190
63 .5
149,5

5! -2& '
1'iVlt
U4

Milteld . St .
Mix & Gen.
Moniceatini
Mai . Deny
Müll, . Bg .
Ratio » ."Into
Nickarwfe.
Rdl . Sohle
Nordd .Ets

„ Stelnanl
Nord».Trll .

„ Wolle
Nbg.Hcrttil .
Lb .-Bedarl
cd . Kols
dto. Grnnk
crenstein
Lstwerte
Panier
Pet . Union
Pdönix « g .
Pllönix Bei .
Pintsch
Pittler « l, .
Poege el .
Poege Borzg .
Polyvlnm
Prenftengr .
RadebcrgErP .
Ra «gn .Farb .
R- tlig . Wq.
Relchelbräu
Reiche, , M ,
NelSh. Pap .
Rlieinfelde»
Rh . Bräunt .
„ Elektro

Möbel
„ Stahl » .

R . W . E .
. . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Ta » .
R !ebeil -Mo » t.
Rotlstroh
Rodderge .
Rosenth .P .
Rüigersw .
Sachlenw.
Söchs . Gütz
S . -Tl, . PN .
„ Webstuhl

Sat . Salz
Salzdetsurch
Sangerli .M .
Saroiti
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Q grncvi var] ^ lü ^ -Jcfrdkfr
(Gopyrigth by Carl Duncker -Yerla * . Berlin )

( SS. F o r t s e tz u n g .1

bin kein Kind , Anka . Doch deine Gedanken sind fürchterlich .
^ du das nicht ein ? "

tu t na ^m sein Gesicht zwischen ihre Handflächen . Er spürte ,
^ - zitterte . „Du "

, flüsterte sie. „bist du meiner so sicher?"
»Wie könnt « ich ?"
»güt « dich , meiner sicher zu sein ! Hörst du ? "

jg
» . Anka .

"

t -jj 1 vernahm nur noch ihren Atem . Dann kam ihre Stimme
Selij -

«Ja ? "
»Wurdest da es ertragen , mich zu verlieren ?"
' Warum quälst du mich ?"
'^ elix, mein Kind , sage . . . wenn jetzt Goswin zurückkäme
"9 dich verlassen würde — was tätest du ? "

sprich nicht davon ! Latz mich nicht daran denken !"

will davon sprechen . Würdest du das Leben ohne mich'" whren können ? "
"Am . Anka .

"
'~ *>s würdest du tun ?"

!% e„
uieißt es doch!" Er stöhnte unter ihre » mitleidslosen

'^ ch will es noch einmal hören . Was würdest du tun ? "

Hj
"odj würde die Waffe nehmen , die du mir geschenkt hast , und
i '

.ne Kugel durch den Kopf schießen.
"

i v e lachte leise und verächtlich auf : „Ach , das ist Gerede . Soll
« Versuch machen , dich zu prüfen ? "

" Einige mich nicht weiter , Anka . .
te Stimme an seinem Ohr war nur «w Hauch : „Efefls —

% ,n hat geschrieben . .
ttoifc

,n ' Das ist nicht wahr !" Er stich fie heftig zurück. Dann
II " sie leidenschaftlich und schüttelte sie : „Du lügst , Anka !"

' e seufzte : „Du tust mir weh !" ,
^ erzeihe mir !" Er küßte ihre mißhandelten Gelenke . Sein«Hb ;H, ." Zuckte in Qual . „Anka , sprich nicht den Namen dieses Man «

t :*t
Us- Wenn du einen Funken von Gefühl für mich hast , denke
»n ihn .

"

Sie frohlockt «. ,^ st drin Haß so groß ? '
ist mein Feind , Anka ."

tötet seine Feinde ."' Willst du mich ins Zuchthaus »ringen ? Ich kann nicht morden .
"

V ist kein Mord . Eifersuchtsattentate werden mild bestraft .
x!°^ de dich freisprechen .

"
sank zurück und vergrub da » Gesicht in den Händen . Ihre

Ufit / legten sich auf sein armes gemarterte « Herz . Ihre Stimme
»III voll Lockung : ,Zch will nichts von dir . Jetzt nichts . Ich
% ,

1,1 ^ein Versprechen , daß du mich nicht ihm überlassen wirst ,
(t

ei zurückkommt ."

tfy» ließ die Liebkosung ihrer Hände unbeweglich über sich er -
®t wußte nicht zu unterscheiden , ob Lust oder Qual ihn

et * Es gaib keine Frauenhand , die zärtlicher sein konnte als
^ dl. !

^ " ka Millinovas : „Ich liebe dich"
, murmelte er . — „Ich

spreche dir — dich nicht ihm zu überlassen . .
"
Uwöre mir !"

' jfl schwöre es dir ."
meinem Leben ?"

„Bei deinem Lebens"
Sie schloß ihre Arm « um ihn und zerbrach die letzten Worte

unter ihrem Kuß . „Du hast geschworen !" flüsterte sie triumphierend ,
„du hast geschworen !" ,

Vor den Fenstern ging der Regen nieder . Er rauschte seinen
freudlosen eintönigen Gesang . Felix lag im Grau des werdenden

Tages in seinem Zimmer . Die Musik des Wassers umfing ,hn .
Ihm schien , als höre er durch die Wände die Atemzüge der Frau .

Anka ! Anka ! Goswin ! Goswin ! Im Fallen der Tropfen wieder -

holten sich die beiden Namen , um die sein Leben kreiste .
Sie weiß nicht , was sie verlangt , dachte er , bevor ihm die

Aug «n zufielen . Alles das ist ein Spuk der Nacht . Ich werde es
niemals tun . Ich bin kein Mörder .

VII .
«Das Abenteuer mit Georg Hütt war eine Warnung für Nina ,

sich vor unüberlegten Entschlüssen noch mehr zu hüten . Zuerst hatte
sie ekelerfüllt daran gedacht , dieses Leben sofort aufzugeben , doch
irgend etwas hielt sie mit Gewalt zurück. Sie hatte die Empfin -
dung , als warte ihrer etwas Wichtiges , als müsse das große Wun -
der ihres Daseins sich in dieser erborgten Welt erschließen . Aber
diese Empfindung lag unter der Oberfläche , und sie wagte nicht ,
an diese romantische Hoffnung zu rühren .

Ihren Verkehr beschräkte sie ängstlich auf Fanny und Lucie .
Leider war Fanny seit der Ankunft ihres Mannes ausschließlich mit
Berklan beschäftigt , und Lucie hatte eine kleinen provisorischen
Anbeter , der sein kärgliches Gehalt mit ihr in Tanzdielen ver -
ausgabt « und sich am Sonnabend sogar zu einer Flasche deutschen
Sekt aufschwang . Lucie , gutmütig und auf Kosten anderer groß -
zügig , hatte Nina eingeladen , sich anzuschließen . Dem jungen Mann
blieb nichts übrig , als sich damit abzufinden . Nach einem gemein -

famen Abend war der Bedarf Ninas an der Gesellschaft des Paares ,
das junges Glück imitierte , überreichlich gedeckt. Diesem Vergnügen
war das Alleinsein unbedingt vorzuziehen .

Nina wußte genau , daß dieses Abenteuer nicht mehr lange wei -
tergehen konnte . Eva wurde ungeduldig und sandte ihr Hilfeschreie
aus ihrem erzwungenen Nichtstun . Die Sinnlosigkeit ihrer Mission
erkennend , ließ Eva Thormann die Zügel ihres Pflichtgefühls locker.
St « fuhr einig « Male auf fünf , sechs Tage nach Freiburg oder traf
sich mit Bob in der nördlichen Schweiz . Auf längere Fristen wagte
st« sich nicht von Montreux zu entfernen , da Nina stets die Frage
ihrer Rückkehr offen ließ und Eva jeden Tag ihr Eintreffen erwarten
konnte . Diese angenehmen Unterbrechungen machten das Leben recht
erträglich , da Bob jedoch Ende November nach Berlin gehen wollte
und die Aussichten einer Heirat durch den Onkel Bobs , der ihn an
seiner Klinik anstellen wollte , immer näher rückten , begann Eva zu
revoltieren . Sie war zu gewissenhast , um Niims Freigebigkeit aus¬
zunutzen , und da ihr Aufenthalt kostspielig genug war , kam ihr
nicht der Gedanke , sich von den Beträgen , die Nina auf ihr Ver «
langen sandte , eine kloine Summe zurückzulegen . Sie schrieb nur um
Gold , wenn sie es wirklich brauchte , und sandte korrekt die quittier -
ten Rechnungen ein , die Nina niemals durchsah .

In ihrer absoluten Passivität erwartete Nina irgendeinen
äußeren Anlaß , der die Situation klären sollte , und alle Gedanken
an Axel oder Eva packte sie in eine verschlossene Kiste , die sie im
tiefsten Winkel ihrer lleberlegung verbarg .

Nach einer Woche hatte Nina Georg Hütt innerlich verziehen .
Sie sagte sich, daß sie selbst Schuld daran gewesen sei . wenn es so
weit hatte kommen können . Sie lebte Grit Hessenkamps Tage , die
nur durch Rückfälle in Luxusangewohnheiten unterbrochen wurden .
Zeitweise erlag sie dem übermächtigen Bedürfnis , unter gutgeklei¬
deten und diskreten Menschen zu sein , dem geschmacklosen Zimmer
der Redeflut Frau Wentzels zu entfliehen und die Welt , in der sich
ihr Körper aufhielt , auf Stunden zu vergessen . Sie kleidet « sich
mit einer Sorgfalt an , die sie bereits als Annehmlichkeit empfand ,
sie fuhr zur Bank , holte sich einen größeren Betrag und schlenderte

dnrch dl « Läden der Tauentzienstraß « , da ? OJeffld für « rjnegen «
kleine Kostbarkeiten , Parfümerien und am sich höchst überflüssige
Dinge ausstreuend .

Dann saß sie elegant , leicht hochmütig und «inschüchternd ab -

weisend in einem ersten Hotel , wählte Delikatessen aus , von denen
sie nur kostete, und genoß ganz das Gefühl des llnabhängigfeins ,
das allerdings nie von der prickelnden Furcht frei war , Bekannten

zu begegnen . Regelmäßig bereute sie diese frevelhaften Launen , die
ihr ein « Art Sensation bedeuteten und vor denen sie sich wieder
in ihr Tanzmädchendasein rettet «. Ihr Tun war ein Pendeln zwischen
dem Abenteuer Grit Hessenkamp und dem Abenteuer Nina von
Goswin .

Augenblicklich hatten die Fancy -Eirls in dem kleinen Rokoko«
pafast Amine zu tun . Das Etablissement war neu und entsprechend
teuer , und die Schicht der Besucher stand vorläufig auf einem
etwas höheren Niveau . Das Arbeiten war angenehm . Man tanzte
auf einer kleinen Bühne , wodurch die allzu große Annäherung an
das Publikum wegfiel . Man war frühzeitig fertig , und die Dirck -
tion benahm sich so korrekt wie möglich .

Fanny Mahn kam öfter mit ihrem Manne und ihrer Mutter ,
teils um die Mädchen zu kontrollieren , teils um dem eigenen Tanz -
vergnügen zu huldigen . Sie ließ es niemals an Ermahnungen feh -
len , die ebenso temperamentvoll wie zwecklos waren .

Beim zweiten Auftreten erhielten Dita und Hvonne Blumen
in die Garderobe geschickt . Nina und Lucie gingen leer aus , was
Lucie mit tiefer und schlecht verhehlter Enttäuschung erfüllte . Dita
und Pvonne , im Triumphgefühl der Siegerinnen , legten Ninas
Teilnahmslosigkeit als Mißgunst aus . Die Stifter der Blumen , zwei
dicke «alte Provinzherren , die am nächsten Tage abreisten und sich
vorgenommen hatten , den letzten Abend in Berlin auf tolle Weise
zu verbringen , erwiesen sich als recht freigebig . Lucie erffuhr am
nächsten Vormittag bei der Probe von Yvonne alle näheren Details .
Da sie augenblicklich alles Gehörte an Nina weitergab , hatte diese
erneut Gelegenheit , auf ihre kleine Kollegin moralisch einzuwirken
und ihr vorzuhalten , wie wenig Ursache bestand , auf die bevorzugten
beiden Mädchen neidisch zu sein .

Zwei Abende darauf , als die Tänzerinnen sich bereits onklei -
deten , kam die Garderobefrau mit einem phantastischen Gebinde
roter Rosen herein . Dita und Pvonne stürzten mit einem - Schrei
der Bewunderung auf sie zu . Der Spender mußte den gesamten
Vrrrat der Blumenverkäuferin erstanden haben .

„Diesmal ist es für Fräulein Grit / sagte die Garderobiere .
Yvonne und Dita lachten verächtlich und zogen sich an den Toiletten ,
tisch zurück.

Nina drehte sich um : „Für mich? "

Die Frau lachte . „Für die Dame mit dem roten Haar, " meinte
der Herr . Das kann doch niemand anders fein als Sie ."

Die Blumen waren von einem verschlossenen Brief begleitet .
„Mach ' doch auf !" drängte Lucie , atemlos vor Neugierde und in
Verzückung über die Blumenflut .

Dita und Yvonne sahen einander im . „Dumme Pute ! " bedeu -
tete Ditas spöttische Grimasse . Yvonne war offentsichtlich neid -
zerfressen .

Nina öffnete den Umschlag , irritiert von den Kolleginnen und
unsicher , was sie tun sollte . Lucie blickte ihr über die Schulter .

Nina las :

„Gnädiges Fräulein ,
Sie werden mir , als Unbekanntem , verzeihen müssen , daß ich

Sie um ein Zusammensein bitte . Aber ich muß Sie dringend
sprechen . Moin Wagen wartet vor der Tür . Lassen Sie ihn nicht
umsonst warten . Seien Sie versichert , daß meine Bitte nichts Krän -
kendes für Sie einschließt . Ich werde Ihnen für Ihr Kommen un -
endlich dankbar sein .

Mit dem Ausdruck größter Ehrerbietung
Alexander Kerski -Lenitschow ."

(Fortsetzung folgt .)

^ Karlsruhe nur Halsersir . 84
Ä mt Lammsfrasse .

moderner Gardinen
u .

Fensterdekorationen
direkt aus eigener Fabrik
mit gewaltiger Preisermäßigung

Viele Fabrikreste und Restbestände besonders billig

Wir sind in Deutschland die einzige
Detail - Spezialfirma mit umfang¬
reicher Weberei und ausgedehnter
Fabrikation , daher unsere uner¬
reichbare Leistungsfähigkeit !

Auf reguläre Ware gewähren wir 10 °
/o Rabatt

flardinenlabriHen llAnlnAa H ifS ffiechanficneufeberei
siufloariii. Plaueni . u. CUgCll ItSfllilGr #4i aV3. Plauen im Vogtland

Verkaufshaus : Karlsruhe i . B . nur Kaiserstraße 84 , Ecke Lammstrasse

Unsere Verkaufshäuser : Karlsruhe , Freiburg i . B ., Mannheim , Frankfurt a . M . , Köln , Duisburg , Hannover , Bremen , Berlin ,
München , Ulm a . D . , Heilbronn » Stuttgart , Plauen I. Vogtl . , Basel .

Spezialist
noch Aufträge In

NSl Ijchilder . Transparente
& cb^

^ ÜLLftunq . . Reklamenlakate
—

urrenzlos billigen Preisen .
«nter Nr . C2878 an die Bad. Presse .

Saison-Raben

V * Ö,*»8n . « , Telefon 4419
iL

Sie nur im FW3661
eloaus R , Köhler,SCHBUenStr . 25

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Stell « rfretes 200 ccmmototraö
gut erft., gegen bar zu
aiinstigem Preis zu
raus , gesucht . ( 1045a )

Angebote an
Anton Rechtler . Stett -

seld bei Biuchsal .
Hauvtstrahe 181.

Suche guterh ., gebr .

Pers .-KrastniWN
offen od . gesHloss . , zu
raufen . Angebote Ulli .
Nr . H2883 an die Ba -
dische Presse .

SUleieiw
und gebe 4 S . 6/20 ,
fahrber ., abnehmbare

Limousine
Bosch!, n. Anlasser ,
« riegSftrafte 86 , III .

(13758)

Hancmag
in bestem Zustand ver -
kauft Roth , Büchelberg ,
Po » Berg . Pfalz .

0 P EL 4/16
Personenwagen , zwei¬
sitzig, mit g« schloff.
Musterkasten f . Reise -
und Lieferwagen ver -
wendbar , gebraucht ,
sehr günstig zu ver -
laufen . (13753)

I . PrSISdSrser ,
Karlsrnftr -Rhrinhafen .

Motorräder
1 schöne Sport - und
Reisemasebine noch neu
2 D . K . W . steuerfrei ,
120M an , neue D . K.W .
Werner . Dchtitzenftr . 59.

EelWiAitskaus ;
lw Tonnen

Spel - LiesemWn
mit Plan u . Spriegel ,
Lsach bereift , neuwer -
tig , umständehalber
sehr billig abzugeben .
Angebote uitt . L13681

an die Badische Presse .
Fast neuer

Wtt-taen
Limousine , erstklassige
flinrfe , umständehalb ,
billig abzugeben . An -
zebote unt . Nr , J2884
in die Bad . Presse ,

Motorrad
500 ccm . kompl . zugcl ,
u , versteuert , mit best.
Original, » Jap - Motor ,
einwandsr . , zu verkauf ,
(B122S ) Morgens » . 25.

4-Sitzer Adler 6/24 PS
Baujahr 26. sehr gut erkalten , fahrbereit , mit
elektr . Lichtanlage . Uhr , Sucher , Tachometer
usw . , vrima Ledervolsteruug , Allwetterver «
deck n . Seitenscheiben , da entbehrlich , billig
z. verkaufen . Günstige Zahlungsbedingungen .

H , Henke , Erdmannsweilcr <98998 )
( Post Königsfeld ' Baden .

Motorrad
Belker . Waldstraste 66.

(FH1787 )

Motorrad
guterh ., umständebakb .
bill . zu Verls . Kistner ,
Bachstr . 67 . (FH1740 )

Konfektionshaus

ü Fort mit Schaden ! Z
fii

« ■ > Sommerkleider Jj
c Mäntel

'

ir unter Einkaufspreisen
MW Ratenkaii fabkommen .

Z5
<D ?

U
0 )

1 Waggon JUNO - Herde
eingetroffen ; bis 3 . August Ausnahmepreise
Kohlenherd von 8t .- , Gasherde von M SS . SO, kombln . Herde
von M 148 .SO an (netto ) — Badeeinrichtungen von m, 215 .- an ,Norma - Spiritus • Kocher von 4 .BO bis 15 .- 13759

RECKER & HAUFLER , KJ !al - Geschäfte am
Ludwigs platz (Waldstraße 65)



SPORT - MODE

«Vabffche Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den ZU. Juli lKS-

MIT DEM FEDERLEICHTEN
STURMSICHEREN Saison -Ausverkauf

Danksagung ,

10% RabattFür die vielen Beweise Inniger Teilnahme und

die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei

dem Heimgänge unserer lieben Qattln und Mutter

sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank aus .

IST NASSWERDEN AUSGE¬
SCHLOSSEN Günstige Einkaufsgelegenheit für die Reise ,

gute u . bequeme Schuhe auch mit Cripesohlen

Reisehausschuhe «m f
Einzelpaare gute Qualitäten für Damen ron 4Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Franz Streesow. Schuhhaus Erika
am Ludwigsplatz .

Man kann Iba
n dl * Rocktasche odai

BKMkY Handtasche stecken ,
wann die Senne schein !

Der „ Maccomac " ist absolut wasserdicht
In seinem Äusseren ist er von dem gewöhn¬
lichen Regenmantel nicht zu unterscheiden
Obwohl nur ein Drittel des Gewicht «
und halb so teuer wird er Sie bei jedei
Witterung trocken halten.

,gv Sie haben be - ^ SBS»
Schultern , eeräu -
migeArmel,einen

V | l sehen u . Riemen -
vSteU ? iW Manschetten . Sie B | J IJ5

a WS besitzen ein ele - Bf r tl

irejöj )
Nantes Aussehen u IV 1 M

wlifiM
ausdemied .echte jffl jM j

L
|

Kl
'
^ fertfgtlst , läßt » HJ
sich äußerst eng

j
FT. zusammenrollen V

Material unter
den bekannten sturmsicheren Stoffen .

Neue Preise :
Heften -Mantel } m' t Tascte * Mark 3650

wi« Illustriert

Jeder Mantel nur - - 550 Gramm
mit Gürtel 1.50 mehr

(B1367 )KARLSRUHE , 30. Juli 1929.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (S&1369)
Waldhornst . 60 , IV ., t .
Gut möbl . Zimmer ,
Näbe Hauptpost , auf
I . August verm .
Akademiestr . 55, III .

(Ö1896 )
Nett ., möbl ., levarat .
Zimmer bill . zu vm .
Bürgerstrafte 8 , III .

(SS1779 )
Schönes Zimmer

, u v? rm . (FH178IP
Rheinstr . 57. Koch.
2 einzelne Zimmer

sof. z. verm . (© 1385)
Zirkel 5, 8. Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , sof . zu
vm . Zähringerstr . 92,
III ., am Marktplatz .

(81386 )
Gnt möbl . Zimmer ,
Zentr ., Kronenstr . 6 ,
II .« zwischen Kaiser -
strafte u . Zirkel , zu
vermieten . ( 831387)
An berufst , ja . Dame
ant möbl . Zimmer
zu verm . <FH 1785)
Kriegsstr . 158 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer
auf 1 . August zu ver -
mieten . (FH 1783)
Stesanienstr . 4, IV .

Leeres Balkonzimmer
mit separat . Eingang
sof. , . verm . ( B1399 )
Bachstr . 63. III ., lks .

( 931399)
Gut möbl . Zimmer ,
cl . Licht, , vorübergeh .
zu vermiet . ( B13S1 )

Zirkel IS . 3. Stock .

Möbl . Zimmer
in ruh . Hause , freie
Lage . f . sof . od . spät ,
yt vermieten . 8H1770
Maxaustr . 29 . 1 . St .

Gegen Verrichtung
geringer häuslicher Ar -
betten ist nettes

Maufardeu -Zimmer
an nur streng solide ?
Fräulein zu vermieten .

Zu erfrag , u . <313684
In der Bad . Presse .

Möbl . fvnn . Zimmer
Nähe Marttpl . zu ver¬
mieten . Frau 8-öfm ,

Zähringerst . 63, 2 . St .
(931381)

Eut mW. Zimmer
mit 2 Betten in ruhig .
Lag « zu vermieten .

Adlerstraft - 2, Ecke
Schloßplatz . 081382 )

Freundlich möbliert .
Zimmer

mit el . Sicht zu verm .
Anzuf . zw . 6—9 Uhr
abends . Luifenstr . 48,
2. St .. Bd » S . (B13K3

in fein . Hause , neu her -
gericht ., el . Licht , gut
heizb ., m . bester Pens .,
sof. od . spät , an solid .
Herrn oder Dam « zu
mäft . Preis zu verm .,
peinl . Säubert , u . Be¬
dienung Stielet ,
Kaiferstr . 67, 2 Trepp .

Will das Brautpaar glücklich tein ,
Kauft8 Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstrasse 37139

12895

Suche für meine Frau in Karlsruh «

Lackschreiber und Plakatmaler :
schulausbildg .> sucht Ansanasstell »^ .
In Stenogravhie u . MaschinenM . ^
wandert . Würde sich auch im « r .
ausbilden

^
Ang

^ ^
W2W

^ ^ ^ ^

mit einem Schaufenster nebst NevenrSumen .
in auter Lage de, Kaiferstrafte . Näht Haupt ,
voft , sofort oder später zu vermieten .

Angebote unter Nr . £ 2911 an tie Ba -
bische Presse erbeten .

Großer Laden
Schönes

Parlerre -
Zimmer

in d. Kriegsstr .,
Nähe Karlstor .
aus 1. Aug . zu
verm . Gefl . Ang .
erb . mit . N
an die Bad . Pr .

evtl . m . Wohng . in auter Geschästslag « Hei -
delbera ? auf 1 . Sevt . 1929 preiswert , u ver »
mieten . Anaeb . unt . MA 87/98 an Jnl . Krieg ,
Aun .»Erv , Heidelberg . (A 8786)

kleSant möbliertes4 Zimmer -
Wohnung

Loggia , Bad . Manf .
Preis 135 Mark zu
vermieten . Rüppurr ,
Tulpenstr . 32. (13579)

Schöne
3 Zim .-Mhnung
mit Mansarde u . Zu .
behör in ruh . Lage
Nähe der Reichsbahn ,
per 1 . September zu
vermieten . Ettlingen .
Gehrnstr . 17. , (1086a )
In schöner Wests«adt
lag « sind 2 Zimmer
und KNch « auf 1 . Ott .
zu vermieten . Angeb .
unier Nr . O2916 an
die Badische Presse .

Herren - und Schlaf -Zimmer
Telefon , Bad , Dampfheizung , fep . Eingang ,
auf 1. August zu vermieten . . (FH 1775)

Hirschstrahe 39, vart .Ich suche eine 2 od . 8
Z .- Wobnung geg . eine
5 Z . - Wohnuug und 2
Manlard . Ana . u . Nr .
W2872 a . d . Bad . Pr .
Geboten : Oststadt gr .

Druckarbeiten
werden rasch n . preiS >
wert angefertigt In der
Buch - u . kunstdruckerei

F. Thiergarten
Verlag d . Bad . Presse

4 Zim .-Mhliung
in Süd . od . Mittel -
stadt für sofort oder
später , u miete « a«s.
Ang . unt . Nr . P 2915
an die Bad . Presse .
Kinderloses Ehepaar ,
wohnber ., sucht aus
sofort oder später
3 Zl

'
M .-MHNUN!!

Ang . t>. Nr .
" G2928

an die Bad . Presse .

2 Zim .-Mhnung
von lung . Ehepaar aus
1. Okt . gesucht . Alb -
stedelung oder Tarlan -
den bevorzugt Angeb .
unter Nr . T2844 an
die Badische Presse .

mit Mansarde . 3. St .
Gesucht : Südweststadt
oder nahe Stadtgarten

Fiir rornehm« Reisetfitigkeit suchen wir

weibiidie Kranem . Bad . Angeb u . F .H.
17S« an Bad . Pr «sse .
Filiale Hauptpost .

empfehlen wir :

nicht unter LS Jahren , redegewandt ,
symiwUh . Aeußere , gewandt mit dem
Publikum . Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Einlernung erfolgt kosten¬
los . Bei Eignung sehr hohes Einkom¬
men . Vorzustellen mit Ausweis täglich
von , 8—12 und 18—19 Uhr . Kaiser -
BtraOe 104,111 , Büro . (FH1755 )

Bäuerisch «Ei » bestmöbliertes
Zimmer

mit Bechflcin -Pianino ,
in gutem Hause und
schönster Lag « mit el .
Licht , Bad u . Teleson .
per j . August zu ver -
mieten . Anzuf . tüfll .
von 11 — 12 oder von
4—5H Uhr . (B13Z8 )
Tchloftplal , 10 . S Tr . l».

Kaiserplah
helles möbl . Zimmer
per 1 . August zu ver -
mieten . (FH1735 )
Leopoldstr . , la . 4 Tr .
Gut mÄbl . Zimmer

mit cl . Licht , sof . , u
vermieten an b . Herrn
Stcinfir . 5. 3. Stock .
. (3)1337)
Sr &l . möbl . Zimmer
zu vermiet . Pbilivv -
straft « ? a , Ecke Kaiser -
Allee . Fritschle . B1338
« roh ., schön möbliert .
Zimmer . El . u . schon.
Mansard .- Zimmer anf
1. Aua . o . spät . z. vm .
flati «rttt - % 1852)
Schönes ( FH1749
möbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu verm .
Sarlstraft « 58, . 4 . St .
Gut Möbl . Zimmer

~

15. Aua . zu vermiet .
Wfc . « . . ii ». ,n

.
fe ; i

Broft . möbl . Zimmer
m . 9 Betten zu verm .
i>. L- na . Ndlerstr . z? .
l Treppe . (B1816 )

Möbliertes
Maniarden -Zimmer

u . gut möbl . Zimmer
>of . zu verm . Engel »

iil
LeeteS Zimmer

groß , neu Herger . , mit
el . L .. auf 1 . Aug . zu
vermieten . Lager , Phi >
» ppstr . V . P. (» 1361)
"

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1860 )
Näh . Borkst . 7 . 1 Tr . h .

Möbl . Zimmer , sep.
Eing . . el . Licht , sol . zu
vermieten . (FH177U
Scheffelstr . 3<>. 4 . St .
Möbl . Mans .- Zimmer

an lol . Arbeit , zu ver -
mieten . Kaiserstr . 5 .
4 Tr . rechts . (B136S )

Zimmer
Ritt möbl ., el . Licht ,
sof . zu verm . <13665 )
Hirschstraf !« 7 , III . , r .

Nähe Marltpla «! g » t
möbl . Zimmer an sol .,
berufst . Herrn vm .
Näh . Hebelstr . l5 . 2 Tr .

(B1266 )
Möbl . Zimmer mit

el . Licht , zu vermieten .
Zähringerstr . 31 . III .

Kleinerer , eingerichtet .
Laden

in dem seit 20 Jahren
ein Zigarrengesch . be-
trieben wird , sofort zu
vermieten . Näheres :
Molttestr . 81 . 2 . Stock .

Laden
in der Kaiserstr . mit
Nebenraum . für sosart
sehr preisw . zu verm .

Angebote unt . F2906
an die Badische Presse .
In KSnigSIm » ist ein

gxöft . Laden zu vcrm .,
evtl . wird auch von
einem besteh . Geschäft
Filiale übernommen .
Personal vorhanden .

Angebote unt . 9!2917
an die Badische Presse .

i^ raunschweiger

wirS perf . Buchdrucker geboten , wenn 1500.—
Mk . Auteresseneinlaae gegen Sicherheit ae -
geben wir !-. Evtl . auch Teiihaberschast . An -
geböte unter Nr . M2913 an die Bad . Presse .

'/« PfundDie ersten
Sendungen

neue
zu miet ., Nähe Junk .
n .Nub bev . Gefl . Aug .
u . N2S18 a . d . B . Pr .
Achtung ! Acht » » « !

Waschküche f. 2 Tage
im Mvuat gegen Ver -
giitung , Nähe Durl .
Tor gesucht . Ang . u .
N28SS a . d . Bad . Pr .

auch im Nebenberuf , erzielen Sie durch
Uebernahmc einer gesetzlich geschützten Neu -
fielt . Sofortige Bareinnabme . Es kommen
nur «rnite , einwandfrei « Interessenten in
Frage , die nachweislich über ein flüssiges
Narkavital von 300 bis 500 Mk . versügen .
Horcher zwecklos . Ois , unter N 47« erbeten
an Ann .-Erv . H . RosiekSkv . ZZonn . ( A37S5 )

für d . Reise besond . zu cmpsebten
da sehr haltbar Schachtel »»

20 , Z0 , 45 , 50 , 55 ,

9SJ 1 - 1 « und 120

Tüchtiger

Wagner
(ledig ) . 20 Jahr « alt ,
sucht Stellung .

Angebote unt . S2918
an die Badische Presse .
Suche f . m . bisheriges

Mädchen
(16 Jahre , kräftig u .
gesund , brav , ehrlich
u . willig , kinderlieb )
Stell « in kleinerem
Haushalt bei guter
Behandl . Lohn 20./ ' .
Anf 15. August , evtl .
bält »er . (18585 )
Amalienstr . 7. 2 . St .
TiiidtigeS Fräul . sucht

Anfangsstelle
im Servieren .
Angebote unt . » 2908

an die Badische Presse .
FleiftigeS , tüchtiges

Mädchen
d . gut kochen u . nähen
kann , pünktl . i . HauS »
ist . sucht Stella , per 1 .
Aug . Ana . u . T 2919
an die Bad . Presse .
Jg . . elirl . sleih . Krau

sulhtMlchältiWNll
gleich welch . Art , auch
im Putzen . Ang . unt .
Nr . 9 2924 an die Ba¬
dische Presse .

mit Maschinenbetrieb .
100 om groß , mit
Schopf wegen Ausgabe
de« Geschäfts sofort , U
vermieten . Maschinen
lönnen käuflich erwor¬
ben werden Angeb . u .
ft .2B.36<>4 an die Bad .
Presse WI . Werderpl .

Oellartten v:;
Feinster NK

gAiemaMM &Li
1 Psund - Dvse W " " J

demfenigen , welcher
mir Arbeit nachweist
(Dauerstelluua > Ar -
beit gleich welch . Art .
Ang . unt . Nr . 3 2925
an die Bad . Presse .

Jüngerer

üerreninseur
und Bubikvpffchncider
sucht sofort Stellung ,
evtl . Ausbildung im
Damensalon . Ang « bote
unt . Nr . 5*2931 an die
Badische Presse .

Junger , tüchtiger

Dieselben
sind infolge
ihrer hervor¬

ragenden
Qualität eine

wirklich
feine , billige

2 Räume d ca . A >qm ,
in Mühl bura zu ver -
mieten . HelnTling , ^
Rbeinstt . 83 . II . 991306

Groß .Magazin
mit Büro , ca . 200 qm .
zu vermieten . Anfrag ,
u . Nr . B 2927 an die
Badische Presse .

Im Stadtteil Mühl -
bürg ist ein

schöne gelb «
Früchte

$ 1 PsundlPfund

sucht sich baldmöglichst
,n verändern . Bin in
Karlsruhe in Stella .
Eintritt kann los . od .
spät , erfolgen . Angeb .
unt . Nr . F . H . 176Ä a .
Me Bad . Press « erb .

Zur WeiterauSbildung
in Geschirrsottlerei und
Polsteret

Bolontärstelle
v . 22iähr . gel . Sattler
gesucht . Angebote unt .
Ä!r . 2)28(74 an die Ba .
dische Presse .

mit Nebenraum
sofort zu vermieten .
Die Räume können
auch f . andere Zwecke
verwendet werden .

Offerten stnd unter
Nr . Hl 3678 an die
Bad . Presse ein, »reich

führender Firmen
nicht über 25 Jahre alt . für gröberes Fabrik¬
büro als Ervedient « «sucht . Angebote unter
E 18675 an die Badische Presse erbeten .

Tüchtiges , gewandtes

per 15 . August gesucht . Monatl . Rarlohn
50 M . Angebote mit Zeuguisabschr . an :

Sanatorium von Rothschild ,
Nordrach , bad . Schwarzwald , Tel . 8 . (1089a >

Suche per sosort oder 15. August

tücht . Mädchen Jung «, tüchtig «

Verkäuferin
in Damen-Konfektion

bisher nur in ersten Häusern tätig ,
mit guten Zeugnissen , sucht Stellung
auf 1. Sevt .. evtl fofort in Karlsruhe
od . näherer Umgebung . Angebote unt .
Nr . F . W . 8638 an die Bad . Presse .

R*b .- \ / tdf?
karten elnlösl

für Küche und Hans . Frau D « li
Karlsruhe . Kaiserstrafte 100. II .

Suche ver 15 . August oder 1. Seviember

d . gut kochen n . etw - näben kann . Borzust . m .
Zeugn . Redtendacherstr .28 , 2Tr ., Flcgeubeimer .
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